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England und Deuntſchland.
Als nach der Eronberger Entrevue engliſche Zeitungen

ſchrieben, daß jede Differenz nun beſeitigt, die Eintracht
beider Völker geſichert ſei, war leicht feſtzuſtellen, daß es
ſich um ein nach den Vorgängen zwar begreifliches, aber
etwas kühnes Scheinmanöver handelte, das bald durchſchaut
werden mußte. Jn den Zirkeln der europäiſchen Diplomatie
gibt man von den Vorgängen folgende Darſtellung:

Die engliſche Staatsgeſchäftsleitung be-
abſichtigte in der Tat, in Cronberg die Unterlage für eine
Verſtändigung mit Deutſchland zu ſchaffen, die mit
einer empfindlichen Blamage für uns verknüpft ſein
ſollte. Deutſchland ſollte in ein a bhängiges Ver-
hältnis zu England durch Verpflichtung,
ſeine Schiffbauten einzuſchränken, gebracht
werden. Dieſe Einwirkung auf eine nur innere, rein
deutſche Angelegenheit wurde durch den Unterſtaatsſekretär
Sir Charles Hardinge verſucht, aber in deutlichſter
Form und für immer abgelehnt. Dies iſt der Schlüſſel für
VPilhelms des Zweiten vortreffliche Rede
in Straßburg, die dem Monarchen die Sympathie aller
Patrioten einbrachte.

In dieſer Frage ſteht das deutſche Volk geſchloſſen hinter
ſeinem Kaiſer, der den Frieden mit England ebenſo wie mit
anderen Mächten, aber auf der Grundlage nationaler
Ehr- und Wehrhaftigkeit wünſcht. Der wirt-
ſchaftliche Konkurrenzkampf iſt heftig geworden, die Ab
ſtände zwiſchen beiden Nationen verringern ſich zugunſten
Deutſchlands. Britannien braucht für ſeinen Handel zahl
reiche Kriegsſchiffgeſchwader in allen Meeren. Sie müſſen
ſämtlich ſtändig durch modernſte Panzer ergänzt werden, ſoll
das Preſtige nicht leiden, ſoll der Konkurrent nicht Vorteile
gewinnen. Die Nordſeegeſchwader allein ſollen aber, wenn
möglich, den Zweimächte-Standard aufweiſen, die Sorge
um die Qualität der fern ſtationierten wird alſo dringlicher,
je ruhiger und entſchloſſener Deutſchland ſein Flotten-
programm durchführt, um die eigenſten Jntereſſen zu
ſchützen. So erſchien es zweckmäßig, Deutſchland in
einem Abhängigkeitsverhältnis zu haben, um
Englands Sorge zu vermindern, die Aufwendungen herab-
zuſchrauben und der deutſchen Politik eine empfindliche
moraliſche Niederlage bereiten zu können. Der Konkurrent
wäre auch inſofern geſchädigt worden, als ſein wirtſchaft-
liches Jntereſſe weniger geſchützt, deſſen Förderung alſo er-
ſchwert worden wäre. Nun kam die Abweiſung und man
kaſchierte jenſeits des Kanals jede Spur einer Enttäuſchung.
Alles iſt in ſchönſter Ordnung.

Wir werden nach dieſem wichtigen Abſchnitt der deutſch-
engliſchen Politik, der ſo abgeſchloſſen werden mußte, wie es
geſchehen iſt, nach dem ſtaatsmänniſchen und patriotiſchen
Eintreten des Kaiſers in Cronberg und Straßburg für
Würde und Nutzen des Reiches größere Anſtrengungen der
Engländer in Rußland und ir der Türkei erleben, die aber
auch ſo reichlich genug eingetreten wären. Die ruſſiſche
Preſſe, die mehr denn je unter engliſchem Einfluß gegen
Deutſchland hetzt, wird noch ſchlimmer, den eigenen Jnter-
eſſen ſchädlicher wirken. Am Goldenen Horn wird man das
intelligente Jungtürkentum für England gegen Deutſchland
und auch gegen Rußland zu gewinnen ſuchen, ohne eine Ver-
einigung Rußlands und Deutſchlands im Orient zu be-
günſtigen, was auch für uns nicht notwendig iſt. Der Kampf
iſt alſo durch die „Befriedigung“ Englands über die Er-
gebniſſe von Cronberg nicht beendet, ſondern er beginnt. Er
iſt bei weiſer Führung von uns ſchwer zu verlieren (dabei
denken wir auch an unſeren Bundesgenoſſen). Aber es iſt
die Daranſetzung aller Fähigkeiten und aller Kräfte er-
forderlich. Wir brauchen Nerven und die Kunſt des Ab-
wartens ohne Trägheit. Gleichzeitig ſollten die Haltung des
Kaiſers in Cronberg und ſeine Worte in Straßburg dem
Diplomaten, dem Soldaten und dem Bürger im Gedächtnis
bleiben: unſere Wehrkraft zu Lande und zur See wird von
uns und für uns geſchaffen und erhalten.

Das neue Vogelſchutzgeſetz
iſt am 1. September in Kraft getreten. Die wichtigſten
Neuerungen des Geſetzes ſind kurz folgende:

1. Verboten iſt in Zukunft jede Art des Fangens mittels
Vogelleims. 2. Jn der Zeit vom 1. März bis zum 1. Ok-
tober (früher 15. September) iſt nicht allein wie bisher das
Fangen und die Erlegung von Vögeln, ſowie der Verkauf
toter Vögel unterſagt, ſondern es iſt während dieſer Zeit
auch der Ankauf, Verkauf und das Feilbieten ſowie die Ein-,
Aus und Durchfuhr von lebenden Vögeln der unter Schutz
geſtellten Arten unterſagt. Dieſes Verbot erſtreckt ſich für
Meiſen, Kleiber und Baumläufer ſogar auf das ganze Jahr.
Durch dieſe neuere Vorſchrift wird den Vogelhändlern
während der Frühjahrs- und Sommermonate das Handwerk
gelegt, gleichzeitig den Vogelfängern der Abſatz ihrer
während der Schutzzeit gefangenen Vögel unmöglich ge-
macht. 3. Der Vogelſchutz iſt ausgedehnt auf einige zwar
mehr oder weniger ſchädliche Vögel wie Schreiadler, See-
adler, Gabelweihe, Kolkraben, um ihr völliges Ausſterben
zu verhüten. 4. Beſonders bedeutſam iſt die Beſeitigung
des Dohnenſtiegs, überhaupt das Verbot des Fangens
mittels Schlingen.

Sonntag, 6. September 1908.,

Um die Vogelhändler in Zukunft einer möglichſt ge
nauen Kontrolle zu unterwerfen, iſt ferner ein von der Kom-
miſſion unterbreiteter Jnitiativantrag des Jnhalts ange-
nommen worden, daß der Handel mit lebenden Vögeln dem
8 35 Abſ. 2 der Gewerbeordnung eingereiht werden ſoll.
Danach kann unzuverläſſigen Händlern der Gewerbebetrieb
gänzlich unterſagt werden.

Der Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt
von Lindequiſt

tritt am 4. September abends die Ausreiſe nach Deutſch-
Oſtafrika an.

Von Mitgliedern des Reichskolonialamts werden ihn be
gleiten der Referent für das Verkehrs und Eiſenbahnweſen,
Wirklicher Leg.- Rat Ebermaier, welcher aus ſeiner Tätigkeit
als Oberrichter in DeutſchOſtafrika und als erſter Referent in
Kamerun auf eine längere tropiſche Erfahrung zurückblickt, und
der zurzeit zum Gouvernement in DaresSalaam kommandierte
Bauinſpektor Brandes, welcher ſich bereits früher als Re
gierungsbauführer und zuletzt als Leiter der Bauverwaltung von
DeutſchOſtafrika vorwiegend mit den techniſchen Fragen des
Eiſenbahnbaues und mit Wegebauarbeiten in den Tropen be-
ſchäftigt hat. Ferner wird der Stabsarzt Dempwolff die
Expedition begleiten. Letzterer iſt bekanntlich als Arzt lange
Jahre hindurch in Neu-Guinea, Südweſtafrika und Deutſch-Oſt-
afrika praktiſch tätig geweſen. Für die Begutachtung der zu be-
reiſenden Gebiete in land wirtſchaftlicher Beziehung ſind die
Herren Weber Ngomeni, Pflanzungsbeſitzer und Mitglied des
Gouvernementsrats für Deutſch-Oſtafrika, und techniſcher Che-
miker Lommel in Amani gewonnen worden. Jn Uſambara
ſoll ferner noch der aus ſeinen Grenzexpeditionen bekannte
Hauptmann Schlobach, dieſer als Topograph und Trigono-
meter, und eventuell der Finanzreferent des Gouvernements,
Freiherr von Wächter, hinzutreten.
Der Unterſtaatsſekretär beabſichtigt ſich zunächſt nach

Nairobi an der Uganda- Eiſenbahn zu begeben, um die dor-
tigen Anſiedelungen Weißer zu beſichtigen. Von da ſoll die
Reiſe zunächſt nach dem Kilimandjaro und Meruberge gehen,
um dieſe vielgenannten Gebiete einer gründlichen Be-
ſichtigung zu unterziehen.

Die Abgrenzung von Kamerun und Spaniſch-Guinea.
Nachdem mit den beiden großen, unſerer Kolonie Kamerun

benachbarten Kolonialmächten, England und Frankreich, ein mehr
oder weniger befriedigender Ausgleich geſchaffen iſt, fehlt zum
Abſchluß der Grenzregulierung, abgeſehen von den Details der
Strecke Yola-Küſte, nur eine Vereinbarung mit dem andern Nach-
barn im Süden von Kamerun Spanien. Dieſes beſitzt be
kanntlich ſüdlich vom Campo- ein Gebiet beſchränkten Umfanges,
das als Spaniſch-Guineg oder Munigebiet bezeichnet zu werden
pflegt. Eine Regelung der Grenze zwiſchen Kamerun und dieſem
Gebiet ſteht noch aus, und es iſt nicht anzunehmen, daß ſie auf er
hebliche Hinderniſſe ſtoßen wird. Da aber nunmehr die ganze
übrige Südgrenze von Kamerun feſtgelegt iſt, liegt es nahe, auch
den geringen Reſt der noch offenen Südgrenze vertragsmäßig
feſtzulegen. Der Fluß Campo bildet zurzeit nicht einmal auf dem
vierten Teil der deutſch- ſpaniſchen Grenzſtrecke die natürliche
Grenze; mehr wie 5 derſelben ſind lediglich durch einen Breiten-
grad beſtimmt. Es wäre nun doch recht naheliegend geweſen, die
langdauernde Anweſenheit der deutſchen Grenzkommiſſion im
Campogebiet dazu zu benutzen, um auch dieſen der Küſte näher
gelegenen Teil der Südgrenze Kameruns aus einer bloßen
Demarkationslinie zu einer natürlichen Grenzlinie zu geſtalten.
Es iſt dies aus unbekannten Gründen unterlaſſen worden, und ſo
ſehen wir denn zurzeit die eigentümliche Sachlage, daß die
Grenzen Kameruns binnenwärts ſowohl im Norden wie im
Süden auf einem vorgeſchritteneren Stadium ſich befinden als
in dem der Küſte nahen Gebiet. Jmmerhin kann wohl kein Grund
beſtehen, die Grenzregelung mit Spanien, die bei der in letzter
Zeit ſehr raſch fortgeſchrittenen Erſchließung des Südens von
Kamerun zweifellos ein Bedüxfnis geworden iſt, nicht ſchon in
nächſter Zeit vorzunehmen.

Süd und Nord.
Gelegentlich des Streites in der Sozialdemokratie

wegen der Budgetbewilligung durch die ſüddeutſchen
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wird der Behauptung,
daß der Süden unſeres Vaterlandes politiſch weiter
fortgeſchritten ſei als Norddeutſchland, insbeſondere
Preußen, in dem wiſſenſchaftlichen Organe der
Partei, der „Neuen Zeit“, mit nicht unintereſſanten
Ausführungen aus der Feder des Prarteitheoretikers
Kautsky entgegengetreten. Es wird auf die weſentlich ver
ſchiedene wirtſchaftliche, ſoziale und politiſche Entwickelung
im Norden und Süden des Mains hingewieſen. Jm Süden,
namentlich in Bayern und Württemberg, überwiegt bei ver-
hältnismäßig geringer induſtrieller Entwickelung noch die
Land wirtſchaft. Selbſt in der induſtrieärmſten Provinz
Preußens, Poſen, bleibt der Anteil der landwirtſchaftlich
tätigen Bevölkerung an der Geſamtzahl beträchtlich hinter
dem Prozentſatze zurück, der auf die von der Landwirtſchaft
Lebenden in Niederbayern entfällt. Jm Süden überwiegt
ſowohl in der Landwirtſchaft wie namentlich in den Ge-
werben der Kleinbetrieb den Großbetrieb in ungleich
höherem Maße als in Preußen und Sachſen; das Gros der
Bevölkerung beſteht aus Kleinbauern und Kleinbürgern, und
auch ein großer Teil der Großinduſtriellen und LLandwirte
wie andererſeits der Arbeiter denkt, weil aus dem Klein-
bürger- oder -Bauerntum hervorgegangen, noch kleinbürger-
lich oder bäuerlich. Es fehlt im Süden daher die Schärfe

der ſozialen und wirtſchaftlichen Gegenſätze, welche für
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Norddeutſchland charakteriſtiſch iſt. Die ſüddeutſchen Re
gierungen ſtellen ſich leichter mit den Kleinbürgern und
Bauern als mit dem von der Mediatiſierung her noch
ſchwierigen Großadel und den überwiegend dem Parti-
kularismus abholden Großinduſtriellen und Großkaufleuten
und konnten daher der Demokratiſierung des Landtagswahl-
rechts um ſo unbedenklicher zuſtimmen, als ſie für den Fall
einer Entgleiſung den feſten Rückhalt an der ſtarken Staats
macht Preußens haben.

Dieſe Ausführungen bedürfen nach mancher Richtung
der Ergänzung, namentlich in bezug auf die politiſche Macht-
ſtellung der katholiſchen Hierarchie, aber auch ſo ſchon laſſen
ſie deutlich erkennen, auf wie von der unſerigen grundver-
ſchiedener tatſächlicher Unterlage die demokratiſche Ge-
ſtaltung der ſüddeutſchen Wahlrechte beruht, und daß es
demzufolge eine jeder Berechtigung entbehrende Forderung
iſt, wir müßten uns dieſe Geſtaltung zum Vorbilde dienen
laſſen. Daß die Alleinherrſchaft des Zentrums ſchwärzeſter
Abart in Bayern und der Umſtand, daß man ſich in Baden
der Vorherrſchaft der Klerikalen nur durch ein Bündnis mit
den Sozialdemokraten zu erwehren wußte, auch nicht eben zur
Nachfolge in der Wahlrechtsfrage anreizt, bedarf näherer
Darlegung nicht. Umgekehrt aber iſt die Darlegung für uns
von großer Bedeutung, daß man bei dem Experimente der
Demokratiſierung der ſüddeutſchen Wahlrechte mit dem
Sicherheitskoeffizienten der feſtgefügten preußiſchen
Monarchie rechnete. Zu den ſchwerwiegenden Gründen,
welche für die Aufrechterhaltung der ſtarken Monarchie in
Preußen im ſtaatserhaltenden Jntereſſe ſowohl vom Stand-
punkte des Reiches wie Preußens ſprechen, tritt infolgedeſſen
die weitere Erwägung von Gewicht hinzu, daß es die Bundes-
pflicht des größten deutſchen Staates iſt, den minder ſtarken
Bundesgenoſſen den Rückhalt zu gewähren, auf den ſie bei
der Einrichtung ihres Wahlrechts gebaut haben.

So liefert die Sozialdemokratie ſelbſt in der Be-
kämpfung der ſüddeutſchen Budgetgepflogenheiten ihrer Ge-
noſſen die ſchärfſten Waffen zur Abwehr gegen ihre For-
derung der Uebertragung des Reichswahlrechts auf Preußen.
Jhre Ausführungen können nur in der Auffaſſung beſtärken,
daß wir zwar die Durchführung des Grundſatzes, daß das
Stimmrecht nach dem wirklichen Gewicht der Stimmen ab-
zuſtufen iſt, möglichſt von Mängeln reinigen, an dem Grund-
ſatze ſelbſt aber unbedingt feſthalten müſſen.

Sozial demokratiſche Hausagitation.
Jn einem „Haus-Agitation“ überſchriebenen Artikel in

Nr. 34 des „Korreſpondenzblattes der Generalkommiſſion der
Gewerkſchaften Deutſchlands“ wird darüber Klage geführt,
daß die Zugkraft der Gewerkſchaften ſtark im Abnehmen be-
griffen ſei. Die Propaganda- Verſammlungen würden meiſt
von denjenigen, auf die es abgeſehen ſei, d. h. von den Un-
organiſierten, nicht mehr beſucht und infolgedeſſen ſei der
Punkt „Aufnahme neuer Mitglieder“ von der Tagesordnung
längſt verſchwunden. Ebenſo verſage allmählich die Agitation
von Mund zu Mund in den Werkſtätten, da ſie, wie der Ver-
faſſer ſelbſt zugeſteht, zu Terrorismus führt.

Um dieſer „unliebſamen“ Erſcheinung entgegenzuwirken,
iſt der Schreiber des Artikels auf die Jdee verfallen, den
Plan einer Hausagitation zu entwerfen. Einzelheiten braucht
man nicht mitzuteilen, es genügt, daß es ſich dabei um das
jedem Grundſatze der Freiheit Hohn ſprechende Eindringen
in die Familien der Arbeiter handelt, wobei jene Schnüffe-
leien nicht ausbleiben, die in der ſozialdemokratiſchen Partei
ſchon längſt als brauchbares Mittel zur Mitgliederver-
mehrung gehandhabt werden. Einen beſonderen Wert legt
der Konſtrukteur des großartigen Planes darauf, daß auf
dem Wege der Hausagitation insbeſondere auch die Frauen
für den gewerkſchaftlichen Gedanken gewonnen werden
könnten, die, wie die Erfahrung lehre, in vielen Fällen das
Fernbleiben oder den Austritt aus der Organiſation ver-
urſachen. Es werden alſo nunmehr die Prediger des Klaſſen-
haſſes ihre unterminierende Tätigkeit in die Arbeiter-
familien tragen und damit die Vergiftung des Volkslebens
mit erneuten Kräften fortzuſetzen ſuchen.

Allzu viel Lorbeeren wird die Sozialdemokratie bei
dieſer Hausagitation nicht ernten. Es iſt vielmehr anzu-
nehmen, daß diejenigen Arbeiter, welche bisher dem Hoch-
druck gewerkſchaftlicher Agitation widerſtanden haben, gute
Gründe für das Fernbleiben von den ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen gehabt haben. Deshalb iſt anzunehmen,
daß der Empfang, welcher den roten Hausagitatoren bei
ihren Beſuchen bereitet werden wird, nicht allzu freundlich
ſein wird. An ſich darf man alſo die geplante Agitation als
ein untaugliches Mittel bezeichnen, dem weiter keine Be-
deutung zu ſchenken wäre, wenn nicht der Vorſchlag an ſich
zeigte, zu welch' verzweifelten Mitteln die Sozialdemo-
e greifen muß, um die Lücken in ihren Reihen auszu-

üllen.

Den „Herren Jungens“ von der Sozialdemofkratie,
die ſich ſoeben anſchicken, ihre Delegiertenverſammlung ab-
zuhalten, ſind in dem Verbandsorgan „Arbeitende Jugend“
von verſchiedenen Seiten ſtimmungsvolle Poeſien gewidmet
worden. So dichtete eine „Genoſſin“:
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„So tretet denn zu ernſtem Tun zuſammen;
Jhr ſollt zerſtreun, was unſrer Zukunft droht.
Aus Euren Worten ſoll es heilig flammen,
Was in viel tauſend jungen Seelen loht.
Frei muß auch ferner ſich zuſammenſchließen,
Was jung und ernſt und frei im Denken iſt,
Nur ſo kann Großes, Herrliches erſprießen!
Jn dieſem Sinne kämpft und ſeid gegrüßt!“

Die organiſierte Arbeiterſchaft denkt bekanntlich anders
über den Zuſammenſchluß der kaum der Schule entwachſenen
Lehrlinge und Jugendlichen. Und wenn man ſich die vier-
zehn bis ſechzehnjährigen Jugenddelegierten vorſtellt, dann
kann man ſich ungefähr einen Begriff davon machen, was
aus den Worten „heilig flammen“ wird. Die ſozialdemo-
kratiſche Poetin, die in der jungen Garde geradezu die
Retter der Partei erblickt, wird noch überboten von einem
„Genoſſen“, der ſich zu folgender Strophe aufſchwingt;

„Des Geiſtes Schwerter wollt Jhr ſchärfen,
Die ſtumpf geworden ſind im Streit,
Die Fackel der Erkenntnis werfen
Jns deutſche Land hin, weit und breit.“

Und ein anderer „Genoſſe“ bietet einen Sang nach der
Melodie unſerer Nationalhymne dar, in dem es heißt:

„Wollt Jhr denn lange noch
Tragen der Knechtſchaft Joch
O, macht Euch freil
Streift ab das Sklavenkleid
Freiheit thron' weit und breit,
Gleichheit herrſch' allezeit,
Statt Tyrannei.“

Dieſe Tiraden, die an junge, zu einem großen Teile
noch nicht den Kinderſchuhen entwachſene Leute gerichtet
ſind, wirken überwältigend komiſch. Sie haben aber auch
eine ernſte Seite. Denn wenn den „Herren Jungen“ durch
derartige unſinnige Phraſen die Köpfe umnebelt werden,
dann müſſen ſie ſchließlich dem Größenwahn verfallen und
ſich zu einem Element auswachſen, das im ſyſtematiſchen Un-
ruheſtiften ſeine Aufgabe erblickt.

Marokko.
Die Zirkularnote Deutſchlands an die Signatarmächte

von Algeciras. iſt nach Jnformationen der „N. G. C.“ auf den
einſtündigen Vortrag zurückzuführen, den der Geſandte in
Tanger. Dr. Roſen dieſer Tage beim Reichskanzler
in Norderney hatte. Fürſt Bülow entſchloß ſich nach der
Rückſprache mit dem Geſandten, in der Anerkennungsfrage
Mulay Hafids den erſten Schritt zu tun, um zu be-
weiſen, daß Deutſchland nur darauf bedacht iſt, Ruhe und
Sicherheit in Marokko herzuſtellen. Je ſchneller die anderen
beteiligten Mächte dem Beiſpiel Deutſchlands folgen, um ſo
beſſer iſt es hierfür. Man darf allerdings nach den bis-
herigen Erfahrungen nicht hoffen, daß Frankreich in dieſer
Frage künftig reinliche Politik treibt, im Gegenteil, man
muß ſich auf zahlreiche künſtliche Schwierigkeiten gefaßt
machen, die von franzöſiſcher Seite unter Ausnutzung der
längſt abgetanen Perſon Abdul Aſis verſucht werden dürften.
Das wird freilich an der nun herbeigeführten Lage nichts
ändern, ſondern lediglich für die, die es bisher nicht ſehen
wollten, den Beweis erbringen, daß die Franzoſen ehrliche
Politik in Marokko gar nicht treiben wollen.

Ueber die Haltung Frankreichs zum
deutſchen Vorſchlag betreffend die Anerkennung
Mulay Hafids erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle,
daß im Gegenſatz zu den Zeitungsmeldungen von einer
Spannung zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land keine Rede iſt. Ein Beweis dafür iſt, daß der
franzöſiſche Botſchafter Cambon ſeinen Urlaub verlängert
hat und man alſo ſeine Anweſenheit in Berlin nicht für not-
wendig hält. Er wird erſt zu der inter parlamentariſchen
Konferenz zurückkehren, an der er teilnehmen wird.

Dentſches Reich
Vom Kaiſerſchloß in Poſen. Das auf dem weſtlichen

Wallgebäude der Stadt Poſen im Bau begriffene neue Reſi-
denzſchloß des Kaiſers ſoll nach der Fertigſtellung in Gegen-
wart des Monarchen mit beſonderer Feierlichkeit eingeweiht
werden. Man hat, wenigſtens außerhalb Poſens, ange-
nommen, dies würde vielleicht noch im Laufe dieſes Jahres

geſchehen können. Das iſt indeſſen nicht der Fall. Die
Einweihung wird vielmehr vorausſichtlich erſt im Laufe des
Sommers des Jahres 1909 vor ſich gehen.

Der Kronprinz wird, wie ſchon gemeldet, die Führung
eines Bataillons zunächſt noch nicht übernehmen, ſondern
ſich nach beendeter Tätigkeit im Miniſterium des Jnnern
weiter in der Zivilverwaltung orientieren. Als nächſte
Zentralbehörde iſt, wie wir erfahren, das Finanz-
miniſterium in Ausſicht genommen, in welchem der
Kronprinz nach einem beſtimmten Arbeitsplane vom Oktober
ab tätig ſein wird. Die Zuteilung eines beſonderen Refe-
renten im Miniſterium des Jnnern war der Geh. Ober-
Regierungsrat von Falkenhayn dazu auserſehen worden
wird im Finanzminiſterium unterbleiben, deſſen drei Ab-
teilungen zu verſchiedenartig ſind und keinen ſo überſicht-
lichen Geſchäftsgang haben wie das Miniſterium des
Jnnern. Nach vierteljähriger Tätigkeit im Finanzmini-
ſterium wird dann der Kronprinz im Reichsmarine-
amt arbeiten.

Der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. von
Bethmann-Hollweg, iſt dem Ehrenkomitee des Deut-
ſchen Luftflottenvereins in Mannheim beigetreten.

Von der Eiſenbahubrigade. Zu einer Nachricht der
„B. Z. a. M.“, daß die Eiſenbahnbrigade nach Köln, Danzig
und Hanau verlegt werden ſoll, wird dem „L.-A.“ ge-
ſchrieben: „Daß das dritte Eiſenbahn- Regiment
nach Han au verlegt wird, iſt bekannt, wird aber erſt 1910
erfolgen. Die Stadt Hanau hat den Platz für die Kaſerne
hergegeben und baut dieſe auch. Außerdem hat ſie dem Fis-
kus ein großes Gelände für den Uebungsplatz überlaſſen.
Mit dieſer Tatſache iſt aber auch das Wahre an der Ange-
legenheit erſchöpft. Von der Verlegung des erſten
e zweiten Regimentes kann keine Rede

ein.
Ein neuer Palaſtbau der deutſchen Botſchaft? Angeſichts

der Beſtrebungen, im Reiche auf allen Gebieten der Verwaltung
mehr Sparſamkeit walten zu laſſen, muß eine Meldung ſeltſamberühren, die die „Jnf.“ aus Petersburg erhält: Das
deutſche Botſchafterpalais genügt den Anſprüchen einer glanzvollen
Repräſentation Deutſchlands am Hofe des Zaren nicht mehr, und
man beabſichtigt darum, das bisherige Wohnhaus des Grafen
von Pourtales vollſtändig zu renovieren und zu vergrößern. Es
ſollen ſchon, den Berichten aus Petersburg zufolge, aus Berlin
einige Regierungsbaumeiſter in Petersburg einge-
troffen ſein, die die Frage des Erweiterungsbaues zu prüfen
haben. Dieſe Kommiſſion hat auch ſchon die erſten Schritte da
zu getan und aus den in Betracht kommenden Gebäuden zehn
Häuſer zur näheren Auswahl geſtellt, die durch Lage und Bauver-
hältniſſe für das Botſchafterpalagis am geeignetſten erſcheinen. Zur
engeren Auswahl ſind von dieſen zehn Häuſern bereits zwei ge
ſtellt worden: nämlich das Palais, das dem Großfürſten
Michael Michaelowitſch gehörte, und eine Villa des
Herrn von Derwieß. Der Preis für jedes dieſer Häuſer beträgt
3 Millionen Mark, für einen Erweiterungsbau eine
ganz hübſche Summe. Die endgültige Entſcheidung bleibt dem
deutſchen Botſchafter überlaſſen, der ſich augenblicklich in Kon
ſtantinopel befindet und dem bald nach ſeiner Rückkehr die Pläne
vorgelegt werden. Die „Jnf.“ kann von Berlin aus dieſe Nach
richt nicht auf ihre Richtigkeit prüfen und gibt ſie darum nur
unter Vorbehalt wieder.

Zur Penſions- und Hinterbliebenenverſicherung der
Privatangeſtellten veröffentlicht die „Deutſche Volkswirt-
ſchaftliche Korreſpondenz“ eine Abhandlung des Direktors
Du. jur. Leyke, die allſeitiger Beachtung würdig iſt. Der
Verfaſſer kommt nach ſeinen Ausführungen zu folgenden
Vorſchlägen: „Einführung der obligatoriſchen reichsgeſetz-
lichen Jnvaliden- und Altersverſicherung für Beamte unter
40 Jahren mit einem Gehalt von 2000-—-3000 Mk. und fakul-
tativer Fortſetzung derſelben bei Erreichung eines höheren
Gehaltes, Erſtreckung des Beginnes der Penſionsverſicherung
auf das 21. Lebensjahr, Herabſetzung der Wartezeit von 10
auf 5 Jahre, den Fortfall der Reliktenverſicherung und Zu-
laſſung von Penſionskaſſen, Verſicherungs-Geſellſchaften und
Genoſſenſchaften zum Abſchluß von Penſionsverſicherungen
mit ganzen Beamtenkörpern und ſofern höhere Leiſtungen
als die geſetzlich feſtgelegten gewährt werden ſollen. Die
privaten Unternehmungen haben ſich bei Abſchluß von Ver-
ſicherungen dieſer Art den geſetzlichen Bedingungen und in
Entſchädigungsfällen auch der Entſcheidung der geſetzlichen
Jnſtanzen zu unterwerfen.“

Das Ende des Würzburger Profeſſorenſtreites. J
e Profeſſorenſtreit iſt nunmehr, ſoweit er noch in einer
Beleidigungsklage der Theologieprofeſſoren Merkle und Kief
gegen die klerikale „Augsburger Poſtzeitung“ anhängig war
durch eine Ehrenerklärung der Redaktion als Grundlage für ein
außergerichtliche Erledigung aus der Welt geſchafft worden.

Deutſche Beamte im Auslande. Die jüngſt durch eine
große Anzahl deutſcher Zeitungen gegangene Notiz, wonach
ein neuer Generalpoſtmeiſter der ſiameſiſchen Poſten und
Telegraphen in der Perſon eines deutſchen Poſtbeamten, des
Telegraphenſekretärs Zißwiller aus Straßburg i. E., enga
giert worden ſei, beruht nach der „Neuen politiſchen Korre-
ſpondenz“ auf einem Mißverſtändnis. Herr Zißwiller, der
ſich während einer ſechsjährigen Dienſtzeit in Deutſch
Oſtafrika ſehr gut bewährt hat, iſt von dem in ſeiner Heimat
Hanau a. M. auf Urlaub weilenden Generaldirektor
ſiameſiſchen Poſten und Telegraphen, Collmann, alsChef der Bauabteilung dieſer Zentralbehörde berufen
worden und wird bereits im nächſten Monat die Ausreiſe
nach Siam antreten.

Jmmatrikulation von Frauen in Heſſen. ZwiMiniſterium und den beteiligten Jnſtanzen ſind, wie le
melden, folgende Grundſätze für die Jmmatrikulation der Frauen
bei heſſiſchen Hochſchulen aufgeſtellt worden: 1. Frauen deut;
ſcher Staatsangehörigkeit ſollen unter den gleichen Voraus-
ſetzungen wie Männer zur Jmmatrikulation zugelaſſen werden
2. Ausnahmsweiſe können unter der gleichen Vorausſetzungen
auch Frauen nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit zur Jm-
matrikulation zugelaſſen werden. 3. Frauen werden weiter zu
gelaſſen 2) bei der Landesuniverſität zu den von Reichswegen
geordneten Abſchluß prüfungen für die Studienfächer der
Medizin, der Pharmazie, der Veterinärmedizin und der Zahn-
heilkunde, zu anderen Abſchlußprüfungen dagegen nicht, b bei
der techniſchen Hochſchule zu den Diplom und Fachprüfungen
n hierüber für männliche Studierende beſtehenden Vor-

riften.
Herumziehende Stellenvermittler und Geſinde-

vermieter. Einem landwirtſchaftlichen Blatte zufolge hat
der Miniſter für Handel und Gewerbe die Regierungspräſi-
denten veranlaßt, den Polizeibehörden das ſtrengſte Vor-

gehen gegen herumziehende Stellenvermittler und Geſinde-
vermieter oder deren Angeſtellte zur Pflicht zu machen.
Gleichzeitig hat er die Regierungspräſidenten zu eingehenden
Berichten über diejenigen Fälle aufgefordert, in denen die
zurzeit für die Ueberwachung der Geſindevermieter und
Stellenvermittler beſtehenden Vorſchriften ſich nicht als aus.
reichend erwieſen haben.

der

Kongreſſe und Ausſtellungen.
I. Der erſte internationale Kongreß für Moralpädagogik findet

vom 25. bis 29. September d. Js. zu London in der Univerſität ſtatt.
Er wird veranſtaltet von den führenden Theoretikern und Praktikern
der Pädagogik, ſowie von den höchſten Unterrichtsbeamten vieler Kultur
ſtaaten der ganzen Welt. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſteht die
allgemeine Betrachtung ſchulpädagogiſcher Probleme von ethetiſchen
Geſichtspunkten aus. Es ſind die bedeutendſten Spezialiſten gewonnen,
wie u. a, Wilhelm Münch, Dr. Lietz, Dr. Andreae, Prof. Tönnies,
Prof. Tomuſchat aus Deutſchland, die zu London Vorträge halten.
Es wird geſprochen und wo es angeht durch MuſterLehrbeiſpiele
in engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Sprache dargelegt über Lehr
ziele, Lehrmittel und Lehraufgaben der verſchiedenen Lehrarten, über
Charakterbildung durch Disziplin, Einwirkung und Umgebung, über
die Probleme des Moralunterrichts, über das Verhältnis des
Religiöſen zur ſittlichen Erziehung, über die ſyſtemat. Moralunter
weiſung, über die Unterweiſung in beſonderen ethiſchen Gegen
ſtänden, über das Verhältnis der ethiſchen Erziehung zur Erziehung
unter anderen Geſichtspunkten, über die Aufgabe der ethiſchen
Erziehung unter verſchiedenen Alters- und Lebensbedingungen. Wie
wir hören, hat auch der preußiſche Kultus- und der Handelsminiſter
bereits je einen Vertreter zur Teilnahme an dem Kongreſſe beſtimmt.Anfragen über die Teilnahmebedingungen beantwortet Kealſchultireuet

Prof. Dr. Fritz Johannesſon, Berlin, Seeſtr. 61.
Deutſche Schiffbau-Ausſtellung. Jn der Ausſtellung

nahmen die von Gebrüder Sachſenberg, Roßlau a. Elbe,
vorgeführten Flußſchifffsmodelbe ſeinen hervorragenden
Rang ein. Wir ſehen dort das Modell des 83 Meter langen
Salonrheindampfers „Kaiſerin Auguſte Victoria“, ſowie des 1907
für die Deutſch- Oeſterreichiſche Dampfſchiffahrt, A.-G., erbaute
Seitenradſchleppdampfers „König Friedrich Auguſt“, der auf der
Elbe fährt. Der Hinterraddampfer „Joſephina“, der 1906 für
die große Venezuela-Eiſenbahngeſellſchaft, Berlin, gebaut iſt und
gegenwärtig bereits auf dem Valenciaſee in Südamerika fährt,

(Nachdruck verboten.)

Schlafkameraden.
Humoreske von E. Rolfs.

„Ergebenſter Diener, Herr Bollmeier! Ganz ergebenſter
Diener! Und herzlich willkommen im „Stern“!“

„Grüß Gott, Herr Schacht na, alles wohl? Die liebe
Familie geſund? So iſts recht. Uff, das war eine Hetz!
Nun heißts, noch ein paar Stunden ſchaffen, nachher will ich
mir's aber wohl ſein laſſen im Sternen. Hab' doch wieder
meine Nummer Fünfzehn? Das braucht' ich eigentlich gar
nit zu fragen, gelt? Sie lachen gewiß, wenn Sie's Tele-
gramm leſen: Komme morgen. Nummer Fünfzehn. Voll
meier. Aber ich bin halt ein Gewohnheitsmenſch. Schaun
S', ſo ein armer Teufel von Reiſender, der jahraus, jahrein
unterwegs iſt, muß ſchon ſehen, wie er ſich das unſtete Leben
ein biſſel gemütlich macht. So da ſind ja allbereits meine
Sachen na, denn mal zu, Friedrich. Auf Wiederſehen,
Herr Schacht!“ Das Antlitz des dicken Sternenwirts hatte
bei den Worten des Reiſenden einen verlegenen Ausdruck
angenommen und zögernd hebt er an: „Ach, beſter Herr Boll-
meier ich muß, ich habe es iſt mir ja ſelbſt fatal
aber hm! Jhr Zimmer„Waaas mein Zimmer? Meine Nummer Fünfzehn?
Sie wollen doch nit ſagen aber nein, das gibt's ja gar
nit

„Sie kriegen's natürlich, Herr Bollmeier. Nur es
ging wahrhaftig nicht anders ich kann's Jhnen diesmal
nicht allein überlaſſen. Der Verein Deutſcher Altertums-
forſcher tagt augenblicklich hier, und alle Gaſthäuſer ſind
überfüllt. Weiß der Himmel, warum die Herren gerad' in
unſerem kleinen Neſt zuſammenkommen. Jch glaub', es
handelt ſich um Hünengräber oder um eine Römergrenze.
Na, kurz und gut, ſie ſind eben da, und vor morgen iſt kein
Ende. Bei mir iſt alles vollgeſtopft bis unters Dach. Meine
Frau und mein Jüngſter ſind zu einer Baſe ausquartiert,
und ich ſchlafe auf dem Boden in einem alten Backtrog. Da
kam nun geſtern noch einer der gelehrten Herren, der nir-
gends unterkommen konnte, und Nummer Fünfzehn war
eben frei geworden, und ich konnt' ja nicht wiſſen, daß Sie
gerade heüte ich hab ſofort nach Empfang Jhrer Depeſche
ein zweites Bett in Nummer Fünfzehn aufſtellen laſſen.
Der Profeſſor iſt ein ganz ſolider, alter Herr und

„Nun hören S' aber auf, Sternenwirt! Das hätt' ich mir
doch nimmermehr träumen laſſen, daß mir ſo 'was in dem
Haus paſſieren ſollt'! Kreuzbombenelement noch einmal!
Mit einem wildfremden Menſchen zuſammen hauſen, das iſt
mir ein Greuel! Das müſſen's ſchon anders einrichten,
wenn wir gut Freund bleiben ſollen. Der Profeſſor hätt'
ſchon noch ein Quartier ſonſtwo gefunden. Muß der grad'
mich ſchikanieren?“

„Ach, verzeihen Sie nur, Herr Bollmeier; es tut mir ja
ſelbſt leid. Aber bei den ſchlechten Zeiten nimmt man den
ſei auch gern mit, und ich dacht', aus alter Freund-

a

„So, aus alter Freundſchaft! Weil ich Jhrem Haus
immer treu geblieben bin und es höher geſchätzt hab' als
das neue Hotel draußen am Bahnhof, weil ich nichts gefragt
hab' nach elektriſchem Licht und Zentralheizung, dafür zum
Dank ſoll ich mit 'nem fremden Menſchen mein liebes, altes
Zimmer teilen?“

„O, nur dieſes eine Mal, Herr Bollmeier. Es ſoll ganz
gewiß nicht wieder vorkommen

„Na, meinetwegen! Jch bin nun 'mal ein guter Kerl.
Vng Hart ſchauen, wie ich mich mit dem gelehrten Haus ver
rage!“

Dem Wirt fällt ein Stein vom Herzen. Der Reiſende,
ein ſchon älterer Herr mit gutmütig-ſchlauem Antlitz, ſteigt
die Treppe hinan und murmelt dabei vor ſich hin: „Und ich
tu's doch nit, wird mir ſchon 'was einfallen!“

Joſias Bollmeier hat ſeine Geſchäfte für heute beendet
und ſitzt, nachdem er ſein Abendbrot verzehrt hat, in der ge
mütlichen Gaſtſtube des „Stern“ bei einem Krug „Echten“.
Da tritt der Wirt zu ihm mit einem kleinen, ſchmächtigen,
bebrillten Männchen: „Sie geſtatten, Herr Bollmeier
Herr Profeſſor Tüftelmann. Die Herren müſſen ſich doch
kennen lernen als Schlafkameraden für heut' nacht.“

„„Sehr angenehm, Herr Profeſſor. Iſt mir eine große
Ehr', mit ſo 'nem gelehrten Herrn das Zimmer zu teilen.“

„Bitte, verehrter Herr, ganz auf meiner Seite. Jch
muß mich ſogar bei Jhnen entſchuldigen. Unſer freund
licher Wirt hat mir nicht verhehlt, daß Sie gewiſſermaßen
Stammgaſt feines Hauſes ſind, während ich zum erſten Mal
in den Mauern dieſes lieblichen Städtleins weile. Und
ferner hat er mir berichtet, daß Sie gewiſſermaßen ein
Präjudiz auf das Zimmer Nummer Fünfzehn haben. Es

drückt mich einigermaßen, daß ich Jhnen als Schlafkamerad
aufgedrungen werde, und ich gebe mich der Hoffnung hin,
daß Sie dieſe Störung nicht allzu unangenehm empfinden
möchten

„Bitt' ſchön, Herr Profeſſor, machen S' kein Umſtänd'.“
„Fch bin gleich zu Ende, werter Herr Bollmeier. Jch

fühle mich nur noch gewiſſermaßen verpflichtet, Jhnen zu
geſtehen, daß ich ſchnarche leider! Meine geliebte
Hausfrau, ſonſt eine Perle ihres Geſchlechts, kann über
dieſes Schnarchew zur Fantippe werden, wie die weiland
Gattin des griechiſchen Philoſophen Sokrates benamſet war,
was Jhnen vielleicht nicht unbekannt iſt, ebenſo wie die ge
ringe Sanftmut, die dieſer ſonſt gewiß höchſt achtbaren Dame
eigen war. Jch muß befürchten, daß Jhre durch angeſtrengte
Tagesgeſchäfte wohlverdiente nächtliche Ruhe durch dieſe
meine böſe Angewohnheit beeinträchtigt werden könnte.
Jedenfalls hielt ich es für nötig, Sie nicht in Unkenntnis
darüber zu laſſen.“

„O, mein lieber Herr Profeſſor, das hat nichts zu ſagen,
da können S' ganz ruhig drüber ſein. Jeder Menſch hat
halt ſeine Angewohnheiten! Aber wie ſchaut's aus, trinken's
nit auch noch ein Krügel Echtes? Dabei plauſch'n wir noch
eins zuſammen, Und bis wir ins Bett gehen, ſind wir die
beſten Freund'!“

So ſpricht der biedere Bayer, während ſein Jnneres
bereits von einem ſchwarzen Plan erfüllt iſt. Ein Schnarcher
iſt dieſer Profeſſor nein, das kann kein Menſch verlangen,
daß er mit einem Schnarcher das Zimmer teilen ſoll. Das
geht auf keinen Fall. Er, Joſias Bollmeier, hat morgen einen
ſchweren Tag vor ſich. Es gilt, eine gefährliche Konkurrenz
unterzukriegen durch ſchneidiges Auftreten und gewandtes
Zureden. Da hat er ſeinen klaren Kopf nötig, und eine
ſchlafloſe Nacht rächt ſich ſtets bei ihm. Der Profeſſor muß
'raus aus dem Zimmer, es mag nun gehen, wie's will!
Profeſſor Tüftelmann fühlt ſich „gewiſſermaßen“ angenehm
berührt von der zutraulich-gemütlichen Art des Reiſenden
und gerät bald in die heiterſte Stimmung. Vollmeier er-
zählt eine luſtige Geſchichte nach der anderen aus ſeinem
Leben, und der Gelehrte ſchüttelt ſich vor Lachen und vergißt
ganz, daß er eigentlich heute noch einem Vortrage hat bei-
wohnen wollen.

Es jſt bald elf Uhr, als die beiden Schlafkameraden ihr
Zimmer aufſuchen. Der Profeſſor iſt eben im Begriff, ſich
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zut auf durch die weiten, bequemen und luftigen Abmeſſungen,
e zür die Tropen berechnet ſind. Ein gleiches gilt von dem auf
Rechnung der Compagnie de la SanghaParis, für den Congo-
di onſt gebauten Hinterraddampfer „N'Dalei“. Die Firma hat
guch für die türkiſchen Gewäſſer einen Zollkreuzer „Jsmir“ ge

fert. Sein Deplacement beträgt 237 Kubikmeter. Die Bar-
ne „Forelle“ ſtammt aus dem Jahre 1902 und iſt als oſt
ſibiriſches Küſtenfahrzeug erbaut worden.

Alldentſcher Verbandstag. Mit einer Sitzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes wurden am 4. September vormittags im „Hotel
L Rome“ zu Berlin die Verhandlungen des diesjährigen Alldeutſchen
Verbandstages eröffnet, die in dieſem Jahre allgemeines Intereſſe bean
ruchen, da u. a. die Reichsfinanzreform als nationale Fragem die Einwanderung fremder Elemente in das Deutſche

Reich behandelt werden ſollen. Ueber das erſtere Thema wird in der

am Sonntag vormittag im „Rheingold“ ſtattfindenden ordentlichen
Hauptverſammlung Graf Reventlow, Charlottenburg, über das
weite Prof. Langhans, Gotha, ſprechen. Jn der Ausſchußſitzung,
Je am 4. September zum erſten Male unter dem Vorſitze des Rechts
enwalts Klaaſſen, Mainz, des Nachfolgers des im Beginn d. J.
verſtorbenen Prof. Haſſe ſtattfand, wurde der Geſchäftsbericht des
Verbandes vorgelegt. Jn der Sonnabend vormittag ſtattgefundeneu
Vorſtandsſitzung wurden die Themata: Erwerb und Verluſt der Reichs
angehörigkeit, Die Strafverſchickung und Die Lage in ElſaßLothringen
behandelt. Abends findet in den „Prachtſälen des Weſtens“ ein
BegrüßungsKommers ſtatt.

Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke
feiert in den Tagen vom 14. bis 17. September d. Js. in Kaſſel
ein 25 jähriges Jubiläum.,

h

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Pathologie

und Anatomie an der Univerſität Bonn, Proſektor an der Kölner
Akademie für praktiſche Medizin, Dr. med. Bernhard Fiſche r, der
einem Rufe auf die Direktorſtelle des Dr. Senckenbergiſchen pathologiſchen
Jnſtituts in Frankfurt a. M. als Nachfolger Eugen Albrechts folgt,
wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Die an der Münchener
Univerſität neuerrichtete Lektorſtelle für italieniſche Sprache wurde dem
Privatdozenten daſelbſt Profeſſor Dr. phil. Gottfried Hartmann
übertragen. Dr. Hartmann iſt 1850 zu Weingarten in Württemberg
geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
dieſer Tage der Ordinarius der Geſchichte an der Univerſität Greifs-
wald, Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Ernſt Bernheim, zurückblicken.
Er iſt 1850 zu Hamburg geboren. Auf den neuen Lehrſtuhl für
Geologie an der Bergakademie zu Clausthal wurde zum 1. Oktober
d. J. der Privatdozent an der Berliner Bergakademie Dr. phil.
Arnold Bode unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor berufen.
Er iſt 1876 zu Wolſenbüttel geboren. Dr. phil. Auguſt Schmauß,
Adjunkt an der meteorologiſchen Zentralſtation in München, wurde
in der philoſophiſchen Fakultät der Münchener Univerſität als Privat
dozent für Phyſik zugelaſſen. Dr. Schmauß iſt ein Schüler Röntgens.,

np. Vom Tuberkuloſekongreß. Der Führer der Delegation
des Deutſchen Reiches zu dem internationalen Tuberkuloſekongreß
in Waſhington, Wirklicher Geheimer Rat Dr. Koch, wird nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ von Japan aus zur Er
zffnung des Kongreſſes, welche für den 21. September in Aus
ſicht genommen iſt, in Waſhington eintreffen und den Kon-
greß im Namen des Deutſchen Reiches begrüßen. Als weitere
Vertreter des Reiches und der Bundesſtaaten ſind der Geheime
Ober Medizinalrat und vortragender Rat im Königl. preußiſchen
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalange
legenheiten Prof. Dr. Kirchner und der Königl. bayeriſche
Geheime Rat Prof. Dr. von Leube beſtellt worden, ſo daß
Deutſchland durch drei amtliche Delegierte vertreten
ſein wird.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsreferendar Den icke aus Hannover hat die

zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Dem Regierungsaſſeſſor Grafen v. Roedern in Breslau iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Brieg über-
tragen. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr von Schmidtfeldt aus
Kolberg iſt der Regierung in Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen. Der Ober und Geheime Regierungsrat
Dr. Michaelis in Kaſſel iſt zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion

in Mainz ernannt. 8Der Landrat Dr. jur. Hayeſſen in Wollſtein iſt zum Ober
regierungsrat ernannt und dem Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion
in Poſen als 1, Oberregierungsrat zugeordnet. Der bei dem Landratsamte des Kreiſes Gelfentirchen beſchäftigte Regierungsaſſeſſor Roh de

iſt der Anſiedlungskommiſſion in Poſen überwieſen worden.

e c J Jſeiner Stiefeln zu entledigen, da hebt Bollmeier treuherzig
an: „Verehrter Herr Profeſſor Sie waren ſo gütig, mir
zu verraten, daß Sie ein biſſerl ſchnarchen. Und da muß ich
Jhnen halt auch was geſtehen, wenn ich auch nicht gern
davon ſprech'!! Schaun S ich hab' halt auch ſo eine eigen-
tümliche Angewohnheit, vielmehr nicht eigentlich eine An-
gewohnheit, ſondern ein ſeltſam's Leiden. Vor ſieben
Jahren bin ich von einem tollen Hund gebiſſen worden.
Der Profeſſor fährt erſchrocken zurück und mißt unwillkürlich
die Entfernung zwiſchen ſich und dem Sprecher, der gemüt-
lich fortfährt: „O, Sie brauchen ſich gar nit zu entſetzen,
Herr Profeſſor. Es hat mir nix geſchadt'. Jch bin heil-
geſund, wie Sie mich da ſchau'n und tut mir keine Ader weh.
Nur eins hab' ich von der Affär' behalten: alleweil, wenn
ſich's jährt, und das iſt gerad' ſo um die Zeit, da krieg ich
nachts das Bellen. Da tu' ich im Schlaf bellen und heulen
wie ein Hund. Jch merk' ſelbſt gar nichts davon. Aber
meine Alte zu Haus ich richt's gern ein, daß ich gerad'
daheim bin, diesmal ließ ſich's aber eben nit machen die
erzählt mir's allemal am anderen Morgen. Schön tät's nit
lauten, meint ſie, und zu ermuntern wär' ich mit aller Ge-
walt nit. Aber eine Gefahr hat's nit, ich tu' keinem Menſchen
was. Und 's braucht ja auch nit grad' heut nacht einzu
treffen. Nur für alle Fäll' ſollten Sie's doch wiſſen. Nur,
daß Sie nit gar erſchrecken!“

Der Profeſſor ſchnappt ein paarmal heftig nach Luft.
Dann zieht er die Stiefel wieder an den Fuß und ſtammelt
mit etwas zitternder Stimme: „Mein lieber Herr Bollmeier,
ich muß ich habe notwendig noch etwas in der Apotheke
zu beſorgen. Es iſt mir eben eingefallen, daß ich kein
hm! kein Zahnpulver für morgen früh mehr habe. Jch
glaube überhaupt es iſt mir gar nicht ſo recht wohl, und
es dürfte vielleicht am beſten ſein, wenn ich den Nachtzug
zur Heimfahrt benutze. Morgen iſt nicht mehr viel los
einige meiner Kollegen ſind ſchon heute abend abgereiſt. Und
ich habe dann doch die Beruhigung, Sie nicht durch mein
Schnarchen zu ſtören. So ich habe ja nur die Handtaſche,
die bringt mir der Friedrich an die Bahn. Leben Sie wohl,
Herr Bollmeier. Jch wünſche Jhnen angenehme Ruhe.“
„Schönen Dank und recht glückliche Reiſe, Herr Profeſſor;

mir eine große Ehr', Jhre Bekanntſchaft gemacht zu
aben.“

Der Profeſſor verſchwindet, und Joſias Bollmeier ſucht
mit zufriedenem Lächeln und mit der Ausſicht auf unge
ſtörte Nachtruhe ſein Bett auf. Gebellt hat er in dieſerNacht nicht. t er

Dem Oberamtmann Robert Kitz in g, Püchter des der Landes
ſchule Pforta gehörigen Gutes Fränkenau zu Fränkenau, iſt der
Charakter als Amtsrat verliehen worden. Dem Wirtſchaftsadmini
ſtrator Julius Wöſten diek vom Königlichen Hauptgeſtüt Beberbeck
iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann beigelegt.

Dem Oberamtmann Robert Kitzing, Pächter des der Landesſchule Pforta gehörigen Gutes Fränkenau zu Ztantenan iſt der Charakter

als Amtsrat verliehen. Der Wahl des Oberlehrers Profeſſors
Dr. Auguſt Pfannſtiel an der in der Entwicklung befindlichen
Landwirtſchaftsſchule in Salzwedel zum Direktor dieſer Anſtalt iſt die
Allerhöchſte Beſtätigung erteilt, Die Verſetzung des Rentmeiſters
Taubert von Wanzleben nach Obornik iſt zurückgenommen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 2. September 1908. Kiſt, Hauptm. und Komp.- Chef
im Jnf. Regt. Nr. 41, der Abſchied mit Penſion bewilligt.
Friederichs, Hauptm. 28greg. demſelben Regt., zum Komp. Chef
im Regt. ernannt. Frhr, Treuſch v. Buttlar-Branden-fels, Hauptm. im Jnf. Regt. Nr. 59, der Abſchied mit Penſion
bewilligt. v. Coelln, Hauptm. und Komp.- Chef im Telegraphen-
Bat. Nr. 3, mit Penſion ausgeſchieden. Thaler, Hauptm. und Komp.
Chef im irre Nr. 3, in das TelegraphenBat. Nr. 3 verſetzt.
Steinhauſen Oberlt. im EiſenbahnRegt. Nr. 3, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt

iſt der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche gemeldet vom
Schlachthof zu Ludwigshafen, Regierungsbezirk Pfalz, am
3. September 1908.

Sport und Jagd.
Der RotwildJagdverein für die Mark Brandenburg

beabſichtigt in der Zeit vom 12. bis 20. Dezeniber 1908 in der Aus
ſtellungshalle am Zoologiſchen Garten in Berlin eine Brandenburgiſche
Jagdtrophäen Ausſtellung aus der Zeit des vergangenen und dieſes
Jahrhunderts zu veranſtalten. Nähere Auskunft erteilt Rechnungsrat
Herrmann, Berlin W. 30, Kyffhäuſerſtraße 24.

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie Konzerte (Halleſche Orcheſter-Vereinigung). Nach

dem der Zyklus der vom Hofrat Richard s im vergangenen Winter
ins Leben gerufenen Symphonie- Konzerte mit dem von Meiſter Nikiſch
geleiteten SchlußAbend einen ſenſationell- künſtleriſchen Erfolg verzeichnen
konnte, war es wohl nicht mehr zweifelhaft, daß der Veranſtalter kein
Opfer ſcheuen würde, um das Unternehmen zu einer feſten Einrichtung
im Muſikleben Halles zu geſtalten. So wurde denn, um zunächſt den
Fortbeſtand des Orcheſters in derſelben Muſikerzahl (85 Mann) zu
ſichern, ein diesbezüglicher Vertrag abgeſchloſſen. Sodann wurde Herr
erſter Theaterkapellmeiſter Mörike ebenſo wie im vergangenen Jahre
für die oberſte muſikaliſche Leitung verpflichtet. Ferner ſind die Ver
handlungen mit zwei berühmten Gaſtdirigenten bereits zum Abſchluß
gelangt. Herr Generalmuſikdirektor Felix Mottl (München) und
Siegfried Wagner haben ſich bereit erklärt, an je einem Abend ein
Konzert zu leiten. Des weiteren iſt mit Herrn Geheimrat Ritter Ernſt
von Poſſart ein Abſchluß zuſtande gekommen, wonach der gefeierte
Künſtler ſeine Mitwirkung zu einem der Konzerte feſt zugeſagt hat.
Mit namhaften Geſangsſoliſten ſchweben Unterhandlungen. Für das
erſte Konzert, das einen klaſſiſchen Abend bringen ſoll (am 13. Oktober),
iſt der berühmte Klavier Virtuoſe Frédéric Lamond gewonnen
worden, der neben Soloſtücken ein Klavierkonzert mit Orcheſterbegleitung
von Beethoven ſpielen wird. Die Abonnements-Preiſe für alle ſechs
Konzerte (ohne jeden Auſſchlag) ſind die gleichen wie im vergangenen
Jahre geblieben und werden den bisherigen Abonnenten ihre Plätze bis
zum 15. September d. J. reſerviert. Die Konzerte finden auch in
dieſem Jahre in den „HKaiſerſälen“ ſtatt und iſt die geſchäftliche Leitung
in altbewährter Weiſe der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a, übertragen. Bezüglich der Abonnementspreiſe c.
ſiehe Jnſerat in der heutigen Nummer.

Philharmoniſche Konzerte. Die philharmoniſchen Konzerte
unter Leitung Hans Winderſteins finden, wie uns mitgeteilt
wird, auch in der kommenden Saiſon ſtatt und treten damit in das
13. Jahr ihres Beſtehens. Schon bei der Gründung dieſer vornehmen
Konzerte im Jahre 1896 durften ſie ſich der Gunſt des Publikums
erfreuen, und die ſeitdem ſtets wachſende Beteiligung kann wohl als
Anerkennung der Beſtrebungen der Konzertleitung gelten, weiteſten
Kreiſen des Halleſchen Bürgertums beſte Muſik gegen
geringe Eintrittspreiſe zu bieten, wie ja auch nach dem
übereinſtimmenden Urteil des Publikums und der Preſſe die phil
harmoniſchen Konzerte ſich längſt als ein vollberechtigter Faktor im
muſikaliſchen Leben der Stadt Halle erwieſen haben. Mögen nun die
Halleſchen Muſikfreunde durch baldigſte Erneuerung des Abonnements
dem verdienſtvollen Unternehmen ihre Sympathie bezeugen. Der
ausführliche Konzertplan mit Bekanntgabe der bis jetzt engagierten erſt
klaſſigen Soliſten wird demnächſt veröffentlicht einſtweilen verweiſen
wir auf die im Jnſeratenteil befindliche Abonnements-Einladung.

Auszeichnung. Aus Anlaß der im Februar d. J. hier
ſtattgehabten Kammermuſik-Jubiläumsfeier iſt Herrn
Bernhard Unkenſtein, der dem Quartett ſeit 24 Jahren
angehört, von Sr. Maj. dem Kaiſer der Königl. Preuß. Kronenorden
vierter Klaſſe verliehen worden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Die Zahl der zur Kur in Bad Elſter weilen

den Fremden betrug am 19. Auguſt bereits 11 500. Es iſt alſo
begründete Ausſicht vorhanden, daß bis zum Saiſonſchluß über
12 000 Perſonen zur Anmeldung kommen werden, ſo daß der Be
ſuch des Bades gegenüber dem Vorjahre wiederum zunehmen
wird. Während Ende Auguſt 1907 nur noch 1733 Kurgäſte ſich
hier aufhielten, wurden jetzt 1931 gezählt. Jedem Naturfreunde
kann ein Beſuch des Elſterbades in ſeiner waldreichen Umgebung
gegenwärtig nicht warm genug empfohlen werden; die Natur
prangt in ihrem ſchönſten Kleide, Wohnungen ſind in großer Aus-
wahl und jetzt gegen Schluß der Saiſon außerordentlich billig zu
haben. Für abwechſelungsreiche Unterhaltung der Kurgäſte trägt
die Badedirektion Sorge.

FriedrichrodaReinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 28 von
Friedrichroda und Reinhardsbrunn weiſt bis zum 1. September
20 085 Gäſte aus.

Bad Sulza i. Thür. Liſte Nr. 19 der Kurgäſte in Bad
Sulza i. Thür. zählt bis zum 27. Auguſt 2753 Kurgäſte.

Kuranzeiger Nr. 27 von Oberhof, Höhenluft-Kurort im
Thüringer Wald, verzeichnet bis zum 29. Auguſt 8858 Kurgäſte.

Die Elmener Bade-Zeitung, amtliche Badeliſte des Kgl.
Solbades Elmen, weiſt bis zum 27. Auguſt 6263 Kurgäſte aus.

Die Frequenz des Bades Orb beträgt bis zum 30. Auguſt
4216 Kurgäſte.

Freienwalder Bade Nachrichten. Nr. 35 der Kurliſte vom
2. September verzeichnet 4840 Kurgäſte.

Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte mit Be
gleitung beträgt bis zum 31. Auguſt 1908 8338 Perſonen, der
gemeldete Fremdenverkehr 7310 Perſonen. Der Geſamtbeſuch
15 648 Perſonen.

WeſterlandSylt. Nr. 63 der Weſterländer Kurzeitung,
zählt bis zum 2. SeptemberSylter Kur und Fremdenliſte,

23 110 Gäſte.
S Herbſttage in der Schweiz. Der herrliche Sonnenſchein der

letzten tage hat unzählige Touriſten zu Hochgebirgstouren
herausgelockt. uffallend rege war auch der Verkehr auf den
großen Gebirgsſtraßen wie Furka, Grimſel, Oberalpſtraße,
Klauſen uſw. Mit beſonderem Wohlgefallen ruht jetzt. das Auge
des Wanderers auf der farbenprächtigen Spätflora, die die Hänge

und noch grünen Matten belebt. Am Vierwaldſtätterſee iſt der
Verkehr ebenſo lebhaft geblieben, ſteht doch das von den inter
nationalen Kreiſen ſo ſehr begünſtigte Luzerner Meeting (4. bis
8. September) vor der Türe, für welches 314 Pferde angemeldet
ſind. Der Clou. der außerſportlichen r der vor
nehmen Welt dürfte der Rennball ſein, der am 5. September in
den Sälen des „PalaceHotels“ abgehalten wird. Auch dieſes Jahr
werden die Renntage unter anderem durch eines jener großartigen
Seenachtfeſte verſchönert werden, welche infolge des Geſchicks
ihrer Arrangeure und der für ſolche Zwecke beſonders glücklichen
Anlage der Kais und der altertümlichen Stadt ſtets einen ungaus-
löſchlichen Eindruck auf den Beſchauer auszuüben vermögen. Am
Léman und an den ſonnigen Geſtaden der oberitalieniſchen Seen
macht ſich bereits der Herbſtverkehr geltend. Jn Lugano rüſtet
man ſich beſonders, um den Gäſten möglichſte Abwechslung zu
bieten. Man hofft hier, daß der Herbſt- und Winterverkehr von
den Ueberraſchungen, die die Sommerſaiſon faſt überall infolge
der bekannten wirtſchaftlichen Kriſen und politiſchen Wirren im
Gefolge hatte, verſchont bleibt und daß ſich ein Umſchwung zum
Beſſern geltend machen werde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. September 1908.

Aufgeboten: Der Schloſſer Walter Hartmann, Alter Markt 18
und Eliſe Schmidt, Marktplatz 13. Der Bäcker Guſtav Dockhorn und
Emma Zacharias, Tholuckſtr. 4. Der Tiſchler Emil Poetzſch, Breite
ſtraße 30 und Helene Weißflog, Marienſtr. 3. Der Tiſchler Karl Knorr,
Hackebornſtr. 4 und Marie Plahnert, Graſeweg 1. Der Fleiſchermeiſter
Richard Trömel und Minna Kerſten, Prinzenſtr. 23. Der Lehrer
Ferdinand Herfurth, Nietleben und Minna Glauer, Halberſtädterſtr. 4

Geboren Dem Kaufmann Auguſt Hartwig, Zinksgartenſtr. 18,
T. Lieſelotte. Dem Oberpoſtſchaffner Oskar Kuhn, Krondorferſtr. 63,
S. Rudolf. Dem Bohrer Otto Lehmann, Fürſtental 5, T. Jrmgard.
Dem Gutsbeſitzer Franz Barth, Zinksgartenſtr. 3, S. Franz. Dem
Hobler Richard Koitzſch, Schloſſerſtr. 17, T. Helene. Dem Kaufmann
Jsrael Glück, Jakobſtr. 3, T. Lucie. Dem Arbeiter Jgvatz Burſchinsky,
Kuhgaſſe 3, T. Viktoria. Dem Mechaniker Hermann Völker, Raffinerie-
ſtraße 19, S. Herbert. Dem Reſtaurateur Karl Stegmann, Kellner
ſtraße 7, S. Erich.
Geſtorben: Des Kaufmanns Oskar Sachſe S. Johannes, 6 J.,
RudolfHaymſtr. 12. Des Schäfteſabrikants Franz Urban S. Franz,
8 Mon., Sternſtr. 5. Die Witwe Emma Dreſſel geb. Schleip, 75 J.
Liebenauerſtr. 5. Des Klempners Guſtav Partzſch T. totgeb., Raffinerie-
ſtraße 16a. Der Bergarbeiter Franz Pikus, 26 J., Beeſener r. 10.
Der Steinſetzpolier Kark Nützer aus Bitterfeld, 34 J., Klinik. Elsbeth
Föhre, 28 J., Gr. Steinſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Guſtav Liebetrau, Halle
und Anna Schmidt, Lochau. Der Kaufmann Wilhelm Hirſchfeld und
Frieda Krauſe, Lettin. Der Fleiſcher Auguſt Tenner und Auguſte
Zitzmann, Sonneberg. Der Königl. techniſche EiſenbahnSekretär Rein
hold Kloß, Halle und Elſe Wolff, Cottbus. Der Gaſtwirt Emil Gläſer
und Luiſe Bohne, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. September 1908.
Aufgeboten: Der Rechnungsführer Paul Finger und Eliſabeth

Winkler, Jlſenburg und Jägerplatz 12. Der Gerichtsaſſeſſor Paul Foerſte
und Margarete Dehne, Naumburg a. S. und Albrechtſtr. 3.

Geboren: Dem Eiſendreher Paul Bieler, Albrechtſtr. 24, T. Elſe.
Dem Bauarbeiter Friedrich Bock, Gabelsbergerſtr. 4, T. Frieda. Dem
Geſchirrführer Auguſt Stroiſch, Plan 1, T. Minna. Dem Motorwagen-
führer Hugo Meinert, Reilſtr. 45, Zwillinge Margarete und Hans.,
Dem Motorwagenführer Robert Eidam, Leſſingſtr. 4, T. Frieda.

Geſtorben: Des invaliden Arbeiters Karl Krauſe T. Charlotte,
1 Mon., Wielandſtr. 27.

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. September
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hach An Nachfrage Angebotfrage rebot Hensa-Sſlbarderg JAéler- Aktien volle 19 2120 haftorf-Vort.- Aktien 7912

Adler-Vorz.- Aktien 32 3420 elddurg-Antien i oAdolfglück, abgest. Ant. 28*0 eldrangen 250 100Alexandershall 6600 6700 üeldrungen l SBruckdorf-Nietlaben 6150 1 Hermann U. 520 9Beienrode 4250 435 liumnbolci 1575 16.Bismarckshoall-Artien 19 20 Immwenrode 2950 22
urhach 10650 10800 Johanneshall 3350 00Corlsfund 5400 8550 Uudwigsheii. 55 e 56

Centrum 140 180 Krügersdall-Artien volle 60 a 62 eDesdemona 5400 Rolſſrezhall 3590 400Deutsche Kall- Aktien 865 86 eu-Bleicherode-Akt, so 33
Deutschland. 3150 3259 fordhäuser Kali- Aktien u 71
kinigkeit 4750 4900 fFegirer Draunkohlen 790 750Kmilenhall 77 Reihenberg 1325 1375friedrichshall-Aktien. 73 7520 Fachsen- Weimar 1800 1829
Glückauf-Sonderzhauzen 14700 16200 Falamünde i7s0 1800
Gressherzog von Sachsen 5650 Jegined i 3025 3125
Gäntherzhall 4300 4450 Fchieferkagte 70 lHanne. Kali-Attien 24 Teutonia-Akt. e 124 126

Tendenz: fester.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
R C l Prämiiert mit der goldenen Medaille ineuer Erſo g. Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herrene, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

3337) Die Direktion.Die Verwendung der Tomaten findet in Deutſchland immer noch
nicht die Beachtung wie in England und Amerika ſowie Südeuropa.
Es mag das wohl darauf zurückzuführen ſein, daß große Mengen von
Tomatenfrüchten aus dem Süden zu uns kommen, die, grün gepflückt,
während der Reiſe reifen und dann niemals das feine würzige Aroma
haben wie Tomaten, die in geſchützter ſonniger Lage bei uns gezogen
ſind. Die auswärtigen Früchte behalten meiſt den ſcharfen penetranten
Geſchmack, wodurch früher die Tomaten wenig zum Roheſſen verwendet
wurden. Heute aber ſind durch fortwährende Zuchtverbeſſerungen ſo
feine ſüße und wohlſchmeckende Sorten gewonnen, daß ſelbſt der ver
wöhnteſte Feinſchmecker derartige Tomaten als Delikateſſe beachten wird.

Außerdem zählen Tomaten zu den geſündeſten, ſehr blutbildenden
Früchten, die kühl ſerviert erfriſchend und gekocht zubereitet als Suppen
und für Saucen die wohlfeilſten Würze ſind. Doch auch hier iſt wie
bei allen Früchten die Qualität r Die Tomaten aus
dem Mariengarten bei Goſeck z. B. finden wegen ihres Wohl-

eſchmackes und ihres feinen Aromas volle Anerkennung. Schon äußer-
ich zeigten die glatten runden Früchte, daß es ſich um eine verbeſſerte

Qualität handelt ſie werden im Weingelände bei Goſeck im Saaletal,
dem wärmſten Strich von Mitteldeutſchland, herangezogen. Die vor
treffliche feinſchmeckende Frucht hat ſich auch auf dem Leipziger Markte
bereits recht gut eingeführt,
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Nöbelmagazin Kallescher Cischlermeister,

nur Gr. Ulrichstr. 50. Halle a. S. neben den Kailsersälen.
Interessenten machen wir auf unsere nachstehend angeführten, I in Vorm und Preislage äusserst günstig zusammengestellten drei Brautausstattungen

Mk. 1095. Mk. 1444. Mk. I825.als ganz besonders vorteilhafte Offerte aufmerksam:
BResseres TZimmer, dunkel Nussbaum M. 401, Salonm, bell oder dunkel Nussbaum A. 532, Salonm, hell oder dunkel Mahagoni M. 642,
Wohnzimmer, äunkel Nussbaum M. 283, Wohnzimmer in Piche, mit Büfett M. 423, Wohnzimmer, Riche, dunkel gerkuchort, mit
Schlarzimmer, bell, mit Patent- u. Auflege- Schlaſzimmer in feinfarbiger Lasur oder grossem Büfett M. 487,

Matratzen M. 346, weiss mit Gold M. 397, Schlarfzimmer, hell Piche, anpol., m, Intarsien M. 586,
Küche, grau Kiche M. 65, Küche M. 92, Küche, bochapart M. 110,M. 1095, M. 1444, M. 1825.5 Rabatt! Besichtigung ohne Verbindlichkeit! Transport für Halle und Umgebung frei!

[0050

Carl Booch“s
„MWeidmannslust“-Soholoiado Direkt importierte Hermann Rünl, I

143

geſetzlich geſchützt woststr- 1I1. gegenüber d. Kaiserdenkmal. Fernspr. 3375, he HAVANA-bIGARREN. P äied it mine ineiſt zu haben bei [9957 Erstklassige Fabrikate in allen Preislagen N Lorejohs. Wilhelm, Kondilorei, t aus leichten, milden Tabaken! r s m e betriff
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg- Alleinverkauf der P MK. 1,50 Burgleuchter. erſtenſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Riehard 0949] Für Raucher leichter Cigarren heißenPoser, Mans 64, M tu beanregend von NANON, Conchas especiales, e Kisten I. 170 d. Tsd. n nPatzsohke, Böllbergerweg 11, Otto PEPA, Perlas finas, mit Ring h Kisten 200 tWueherer, Trothaerſtraße 78, Max ALSACIA, Gabinetes, mit Ring I g Kisten 220 S an Kr
Weege, Konditorei, Thomaſius- e e den 3FIGARO, Regalia Britanica esp. Kisten 300 in ero hält

jchar h W 20 99
e e c u Flor de I. S. MURIAS, Oro de Cuba, mit Ring I Kisten 560 glei e r

ito F L R i ö7 Pean Andante Bel Originalkisten und Baarzahlung 5 Prozent Rabatt! meiſte
k Jahre

Otto ünge, Bismarckſtraße 28, Paul PROBEN in beljebiger Anzahl! Vollständige Preislisten kostenfr e e b eben Zande

Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3, e o n üß 9 e
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24, Weitere Sendungen treffen von Havana ein! S PerſorA. Max Schulze, Jnh. Adolf Schulze, e S n eMerſeburgerſtraße 8, Max Paui de!Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie r e o TTOo BOEMNI CK Hoflieferant Sr. Majestät u fabrlkaflen a Geheimniss mm W wodeſſen d a andwegrſtgzte 8, S des Kaisers und Königs J. DNDERBERG- rüben fa J

Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde- die B.da n z eiteſtraße 1 BERLIN W S, Französische Strasse 21. h Hoflieferant Seiner Majesfat des Kaisers und Königs Wiheim pau, 2
al v W amRettheusein REIEINBERG am Hieterrhen Krat

warenladerber Gegr. I 1846, beit-T 7 wen Spaa
V

Hilmar Kaufmann L h d X e Averkannt bester BifteriköriHalle a. d. Saale, a mun achf. 24 Preis-Medaillen! e
Internationales Möbeltransport-, Speditions- Walter Krause, Brüderstr. 8, h Underberg x fusfür Ke

i i Lendeempfiehlt zur Saisonund Lagerhaus. Schintn niit: Hangen Gas-Gnüinnent, Fraee Steiger
D

SchlacBeleuchtungskörper jeder Art duwelen Halle a. S. I a
tunger

Grosse Auswahl von hoch modernen 54 FälDie RTisch- u. Wandlampen, 5ſpruch6 c 9 FällGaskronen u. Gaskochern, C J paſe
Anlagen Von ſonen,Badeeinrichtungen und Llosetts.Auſirſre n für Serre e er Migned des Rabatt -Spar- Verains. 3 R KkET T

recht bald erbeten. J
hier
graph
Stolz

Beim Einkauf oErnst Heinioke, MAGG' Bouillon Würfeln
13. Fernſpr. 1257Karlſtr Fernſpr. 1257. achte man darauf, daß jedern r KHDriel eingeniokeit iet eno

auf der Umhühlung den NamenMasehinenplätterei, MAGGI, sowie die Schutzmarke

Cardinenspannerei S eytern ves
im Großbetrieb. Andere Würfel sind nicht von MAGGI!

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität: Ausstellungshallen am
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen Manſchetten,Serviteurs „auf Neu“ (0396 Zoologischen Gartenr BleKtrisene Bleiene. W Deutsehe

i 7 e 5 hiffbau-Aussfelln Künstſſche zänne, chiffbau Ausstellung
Plomben, Stiſtzähnm e in tadelloser Ausführung Bern 1908

Auni bis Oktoberwdhan T glich von 10-70 Uhr geöffnet.
Sechmerzloses Zahnziehen. TWVill Muder Dr. WUheilm Rasen, Haſie (Sanſe), Albrechtstr. 35, Zu haben in den meisten grösserenJ 9 Vertreter dor Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G. Kohlen- ma37 vari, o. Leiprigerstr., part. 37 u. Meorsevurs, Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Sociotàät. ohlen-Geschäften. (0971

vis-à-Vis Rotes Ross“, 10 Markt J Annahmestelle von e

gie Reinhold Grünber g. I

Fertige Betten von 20, 30, 40--120 Mt. FPFertèig genähte Inletts, garantiert federdicht, von 10--33 Mk.
Neue staub rei Fettfeciern à Pfd. 1,25, 1,50, 2 Mk. FHalbdaunen 2,50, 2,75, 3,50 Mk. Reine Daunen 6 Mk. 3365
Weisse Plsässer Damastbeaäge von 6 M. an, wenn Bezitge 10 Mk Betttaeh ohne Nun von 2—4 Mk.

Große Auswahl. FVertige Ausstattungen stets a Lager. W Billige Preiſe.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.



Sonntag I. Veilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 6. September 1908.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. September.

Der Philoſoph Moſes Medelsſohn geboren.
Der Generalfeldmarſchall Eberhard Herwarth von Bitten
feld geboren.

1813. Schlacht bei Dennewitz.
1814. Der Romandichter Levin Schücking geboren.
1845. Der Zoolog William Marſhall geboren.
1903. Der Maler Friedrich Kaulbach geſtorben.
1905. Der Romandichter Karl von Heigel geſtorben.

Tagesſpruch: Hehle nimmer mit der Wahrheit!
Bringt ſie Leid, nicht bringt ſie Reue;
Doch, weil Wahrheit eine Perle,
Wirf ſie auch nicht vor die Säue.

Theodor Storm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. September.

Zum Leben unſerer Stadt im Monat Juli.
Am Ende des Monats Juli betrug nach den ſtatiſtiſchen

Monatsberichten die Zahl der Gin wohner 177813. Die Zahl
der Geburten überhaupt betrug 455 3 mehr als im Juli 1907.
143 Eheſchließungen wurden vorgenommen. Die Zahl der Ge
ſtorbenen iſt wieder etwas höher als im Juli des Vorjahres, ſie
beträgt einſchließlich der Ortsfremden 342, davon 151 noch nicht
Jahr und 54 mehr als 60 Jahre alt. Die höchſte Ziffer der
Todesfälle (131) kommt zwar auf Magen- und Darmerkrankungen,
betrifft aber nur die kleinſten Kinder; denn allein 120 ſtarben im
erſten Lebensjahre daran. Dieſe hohe Zahl dürfte wohl mit der
heißen Jahreszeit zuſammenhängen. Sonſt forderten Lungen-
tuberkuloſe und Lungenentzündung die meiſten
Menſchenleben, zuſammen 35. Sonſt ſind noch an anderen Krank-
heiten der Verdauungsorgane 13, der Kreislauforgane 25 und 19
an Krebs geſtorben. Der Weg zug von Halle überwog
den Zu zug um 600 Perſonen. Die Geſundheitsver-
hältniſſe in der Stadt zeigten hinſichtlich der anſteckenden
Krankheiten folgendes Bild. An Diphtheritis ſind im ganzen
67 Perſonen erkrankt, 25 weniger als im Juli des Vorjahres. Am
meiſten litten unter dieſer Krankheit die Kinder von 6 bis 10
Jahren. An Scharlach waren von den fünf- bis zehnjährigen
Kindern 24 erkrankt, im ganzen 43, was gegen das Vorjahr 5 Falle
mehr bedeutet. Die Krankenanſtalten wurden von 1841
Perſonen aufgeſucht, davon 275 in Privatanſtalten. Die Be-
deutung unſerer Heilanſtalten für die Umgegend
erhellt wieder deutlich daraus, daß 1141, d. h. von allen Kranken
faſt 65 Proz. Ortsfremde waren.

Die Wirtſchaftsſtatiſtik gibt zunächſt Aufſchluß über
die Bautätigkeit. Es erſtanden, ſei es durch Neu oder Um-
bau, 2 neue Wohngebäude mit 12 Wohnungen. Von den in 49
Krankenkaſſen ungefähr 40000 verſicherten Mitgliedern
waren 1134 erwerbsunfähig und krank gemeldet. Jn den 17 Ar-
beitsnachweiſen wurden 1452 Stellen beſetzt. Jn der
Sparkaſſe wurden in dieſem Juli über 200 000 Mk. mehr ein-
gezahlt als abgehoben. Das Armenweſen zahlte in 4577
Fällen im ganzen 22 638 Mk. an Unterſtützungen. Der Durch-
ſchnittspreis für Fleiſch ſchwankte hinſichtlich der verſchiedenen
Güte und der Art des Fleiſches zwiſchen 81 und 153 Pfg. für das
Pfund. Der erſte Preis war für Schweine-Kochfleiſch, der letzte
für Kalbsſchnitzel. Den höchſten Fleiſchpreis erzielte das Pfund
Lende mit 1,60 Mk., dieſe Höhe überſtieg noch der Preis des
Schinkens mit 20 Pfg. Der Durchſchnittspreis für den Zentner
Schlachtgewicht bei Rind und Schwein war ungefähr gleich,
nämlich rund 60 Mk.

Die Verwaltungsſtatiſtik zeigt zunächſt für den
Schlachthof eine Erhöhung des Auftriebes von Tieren gegen den
vorjährigen Juli um rund 150, während die Zahl der Schlach-
tungen um 35 kleiner iſt. Das Gewerbegericht wurde in
54 Fällen, das Kaufmannsgericht in 22 Fällen angegangen.
Die Rechtsauskunftsſtelle wurde in 372 Fällen in An-
ſpruch genommen. Die Feuerwehr brauchte bei Bränden in
9 Fällen in Tätigkeit zu treten. Die Leſehalle wurde von 5899
Perſonen benutzt. Der Fremdenverkehr betrug 11068 Per-
ſonen, er hat ſich alſo gegen den vorjährigen Juli um 2750 erhöht.
Die Zahl aller im Juli mit unſerer Stadt-, Straßen und Fern-
bahn beförderten Perſonen betrug 1 408 916.

50 Jahre Stolzeſcher Stenographie in Halle.
Jn Verbindung mit der in den Tagen vom 5.-7. September

hier ſtattfindenden Hauptverſammlung des Steno-
graphenbundes Sachſen- Anhalt (Syſtem Stolze-Schrey) kann die

Wirkſamkeit begehen; zugleich kann der Skenographen-Verein,
von 1858, der früher Stolzeſche Stenographen-Verein, jetzt Verein
StolzeSchrey heißt, auf ein 50 jähriges Beſtehen zurückblicken.
Ueber die Einführung der Stolzeſchen Stenographie, dem Vor-
gänger der verbeſſerten Schrift StolzeSchrey, ſind folgende Mit
teilungen wohl von allgemeinerem Jntereſſe.

Obgleich das erſte Lehrbuch der Stolzeſchen Stenographie
vom Erfinder des Shyſtems bereits im Jahre 1841 erſchienen
war, ſcheint die Stolzeſche Stenographie während der erſten
darauf folgenden Jahre in Halle keinen Eingang gefunden zu
haben. Mehrfache Bemühungen eines Kaufmanns Rathke im
Jahre 1849, das Jntereſſe für die Stolzeſche Stenographie in
weiteren Kreiſen zu wecken, ſowie Unterricht in ihr zu erteilen,hatten wenig Erfolg. Erſt ſpäter gelang es Rathke, in Gemein-

ſchaft mit einem Studenten, Robert Dittmar, einem Schüler des
Magdeburger Vereins, am 10. November 1858 einen Steno-
graphenverein ins Leben zu rufen, der unter der Bezeichnung
„Stenographenverein nach Stolze zu Halle a. S.“ über 4 Jahr-
zehnte tätig geweſen iſt. Die andauernden Streitigkeiten zwiſchen
den verſchiedenen Stenographenſchulen, die viel Kräfte und
Gelder forderten, führten im Jahre 1897 dazu, daß die Steno-
graphieſchule, die die Weiterbildung und zweckmäßige Ausgeſtal-
tung der Kurzſchrift höher ſchätzte als das Verharren auf ver-
alteten Grundſätzen, nämlich die Anhänger Wilhelm Stolzes,
Ferdinand Schreys und Rektors Velten gemeinſam ein den An-
forderungen der Praxis entſprechendes neues Syſtem ſchufen, an
deſſen Ausgeſtaltung die bisher gemachten Erfahrungen unter
Anlehnung an das Beſtehende und Uebernahme des zweck-
mäßigſten Teiles desſelben zum getreuen Ausdruck kam. Dieſes
Syſtem, unter dem Namen Stolze-Schrey veröffentlicht, wurde
auch von dem im Jahre 1858 gegründeten Stolzeſchen Steno-
graphenverein angenommen und führte dazu, daß er, den neuen
Verhältniſſen entſprechend, auch ſeinen Namen änderte, der ſeit
dem „Stenographenverein Stolze-Schrey“ lautet.

Der Zweck des Vereins nun war und iſt noch heute, die Ste-
nographie Stolze-Schrey (wie vordem die Stenographie Stolze) bei
ſeinen Mitgliedern zu befeſtigen, das Verſtändnis ihrer Eigentüm-
lichkeiten und Vorzüge zu erhöhen, ihre umfaſſende Anwendung
ſtets neu zu beleben und zu erleichtern und gemeinſam auch für
eine weitere Verbreitung tätig zu ſein. Dieſen Zweck ſucht der
Verein zu erreichen durch regelmäßige Uebungen, durch Ab-
haltung von Wett- und Prämienſchreiben, durch Anregung von
ſtenographiſcher Praxis, durch Anlegung und Vermehrung einer
Bibliothek, durch Haltung ſtenographiſcher Zeitſchriften, Er-
teilung von Unterricht uſw. Urſprünglich wurde der Verein
ſeitens des Magiſtrates durch die koſtenfreie Ueberlaſſung eines
Schullokales unterſtützt, gegenwärtig hat der Verein ſein Heim
in dem „Freyberg-Bräu“, Kleine Märkerſtraße, aufgeſchlagen, wo
die regelmäßigen Sitzungen an jedem Freitag abgehalten werden.
Jn der Bibliothek des Vereins befindet ſich auch das erſte Lehr-
buch Stolzes in 2 Exemplaren, deren eines mehrere Blätter Ori-
ginalſtenogramme des Erfinders enthält; auch mag hier noch ein
Autographenalbum mit den Selbſtſchriften einer größeren An-
zahl hervorragender Stolzeaner Erwähnung finden.

Jm Laufe der letzten 15 Jahre ſind nun noch andere Steno-
graphenvereine nach Stolze-Schrey ins Leben getreten, die alle
in dem oben angeführten Sinne kätig ſind.

Wie alle ſtenographiſchen Vereine ſich zu größeren Gruppen
vereinigt haben, ſo haben ſich auch die hieſigen Vereine einem
größeren Verbande angeſchloſſen, und zwar dem Stenographen-
bunde Sachſen-Anhalt, der alſo in dieſen Tagen ſeine Jahres-
Hauptverſammlung hier abhält.

Der Finanzausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung
hatte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung zunächſt mit einer Mittelnach-
bewilligung zur Drainierung von Hoſpitaläckern des
ſtädtiſchen Hoſpitals zu beſchäftigen. Es handelte ſich vorzugs-
weiſe um die ſo oft unter Waſſer ſtehenden Aecker an der Merſe-
burgerſtraße. Der Finanzausſchuß will dazu 5850 Mk. aus dem
Hoſpitalvermögen bewilligen. Drei weitere Punkte betrafen die
Feſtſtellung des Kaufgeldes von drei Hoſpital-
ſtellen, die bekanntlich nach einer dem Alter entſprechenden
Skala getroffen wird. Gemäß dem Antrag des Magiſtrats wurde
weiter ein Witwengeld bewilligt. Vier Punkte betrafen die
Annahme von Legaten zur Unterhaltung von Erb-
begräbnis- bezw. Friedhofsſtellen und zwar zwei auf
dem Nordfriedhof und je eine auf dem Giebichenſteiner und dem
Südfriedhof. Die Feſtſetzung von Ruhegehalt für den Fall der
Penſionierung eines Beamten und der Penſion einer Beamten-
witwe blieb unerledigt, weil der betreffende Referent nicht an-
weſend war. Schließlich wurde auch noch eine laufende Unter-
ſtützung weiter bewilligt. Von allgemeinem Jntereſſe
dürfte der Beſchluß über die Unterſtützung des Oſtmarken-

vereins ſeitens der Stadt ſein. Die Stadt zahlte bisher an den
Oſtmarkenverein eine jährliche Unterſtützung von 100 Mark. Dieſe
ſollte aufgehoben werden, weil ſie aber nicht gekündigt war, wird
ſie jetzt noch einmal bewilligt werden, zugleich aber ſoll auch die
Kündigung ausgeſprochen werden. Wie verlautet, ſollen einige
Stadtverordnete der Anſicht ſein, durch derartige Unterſtützungen
würde die Sache des Oſtmarkenſchutzes nicht gefördert. Es dürfte
aber doch wohl im Jntereſſe unſerer Oſtmark ſein,
wenn die Stadtverordnetenverſammlung den kleinen Bei-
trag weiter bewilligt. Mag die Arbeit eines ſolchen
Vereins manchmal auch nur recht klein erſcheinen, im letzten
Grunde kommt doch die Aufklärung und die Verbreitung des
Intereſſes für unſere ſchwer bedrängte Oſtmark dem Schutze un-
ſerer Landsleute zugute. Oder ſollte vielleicht das Beſtehen
eines polniſchen Verſandhauſes ſchon hier bei
uns in Halle nicht zu denken geben? (Vergl. auch: „Ueber
polniſche Harmloſigkeit“.) Der letzte Punkt der Finanz-
ausſchußſitzung betraf die Mittelbewilligung zur 100 Jahrfeier
der Städteordnung am 19. November. Es ſollen 2000 Mk.
bewilligt werden und die Feier durch einen Feſtakt und eine Feſt-
rede begangen werden. Auch ſollen Wünſche inbetreff der Städte
ordnung entgegen genommen werden.

Der Grundeigentumsausſchuß der Stadtverordneten
verſammlung hatte in ſeiner geſtrigen Sitzung über die Vermietung
eines Ladens in dem Schmeerſtraßenflügel des Ratskeller-
gebäudes, ſowie über die Weiterverpachtung des ehemalig
Kö rtingſchen Ackerplanes in der Wörmlitzer Flur zu beraten.
Es ſoll den Magiſtratsanträgen entſprechend beſchloſſen werden. Ueber
den Ankauf des Muchaſchen Grundſtücks in der Mauerſtraße 20,
dem Ueberreſt der Gebäudeinſel an der Neuen Promenade, war man
mit dem Magiſtratsantrage nicht einverſtanden aber über dieſen Punkt
muß erſt noch einmal der Finanzausſchuß beraten, ehe näheres bekannt
werden, kann.

Zur Blumenpflege durch Schulkinder. Die von den S ch ul
kindern unſerer Volkſchulen gepflegten und zur Preisverteilung aus
gewählten Blumenſtöcke ſowie die zu Prämien beſchafften Pflanzen
ſollen Sonntag, den 13. September vormittags von 10--1 Uhr
in der Aula der Volksſchule an der Dreyhauptſtraße ausgeſtellt werden.
Zur Beſichtigung der Ausſtellung ladet auch der Magiſtrat ein.

Zovologiſcher Garten. Die ſog. „Raubtierſchule“ Richard
Habemanns iſt wieder eingezogen in unſeren Garten und wird
darin bis zum 27. September verbleiben und Wochentags 2,
Sonntags 3 Vorſtellungen geben. Herr Havemann iſt den Be
ſuchern unſeres Gartens ein alter guter Bekannter, der immer
wieder gern geſehen werden wird, hat er doch eine vorzügliche
Art, mit ſeinen Tieren zu verkehren und ſie etwas leiſten zu
laſſen, und zeigt er doch ſtets etwas Neues. Seine prachtvollen
Löwen Turiddu, Mahdi und Saladin ſind noch ſtattlicher ge-
worden, ebenſo der Königstiger Paſcha, der ſeinerzeit hier bei uns
von Herrn Havemann zuerſt in Dreſſur genommen wurde und
heute der ausgeſprochene Liebling iſt. Die Löwin Santuzza hat
ſogar 2 Junge mitgebracht, die der Mutter aber wenig gleichen;
ſie haben den Tiger zum Vater und zeigen eine lebhafte Bände-
rung. Außerdem ſind noch 4 erwachſene Leoparden vertreten,
die beim letzten Beſuche der Truppe noch ſehr wenig gelernt
hatten, nur der indiſche Leopard Scheikh machte den vorzüglichen
Weitſprung, der allen Beſuchern in lebhafter Erinnerung ge-
blieben ſein wird. Die Eröffnungsvorſtellung wird morgen
mittag 1116 Uhr vor ſich gehen, die zweite Vorſtellung wird um
312 und die dritte um 5 Uhr folgen. Wir werden Montag auf
die Darbietungen ſelber zurückkommen. Das Konzert wird
morgen vom Orcheſter des Herrn Kapellmeiſter Thiem aus-
geführt.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag wird das beliebte Halleſche
Konzertorcheſter unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters
Johannes Vetter zwei große Konzerte mit vorzüglich gewähltem
Programm bringen. Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte
im Saale ſtatt. U. a. kommt zur Aufführung das groß militäriſche
Tongemälde „Die Völkerſchlacht bei Leipzig“ von Richard
Eilenberg.

Der Zirkus Schumann beginnt heute abend ſeine Vorſtellungen.
Jm geſamten Jnlande wie Auslande ſind die Freiheits- und Schul
dreſſuren des Direktors Schumann als einzig daſtehend bezeichnet.
U. a. treten auch Kunſtradfahrer auf, z. B. eine Dame, die den wirk
lichen gefährlichen Vorwärts-Saltomortale mit dem Zweirad ausführt.
Sehr großes Intereſſe wird auch Miß Lucie Volta erregen, das
elektriſche Rätſel, über das ſich Techniker und Gelehrte den
Kopf zerbrechen. Miß Volta wird als die größte Senſation des 20. Jahr-
hunderts bezeichnet. Das elektriſche Rätſel, die unüberwindliche, die
gegen den elektriſchen Strom gefeite junge Dame, die in noch nie
geſehenen Experimenten auftritt, ſich bald als glühende Lohe, bald als
Rieſenfunke präſentiert, läßt durch ihren Körper 500 000 Volt elektriſchenStolzeſche Stenographie in Halle a. S. die Feier ihrer 50jährigen
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Strom, zündet mit den Fingerſpitzen Kandelaber, Papier uſw. an und
bringt noch nie geſehene Triks zur Schau. Weiter ſind zu erwähnen
Rappo und Reade, die beſten Original-Clowns der Gegenwart, Herr
ernſt Schumann jun. mit ſeiner engliſchen VollblutStute „Adrea“.
Eine gleiche oder auch nur annähernd ähnliche Schuldreſſur wurde in
Halle noch nicht gezeigt. Einzig ſteht auch das große BallettDivertiſſe
ment da, das aus 40 jungen hübſchen Tänzerinnen beſteht. Das Pro-
gramm jeder Vorſtellung beſteht aus 18 der beſten Nummern des
Repertoirs. Eine halbe Stunde vor Beginn der Vorſtellung iſt Konzert,
ausgeführt von der Zirkuskapelle. Der Beſuch des Zirkus wird alſo
ſehr lohnend ſein. Die Anfuhr des großen Wagenparks und der
Materialien beſorgte, wie ſchon regelmäßig in den Vorſahren, die Firma
Otto Kaeſtner u. Co. in muſtergültiger Weiſe. Ueber die Schwierig
keiten, die mit einem derartigen Transport verbunden ſind, beſonders
wenn er in ſo kurzer Zeit ausgeführt werden muß, half das ausgezeichnete
Pferdematerial, über das die Firma Otto Kaeſiner u. Co. verfügt, mit
Leichtigkeit hinweg.

Von Bruuo Heydrichs Konſervatorium. Donnerstag, den
10. September findet, wie ſchon erwähnt iſt, im großen Saale der
Kaiſerſäle ein Opernabend inKoſtümen zum Beſten der Schüler
Unterſtützungskaſſe ſtatt. Zur Aufführung gelangen einzelne Akte und
Szenen aus verſchiedenen Opern, und zwar Szene der Micasla aus
Carmen III. Akt, Szene des Baculus aus Wildſchütz II. Akt, Troubadour
II. Akt, 1. Verwandlung, Das Glöckchen des Eremiten III. Akt, 2. Szene,
und der ganze III. Akt Mignon. Die Leitung liegt in den Händen
des Direktors. Mitwirkende ſind Lucie Fiebiger, Emmi Gruber, Frida
Kurz, Frida Meyer, Margarete Mühlberg, Hugo Bergholz, Guſtav
Liſſel, Ernſt Schache, Max Teller, ſowie die beiden Chorklaſſen. Das
Orcheſter ſtellen Mitglieder der Thiemſchen Kapelle unter Mitwirkung
der Herren Anſtaltslehrer Knoch, Schwendler und Kapellmeiſter Sonn
abend und Frl. Elſe Lorenz, ſowie einiger Jnſtrumentalſchüler des
Konſervatoriums. Karten ſind zu haben in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums. (Vergl.
auch die Anzeige.)

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen). Unſer heuriger naſſer und kalter Sommer, den man
nicht mit Unrecht einen „grünangeſtrichenen Winter“ nennen kann, hat
ſchon manches ſchön geplante Sommerfeſt zu Waſſer gemacht, ſo auch
zum Teil die großartig arrangierte „Feier des Sedantages“,
die zugleich wieder als Wohltätigkeits-Veranſtaltung zum Beſten der
Errichtung des Reichs-Waiſenhauſes zu Halle einen recht zahlreichen
Beſuch erwarten ließ. Das abwechſelungsreiche Programm verſprach
manche Ueberraſchung große Jllumination, Brillant-Feuerwerk, Fackel
polonaiſe uſw., aber der arge Regen trieb die trotzdem zahlreich
erſchienenen Gäſte in den Saal, in dem ſie durch ein etwas langes
Konzert entſchädigt wurden. Die Kapelle des Henſchelſchen Muſik-
Jnſtituts unter der Leitung des Herrn Muſikdirektor Görlach und
der Geſangverein „Wiederhall“ unter der Direktion des Herrn
Muſikdirektor Wurfſchmidt unterhielten abwechſelnd aufs beſte. Jn
dem Programm fehlte auch nicht der „Verbands-Fechtmarſch“ Halle
Thüringen, vom Komponiſten, Direktor B. Heydrich, ſelbſt dirigiert.
Zwei luſtige kleine Theaterſtücke: „Ein muſikaliſches Kaffeekränzchen“
und „Bei der Kartenlegerin“ wurden durch Damen des Vereins flott und
nett dargeſtellt und fanden ebenſo wie die beiden Couplets, vorgetragen von
Frau Hübner, ein aufmerkſames und dankbares Publikum. Die fröhliche
und animierte Stimmung wird hoffentlich auch den emſigen Samm-
lerinnen zu gute gekommen ſein, damit durch zahlreiche Spenden der
ſchöne Zweck der Veranſtaltung, die Errichtung eines Reichs-Waiſen
hauſes in Halle, recht bald Verwirklichung findet. Der Tanz, der ſich
an die Vorführungen anſchloß, hielt eine große Zahl von Teilnehmern
noch bis zu früher Morgenſtunde zuſammen.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 10. September, nachmittags
3 Uhr im Schultheißreſtaurant, Poſtſtraße, ab. Auch andere
Penſionäre ſind als Gäſte willkommen.

Einen Aufruf an alle ehemaligen Garde-Jäger erlaſſen
zuſammen der Verein alter Gardejäger zu Berlin und der Verein
ehemaliger Gardejäger zu Potsdam. Es wird in ihm mitgeteilt,
daß an die Feier eines et rigeg Jubiläums am
14. November 1908 deshalb nicht gedacht werden kann, weil
bereits im Juni 1894 gemeinſchaftlich mit dem Garde-Jäger-
Bataillon das 150jährige Bataillons-Jubiläum gefeiert worden
iſt. Aber die beiden Vereine beabſichtigen nach Rückſprache mit
dem Kommandeur des Bataillons, dem Herrn Grafen Finck von
Finckenſtein, die Erinnerung an die Allerhöchſte Kabinettsorder
vom 14. November 1808, durch welche dem Batagillon die
Gardelitzen verliehen worden ſind, durch einen ſolennen
Feſtkommers am 13. November, der in Potsdam, der alten
lieben Garniſon, im „Cafée Sansſouci“, ſtattfinden wird, zu
feiern. Alle ehemaligen Angehörigen des Ba-
taillons mögen zu dieſem Feſtkommers erſcheinen. Näheres
wird ſeinerzeit bekannt gegeben werden. Anmeldungen ſind mög-
lichſt bis zum 1. Oktober 1908 an die untengenannten Kameraden
Herrmann und Schlichting einzuſenden. Name, Stand,
genaue Poſtadreſſe, Jahrgang und Kompagnie ſind anzugeben.
Nichtmitglieder der Vereine wollen einen Beitrag von nicht unter
1 Mark zur Beſtreitung der Vorbereitungskoſten ihrer Anmel-
dung beifügen. Für den Verein alter Garde-Jäger zu Berlin:
G. Herrmann, Rechnungsrat, Berlin W. 30, Kuffhäuſer-
ſtraße 24. Für den Verein ehemaliger Garde-Jäger zu Pots-
dam: Schlichting, Rechtsanwalt, Potsdam, Friedrichſtr. 10.

Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine Monatsverſamm-
lung am 8. September abends 828 Uhr im Vereinslokal
„Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg 1, ab. Ehemalige Regiments-
angehörige ſind als Gäſte willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 7. September in Bauers Brauerei-Ausſchank,
Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Es ſoll auch
wegen einer eventl. photographiſchen Aufnahme zum 25 jährigen
Stiftungsfe ſt Beſchluß gefaßt werden. Ehemalige Ulanen, die
dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
hält nächſten Mittwoch, den 9. September, abends 8 Uhr Tor-
ſtraße 13,/14 ſeine Monatsverſammlung ab. Es ſteht die Be
ſprechung verſchiedener intereſſanter Berufsangelegenheiten auf
der Tagesordnung. Ein Mitglied wird über Jnſtruktionsſtunden
für Gewerkſchaftsbeamte reden. Ferner ſoll über die Feier des
diesjährigen Stiftungsfeſtes beraten werden.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
B5wen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert fällt am morgigen Sonntag aus, weil unſere
beiden Militärkapellen im Manöver ſind.

Jm Walhallatheater findet morgen Sonntag, nachmittags
4 Uhr wieder wie üblich eine Familienvorſtelkung zu er
mäßigten Preiſen ſtatt. Jeder Erwachſene hat das Recht, bei ihr
ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr findet die Hauptvorſtellung
des jetzigen glänzenden Programms ſiatt, deren Beſuch durchaus
lohnesd iſt.

Eine Dampferfahrt nach Neu Ragoczi veranſtaltet die
Firma C. Schräpler, Unterplan, morgen, Sonntag, nachmittag wieder.
Die Abfahrt iſt auf mittags 24 Uhr, Einſteigeſtelle oberhalb der
Peißnitzbrücke, feſtgeſetzt. Regelmäßige Fahrten finden jeden Sonntag,
Mittwoch und Sonnabend, Abfahrt mittags 2x Uhr, nach dem beliebten
Ausflugsorte ſtatt.

Neues Hotel und Café. Jn unſerem infolge der dort in den
letzten Jahren ungemein entwickelten Jnduſtrie ſchnell emporgeblühten
Vorort Ammendorf iſt ein hochmodernes Etabliſſement unter dem
Namen „Teichmanns Hotel, Wiener Café und
Reſtaurant“ entſtanden, welches ſicherlich zu den ſchönſten und
beſteingerichtetſten Lokalen von Halles Umgebung gehört. Dasſelbe
wird am 1. Oktober er. dem Verkehr übergeben. Die Bewirtſchaftung
liegt in den Händen des in weiten Kreiſen als tüchtig bekannten, be-
ſonders in der Küche Hervorragendes leiſtenden Wirtes Herrn Karl
Becker jun. U. a. gelangen die gutbekömmlichen Carl Bauerſchen Biere
zum Ausſchank. Automobile und Geſchirre finden Unterkunft.

Ueber polniſche Harmloſigkeit in Halle haben wir in der
Nummer 409 der Halleſchen Zeitung nach einer Mitteilung der Oſt
deutſchen Korreſpondenz berichten müſſen. Der Mann, der in ſeinem
polniſch gedruckten Kataloge ſchreibt: Liebe Landsleute!
beherzigt den Grundſatz: Jeder zu den Seinen! und
füllet nicht die Taſchen der Feinde unſerer Sprache
und Nationalität! und der dann weiter ſagt: „Ausdrück-
lich bemerke ich noch, daß mein Verſandhaus rein
polniſch und katholiſch iſt“, dieſer Mann heißt Stanislaus
Rybicki und wohnt in Halle, Leipzigerſtraße 521I. Ob
Stanislaus Rybicki der Beſitzer des Verſandhauſes iſt, konnten wir
nicht erfahren ſeine Privatwohnung befindet ſich, wie ſchon mitgeteilt,
Felſenſtraße 1.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Freitag, lief vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 15 von einem Wagen des Möbelhändlers
Reſch ein Rad ab. Verkehrsſtörungen fanden nicht ſtatt. An der
Schieferbrücke gegenüber dem Grundſtück Mangsfelderſtraße 52 iſt das
Straßenpflaſter in einer Länge von 60 em, 35 em Breite und
1,30 m Tiefe infolge des Regens eingeſunken. Die
gefährdete Stelle wurde abgeſperrt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3244 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand und Ernteſchätzung.
Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats äußert

ſich in ihrem Bericht über Saatenſtand und Ernteſchätzung vom
1. September 1908 u. a. wie folgt Das Ergebnis der Ernteſchätzung,
ausgedrückt in Prozenten einer Mittelernte, iſt hinſichtlich des Körner
ertrages folgendes: Winterweizen: 1. September 1908 97,4,
1. Auguſt 1908 99,7; Sommerweizen: 91,8 (94,5) Winterſpelz:
94,1 (99,9) Winterroggen 99,9 (97,9) Sommerroggen: 87,6 (87,5)
Sommergerſte: 89,3 (91,7) Hafer 88,5 (88,1). Die Schätzung des
Strohertrages hat für Winterweizen 100 ergeben, für Sommer-
weizen 89,9 für Winterſpelz 94,6, für Winterroggen 100,3, für
Sommerroggen 88,7, für Sommergerſte 83,5 und für Hafer 86,1.
Während das heiße Wetter im Juli ein raſches Fortſchreiten der Ernte-
arbeiten geſtattete, haben häuſige Niederſchläge im Auguſt das Schneiden
und noch mehr das Einbringen verzögert. Von einigen Fällen
abgeſehen, befriedigt im allgemeinen der Erdruſch der Roggen-
ernte ſowohl quantitativ wie qualitativ. Die Sommergerſte
konnte vielfach noch bei guter Witterung in Sicherheit gebracht werden
und liefert in dieſen Fällen ein ſchönes, braufähiges Produkt. Ein Teil der
Ernte zeigt allerdings infolge der ungünſtigen Wachstumsperiode ein flaches
und leichtes Korn. Ein anſehnlicher Prozentſatz der Gerſte hat noch während
der Ernte durch Regen gelitten und beſonders an Farbe verloren. Die
ohnehin wenig günſtigen Ausſichten für Hafer haben ſich durch die
unbeſtändige Witterung, unter der die Einbringung dieſer Frucht zu
leiden hatte, teilweiſe noch weiter verſchlechtert. Der Ertrag iſt der
Menge nach allerdings teilweiſe günſtiger, als zu erwarten war, dagegen
ſcheinen ſich die Befürchtungen hinſichtlich der Oualität zu beſtätigen.
Kartoffeln, deren Stand ſchon im vorigen Bericht günſtiger be
urteilt werden konnte, haben ſich im allgemeinen weiterhin gut ent-
wickelt. Zumeiſt wird über reichlichen Anſatz berichtet. Die Futter-
pflanzen haben durch die Auguſtregen erheblich profitiert. Klee und
Luzerne, deren zweiter Schnitt quantitativ mittel und darüber ausfällt,
entwickeln ſich gut, doch hat die Qualität ſtellenweiſe durch übermäßige
Näſſe an Wert verloren.

y. Kaliſyndikat. Jn Berlin fanden am Freitag Sitzungen
des Aufſichtsrates und der Aufnahmekom miſſion
des Kaliſyndikats ſtatt, welche die in der Geſell-
ſchafterver ſammlung am heutigen Sonnabend in Be-
tracht kommenden Fragen, namentlich betreffend die Aufnahme
neuer Werke, die Stellungnahme gegen Outſiders, Geſchäfts-
bericht uſw., vorberaten ſollten. Der europäiſche Abſatz in Roh
ſalzen iſt in der letzten Zeit etwas lebhafter geworden,
was ſich daraus erklärt, daß jetzt das Herbſtgeſchäft einſetzt. Er
fahrungsgemäß ſind der April und Oktober die beſten Abſatz-
monate für das Syndikat. Dagegen bleibt der Abſatz in kon-
zentrierten Salzen nach Amerika ungünſtig.
Die Aufnahmekommiſſion eröffnete die Verhandlungen zunächſt
mit Hildeſia. Jn Frage ſtehen außerdem Teutonig,
Friedrichshall und die drei Werke des Konzerns der
Deutſchen Tiefbohr- Geſellſchaft Nordhäuſer Kaliwerke,
Jmmenrode und Ludwigshall. Die Verhandlungen
dürften ſich, ſo leſen wir in der „Magdeb. Ztg.“, ſehr ſchwierig
geſtalten, weil die Shndikatsverwaltung feſt entſchloſſen ſei,
neuen Werken über die angebotenen Quoten
hinaus keine Konzeſſionen mehr zu machen. Ebenſo
werde eine Verlängerung der Proviſorien abge-

es lieber auf eine Auflöſung des Syndikats ankomme
zu laſſen, als weiterhin den geſtellten Quotenanſprüchen nene
Werke nachzugeben. Auch die am Freitag nachmittag fort
geſetzten Verhandlungen der Aufnahmekommiſſion des Kali
ſhdikats mit den neuen Werken ſollen zu einer Einigung noch
nicht geführt haben. Mit Friedrichshall ſcheine Ausſicht
auf eine Verſtändigung zu beſtehen. Die Nordhäuſer Kalf
werke und Ludwigshall fordern weſentlich höhere Ousoten,
als das Syndikat ihnen bewilligen könnte; mit Jmmenrode
ſoll überhaupt noch nicht verhandelt worden ſein, weil dieſes
Werk durch Verträge an die Entſchließungen der beiden vor.
erwähnten Unternehmungen gebunden iſt. Die Hauptſchwierig-
keiten beſtänden mit Hildeſig und Teukoniga. Das Shyn,.
dikat ſehe die Lage nicht als geklärt an. Jnfolgedeſſen habe es
am Freitag ſeine auswärtigen Vertreter telegraphiſch angewieſen
ſobald ein Outſider mit Auslandsverkäufen vorgehen ſollte, ſofort
durch eine ſcharfe Herabſetzung der Preiſe Gegenmaßregeln zu
ergreifen. Die Verhandlungen mit den neuen Werken ſind
heute, Sonnabend vormittag vor der Geſellſchaftsverſammlung
fortgeſetzt worden.

y. Georg Marien-Bergwerks und Hüttenverein. Wie ver
lautet, zieht die Verwaltung des Georg MarienBergwerks und Hütten
vereins eine Abänderung ihrer Sanierungsvorſchlä
in Erwägung, weil ſie gegen die Durchführung der vorgeſchlagenen
Aktienzuſammenlegung rechtliche Bedenken erhoben haben.

y. Die Verwaltung der NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn
bringt die Dividende auf die Stammaktien Lit. A und B
wieder mit 4 bezw. 3 in Vorſchlag. Der Vertrag, durch
den der Betrieb der Bahn an die Ver. Eiſenbahnbau und Betriebs
Aktiengeſellſchaft in Berlin übertragen wurde, läuft mit Ende des
laufenden Betriebsjahres, d. h. am 31. März 1909, ab.

y. Die Kleinbahn Stendal-Taugermünde verteilt für das gh
gelauſene Geſchäftsiahr eine Dividende von 10 Pro z. (wie i. V.

y. Die Fahrzeugfabrik Eiſenach iſt nur noch mit geringen
Aufträgen verſehen, ſo daß der Arbeiterbeſtand' bedeutend
reduziert worden iſt. Die noch nicht gekündigten Arbeiter ſind
nur noch bis 4 Uhr nachmittags beſchäftigt, und es iſt ihnen bereits
angekündigt worden, daß ſie in aller Kürze ſchichtweiſe nur noch
halbe Tage beſchäftigt werden können. Die Aufträge in
Kriegsmaterial ſind ſoweit erledigt, daß das zur Abnahme
dorthin verlegte Artilleriekommando zurückgezogen worden iſt. Es
ſchweben zwar Verhandlungen mit dem Auslande zur Erreichung neuer
Aufträge; ob ſie aber perfekt werden und ob ſie genügen,
den Betrieb im früheren Umfang wieder aufzunehmen, läßt ſich noch
nicht vorausſagen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 500 000 c. neue Aktien der Aktien-
geſellſchaft fürFederſtahl-Jnduſtrie vorm. A. Hirſch
u. Co. in Kaſſel, 500 Stück zu je 1000 Nr. 1501--2000, divi-
dendenberechtigt vom Jahre 1909 ab.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Witwe des Schneiders Karl Fricke, Sophie geb,

Köhler in Braunlage b. Haſſelfelde.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. September er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän
Fr. Rehländer, Kahn Nr. 979, Schiffer Fr. Hutans, Kahn Nr. 1253,
Schiffer Fr. Triepel, Kahn Nr. 72, Schiffer H. Henning, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg am 5. September er. traf ein Kahn Nr. 1808,
Schiffer Ernſt John, mit Brettern von Stettin.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,90 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 5. September 1908.

Sofort: Hamburg 9,20 A. Magdeburg 9,40
Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 M.
Februare März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Tenden z: ſtetig.

Zuckerberichte.

e c Sept. e der Halleſchen Zeitung.)Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,50--10,00.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,75 7,50. Tendenz: ruhiger.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,356G, 19,50B. Novbr.-Dezbr, 19,25G, 19,30B.,
Oktober 19,35G, 19,45B. Jan.-März 19,55G, 19,658B.
Oktbr. Dezbr. 19,306G, 19,40B. Mai 19,906G, 20,00B.

Tendenz matt.
Hamburg 5. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,40G. März 19,756G.
Oktober 19,406G. Mai 20,00G.
Dezember 19,406G. Auguſt 20,306G.,

Berliner Produktenbörſe vom 5. September (Etgener Drahtbericht),
Weizen per Sept. 204,00 AC, Okt. 204,00 Dez. 204,50
Roggen per Sept. 174,50 AC, Okt. 177,25 Dez. 179,50

afer per Sept. 162,00 Dez. 166,50
dai s per Sept. 159,00 Dez. 152,00

Rüböl per Sept. Okt. Dez.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Börſe von Berlin vom 5. September. (Eigener Drahtbericht.)
Auf die Erholung der geſtrigen Weſtbörſen, die Beſſerung

am Londoner Metallmarkt, und den fehr feſten Schluß von New
York eröffnete der hieſige Verkehr in gut angeregter Stimmung
mit zum Teil erhöhten Kurſen. Politiſche Befürchtungen hatten
heute keinen Einfluß mehr auf die Haltung. Wenn im ſpäteren
Verlaufe die geſchäftliche Tätigkeit zu wünſchen übrig ließ, ſo
hatte dies hauptſächlich darin ſeinen Grund, daß über die Lage
des heimiſchen Eiſen- und Kohlenmarktes noch immer keine be-
friedigende Meldung vorliegt. Die Steigerungen, die übrigenslehnt werden. Jn Shyndikatskreiſen gehe die Stimmung dahin,

Brautleute
sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel Ausstellung in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude.

Möbelfabrik b. Hauptmann, Halle a. S., rie.
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am guten Teile Glattſtellungen zum Wochenſchluß ſeitens der
Paiſſeſpekulation zuzuſchreiben ſind, betrugen aüf dem Montan
aktienmarkte
Elektrizitätsaktien

nicht ganz 1 Prozent.
und Siemens u. Halske

Dagegen ſtiegen Allgem.
um mehr als196 Prozent auf die Beteiligung der beiden Geſellſchaften an der

Elektriſierung einiger Strecken der badiſchen Staatsbahnen.
Auf dem Bankenmarkte fand die Aufwärtsbewegung der Kredit
aktien im Anſchluß an Wien eine kräftige Fortſetzung. Die Ge
winne der übrigen gleichartigen Werte hielten ſich in beſcheidenen
Grentzen. Am Bahnenmarkte zeichneten ſich öſterreichiſche
Staatsbahnen, Baltimore, Meridionaleiſenbahn und Orientbahn
durch Feſtigkeit aus, während Canada nachteilig beeinflußt
waren durch eine Meldung aus Winnipeg über die Behinderung
des Verkehrs durch einen Brückenbrand und den Streik.
Rentenmarkte zeigte ſich wenig Lebhaftigkeit.

Schiffahrtsaktien ſtellten ſich etwas höher.etwas gebeſſert.
Geſchäftsſtille
Folge.

hatte

Japaner
Am

waren
Die

ſpäterhin eine kleine Abſchwächung zur
DeutſchLuxemburger hoben ſich dagegen weiter auf die

Mitteilung der Verwaltung, daß der Waſſereinbruch auf der Zeche
Julius Philipp
führen dürfte.
digkont 278 Prozent.

Wochen-Marktberichte.
-y. Berlin, 4. Sept. Wollbericht.

keinen nennenswerten Materialſchaden herbei-
Tägl. Geld 3 Prozent und darunter. Privat

(Wochenbericht.)
Der Abzug von den hieſigen WollLagereien geſtaltete ſich während
der letzten Woche günſtiger als in der Vorwoche, da die heimiſche
Fabrikantenkundſchaft größere Bedarfskäufe vornahm; ebenſo iſt
die Nachfrage während dieſer Zeit eine lebhaftere geblieben, die
ſich auch wohl auf die kommende Woche übertragen dürfte. Die
Stimmung war deshalb, ſo leſen wir in der „Berliner Börſen-
Zeitung“, eine recht animierte. Der Geſamtumſatz in Schmutz
wollen, welche in den vorhandenen Sorten gefragt waren, wurde
auf 1200 Ztr., in Schurwollen auf etwa 400 Ztr. angegeben.
Die Abzüge von den hieſigen Stadtlagereien gelangten nach den
Fabrikſtädten Luckenwalde, Kottbus, Forſt (N.L.), auch waren
ſächſiſche Tuchfabrikanten im Markte, welche vielfach Käufe vor-
nahmen,
Perkäufer.

im allgemeinen lagen die Wochenpreiſe zugunſten der
Unſere Lagerbeſtände bieten noch verhältnismäßig

gute Auswahl, gleichzeitig gelangten auch aus den verſchiedenen
Bezugsgegenden weitere Anlieferungen an den hieſigen Platz,
und kann deshalb den Anſprüchen
Richtung hin gedient werden.
hain (N.-L.) nur in kleinen Poſten gehandelt, lange und halb-

Gerberwollen wurden in
der Reflektanten nach jeder

Kirch

lange Wollen fanden vor anderen Sorten bevorzugte Beachtung.
Frühſchuren brachten 9194 lange Wollen 96 100 C pro
Zentner.
500 Ztr. taxiert, Händler waren zumeiſt Käufer.

Die Abzüge in dieſen Wollen wurden auf etwas über
Grobe aus

ländiſche Gerberlammwollen behielten den ſchon ſeit mehreren
Wochen ruhigen Geſchäftsverkehr. An den Provinz-Wollſtapel
plätzen zeigte ſich ſchwächere Nachfrage, gute und feinere Schmutz-
wollen, ebenſo Rückenwäſchen behielten regere Beachtung. Königs-

berg i. Pr. verkaufte von ſeinen Beſtänden in ungewaſchenen
Wollen einige Poſten und ſtellten ſich die Preiſe dafür auf 43 bis
48 für 106 Pfund, beſonders feine Ware wurde etwas höher
bewertet. Die Zufuhr neuer Wollſorten läßt zu wünſchen übrig.
Jn überſeeiſchen Wollen behielten Kapwollen rege Nachfrage,
bevorzugte Beachtung wurde den feineren Sorten zuteil. Jn
BuenosAires und Auſtralwollen fanden nur ſchwache Umſätze
ſtatt. Die Umſätze in letzter Woche wurden zu unveränderkten
Preiſen auf 1500 Ballen angegeben, die zu dem weitaus größeren
Teil in guten Kapwollen beſtanden.

Reutomiſchel, 4. Septbr. (Hopfenbericht der Hopfen-
handlung H. Wittkowsky Neutomiſchel.) Unter verhältnismäßig
günſtiger Witterung ſchreitet die Ernte flott vorwärts, und da auch
ſchon ſackreife Ware disponibel, kann man die Qualität des diesjährigen
Produktes beurteilen. Wir können jedenfalls mit unſeren Reſultaten
recht zufrieden ſein die Dolden ſind vorzüglich aasgereift, haben ein
üppiges, ſchönes Grün behalten, ſind vollmehlig und hocharomatiſch.
Die erſten Probeballen ſind bereits umgeſetzt worden. Kundſchafts-
händler haben für Brauergien ſchon etwas gekauft und ebenfalls
Kommiſſionäre für Hopfenhandlungen Böhmens oder Bayerns. Für
die nächſte Woche ſind einige Hopfenhändler aus Süddeutſchland ange
meldet und wird wohl da zurzeit mehr transportfähige Ware zur
Verfügung ſein wird ſich hier ein lebhafteres Geſchäft entwickeln.
Der Preis für die erſten Hopfen wird meiſt geheim gehalten. Prima
Ausſtich in trockener Beſchaffenheit ſtellten ſich im Einkauf ca. 55 bis
60 erſte Koſten, während Mittelhopfen unbeachtet blieben.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 4. September. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 28. Auguſt bis 3. September.
Geſamtauftrieb: 97 900 Gänſe, 4250 Enten, Hühner. Verlauf des
Marktes Geſchäft flott; Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt
in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,00-—3,70 Prima
Gänſe bis 4,75 AC., pro Ente 1,60--1,85 pro Huhn, junge

A, alte

Fette Draht- und Feruſprech-Nachriggten.

General v. Häniſch f.
Berlin, 5. Sept. Der General der Kavallerie z. D.

v. Häniſch iſt heute früh 5 Uhr in ſeiner Wohnung zu
Charlottenburg geſtorben. Er war zuletzt komman-
dierender General des 4. Armeekorps.

Marokko.
Paris, 5. Sept. Das Regierungsorgan „Petit Pariſien“

gibt ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß der Beginn
einer Verſtändigung zwiſchen der franzöſiſchen und der deut-
ſchen Regierung in der Frage der Anerkennung von
Mulai Hafid wahrzunehmen ſei.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. September, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliche Kurozettel orgeheint

In der Früh- Ausgabe
Wechsel-Kurgo.,
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Septbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.
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do. in. J. 13 266,000 Sicht. Emalllierwerte
Allgem. Deuritb Kred.- An rorm. änitel (10 10 126,000a an vare 9 162,0060 lelpt. Pienef. Uunernann 9 126,090
Eredh- e. Spardenk Bei 6 6 1101,000 Pivkau u. Co. 20 223,75B

u 79 73 1430000 Sentermaus m. Sie 6 86,250s (10 141260 Arietsch Mübler 6 7 756,600
äiamae Fog.-Krod.- A. 7 7 140,600 PNer Vertteeg Hazchiaes (20 20 347,60b0

14 Tandent: züüll aber fert.

Paris, 5. Sept. Der „Temps“ erklärt, der Beſuch
des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Berlin
bei dem Unterſtaatsſekretär Stemmrich ſei die Antwort auf
den Beſuch geweſen, den Freiherr von der Lancken am
Montag im Quai d'Orſay abgeſtattet habe. Der franzöſiſche
Geſchäftsträger habe ſich darauf beſchränkt, von dem Schritte
Frankreichs Kenntnis zu geben und die Gründe darzulegen,
die es veranlaßten, daran feſtzuhalten. Des ferneren glaubt
der „Temps“, daß die franzöſiſch-ſpaniſche Note
ſich auf den Boden der allgemeinen Jntereſſen ſtelle unter
Vorbehalt aller einzelnen Fragen. Die Bedingungen
für die Anerkennung Mulai Hafids, die durch die Note vor-
geſchlagen wurde, ſeien 1. Anerkennung der Algeciras-Akte,
2. Anerkennung aller internationalen Verträge und Ab-
machungen, insbeſondere der daraus entſtehenden finan-
ziellen Verpflichtungen, 3. angemeſſene Regelung der Lage
Abdul Aſis', 4. Wiedererſtattung der Koſten, die durch die
Unruhen in den Häfen und die daraus notwendig ge-
wordenen Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung
veranlaßt wurden.

Paris, 5. Sept. Aus der Umgegend von Marra-
keſch ſtammende Meldungen franzöſiſcher Blätter beſtätigen
jetzt die Nachricht, daß die Mehalla Mtugis, des letzten
Abdul Aſis treu gebliebenen Kaids, von Hafidiſchen Truppen
vollſtändig aufgerieben worden iſt.

Das deutſch-haitianiſche Handelsabkommen.
Berlin, 5. Sept. Das deutſch-haitianiſche

Handelsabkommen vom 30. Juli iſt nunmehr auch
durch die haitianiſche Regierung in Kraft geſetzt worden,
ſodaß die in dem Abkommen aufgeführten deutſchen Waren
von nun ab zu den ermäßigten Vertragsſätzen verzollt
werden.

Straßburg, 5. Sept. Heute vormittag 10 Uhr beſichtigte
der Kaiſer mit den Prinzen und dem Gefolge das
Münſter.

Oberſtdorf, 5. Sept. Die JlIer führt infolge der letzt-
tägigen heftigen Regengüſſe Hochwaſſer. Sie hat den
Bahndamm oberhalb und unterhalb der Brücke bei Talhofen
der Lokalbahnſtrecke Sonthofen--Oberſtdorf zerſtört und
unter Waſſer geſetzt. Der Bahnverkehr iſt vollſtändig unter-
brochen und wird vorausſichtlich erſt in einigen Tagen wieder
aufgenommen werden können. Die Fluten richteten beſonders
an den Pflanzenkulturen großen Schaden an.

Salzburg, 5. Sept. Freiherr v. Aehrenthal hat ſich heute
früh zu Wagen nach Berchtesgaden zum Beſuche des
Staatsſekretärs v. Schoen begeben.

Berchtesgaden, 6. Sept. Der öſterreichiſche Miniſter des
Auswärtigen Freiherr v. Aehrenthal traf heute
vormittag 934 Uhr im Wagen von Salzburg hier ein, begab
ſich nach der Villa des Staatsſekretärs v. Schoen und
ſtattete dieſem einen längeren Beſuch ab. Um 1216 Uhr
reiſte Freiherr v. Aehrenthal nach Salzburg zurück.

Paris, 5. Sept. Heute früh iſt Miniſterpräſi-
dent Clémenceau aus Karlsbad hier wieder ein-
getroffen.

London, 5. Sept. Wie die „Morning Poſt“ aus
Waſhington meldet, beabſichtigt das Kriegsminiſterium, die
hawaiiſche Jnſel Oahuinein pacifiſches Gibral
t ar umzuwandeln, und zwar planen die amtlichen Kreiſe
Befeſtigungen mit 12- und 14zölligen Geſchützen in den
Häfen Pearl und Honolulu. Eine Garniſon von 15000
Mann, beſtehend aus Infanterie und Feldartillerie, ſoll dort
hingelegt werden. Reparaturwerkſtätten und Trockendocks,
auch für die größten Kriegsſchiffe ausreichend, ſollen er-
richtet werden.

New-York, 5. Sept. Nachrichten aus Newada zufolge iſt
dort die Minenſtadt Rawhide durch Feuer teilweiſe
zerſtört worden. Gegen 3000 Menſchen ſind ob-
dach los. Auch iſt eine Anzahl Perſonen zu Schaden ge-
kommen. Jn der Stadt herrſcht große Not.
ZBuenos Aires, 5. Sept. Die Kammer genehmigte den
Geſetzentwurf, der die Regierung ermächtigt, für die Ver
beſſerung des Hafens von Buenos Aires27 Millionen Peſetas aufzuwenden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 5. September, früh 7 Uhr.

m

g. NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 23
Stand Stand Stund.

Halle 10 NW a beiter 14 s 17
Torgau 9 NW 2 15 8 l 22Nordhauſen 8 NW 2 lhalbb. 12 6 10
Magdeburg 8 WVNW 2 heiter 15 7 5
Gardelegen W 2 halbb. 14 6 2Brocken 8) 2 NW 7 l bedewn 7 2 14

Nachmittags anhaltender Regen, nachts geringe Niederſchläge,
2) Nachmittags anhaltender, nachts ſtärkerer Regen. Nachmittags
anhaltender Regen. Nachmittags und abends anhaltender Regen.
5) Vormittags Regenſchauer, nachmittags ſchwacher Regen. 8) Geſtern
anhaltender Regen, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über dem Kanal lag, hat ſich

ſchnell oſtwärts fortgepflanzt und mit dem nordöſtlichen Tief
vereinigt, als deſſen Teilminimum es heute erſcheint. Bei
ſeinem Vorübergange veranlaßte es im Dienſtbezirk ausgehreitete
und verſchiedentlich auch recht ergiebige Niederſchläge. Da das
im Südweſten erſchienene Hochdruckgebiet nach dem Kontinent
vordringen dürfte, ſo haben wir zunächſt ruhigeres, ziemlich
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. September Ziemlich heiteres, trockenes, wärmeres Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. September Zunächſt ſchönes,

trockenes, am Morgen aber ſehr kühles Wetter, am Tage etwas wärmer,
aber langſam zunehmend bewölkt, ſpäter wieder etwas Regen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S
Berlin, 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bltterfeld, Delitzgeh, Ellendurg
An- und Verkauf von Wertpapieren, Fſinlösung von Coupons, Ver-
ins ung von Goldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.



Täglich grosser PVingang von

Aer Winter-Neufteiten.
anläßl
familiIeh bringe in dieser Saison wer tonangebende Neuheiten und lege bei Konfelction auf gatte Stoffe an

gediegene Verarbeitung, bei Kleiderstoſffen auf geschmackvolle und aparte Dessins so auf die ne
Farben grossen Wert.

Reichste Aus Aufmerſesame Bedienung Billige Preise.
Pleganteste Anfertigung nach Mass bei mässiger Berechnung.

Modecruarenh aus

e Fſieodor Riifilemann. Mitglied des Rabatt.
Spar- Vereins.

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater,

I. Halleseches Konservatorium (staatl. genehm. Anst.),
Gütehenstrasse 20.

Donnerstag, 10. Sept., abd. 8 Uhr im groß. Saale d. Kaisersäle

Zum Besten der SchülerunterstützungsKasse:
Opernabend in Kostümen

(65. Musikaufführung).
Zur Aufführung gelangen:

Carmen III. Akt, Szene der Micaela; Wildschütz II. Akt, Szene
des Baculus u. Kronthal; Troubadour II. Akt, I. Verwandlung;
Mignon III. Akt; Das Glöckchen des Eremiten III. Akt, 2. Szene.

Karten zu 1,55 Mk., 1,05 Mk. u. 55 Pfg. in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. und im Sekretariat des
Konservatoriums, Gütchenstr. 20. (0973

Flügel u, Pfianinos
von Blüthner, Ibach, Steinway 8 Feuriceh,Förster, Irmler, Römhildt, Mand, Sech edmayerete., empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 In-
strumente. Vermietung, Reparaturen und Stimmungen. (3399

Balthasar Döll ereuetee
J mx—m e encnncnee e e e e e een-o

Von der Reise
zurück

ſollten Sie, ſchon aus hygieniſchen
Gründen, Jhre geſamte Garderobe
reinigen laſſen.
Ga enber (Fernſpr.595) reinigt9 ebenſo gut, aber weit

billiger als alle Anderen. Die chemiſche
Reinigung koſtet kaum mehr, als
anderweitig das Aufbügeln. Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Steinſtr. 53, Stein
weg 25, Schmeerſtr. 6, Rathausſtr. 6,
Merſeburgerſtraße 4. [0978

Rallesches

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

fernspr. 782. Brüderstr. II.

Brikoetts,
Presssteine.

J mit 8 heizb. Zimm, u.
Zub., Park u. Garten,
1. Okt. zu vermieten,
C. Beil, Gröbers
(Halle Leipziger

Bahn).

Verlaugte Perſonen.

bandwirtssöhne
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung alsVerwalter, Buchhalter,
Amtssekretär od. Molkereibeamter.
Lehrvlan u. Bereinszeitung gratis.

W. Eissſeldt, Direktor
d. Landwirtſch. Schule zu Blanken
burg a. Harz, Mühlbachſtraße 2.

Maggzinverwalter
für große Maſchinenfabrik zum
baldigen Eintritt geſucht. Be
werber, die in der Pumpen-
brauche längere Zeit in gleicher
Stellung tätig waren, erhalten
den Vorzug. Offerten c. unter
Z. V. 374 an die Exp. d. Ztg.
Lohuender Rebenverdienſt.

Gebildete Damen und Herren
(Lehrer, Beamte 2c.), welche Be 8
r zu den beſſeren Geſell
chaftsklaſſen haben,könnenſich leicht

lohnenden Nebenverdienſt ſichern.
Offert. u. Z. t. 372 an die Exp. d. Ztg.

Vertrauensperson.
I. 10. 08 ält., unbedingt zuverl.,

ehrl., einfache Perſon, perfekt im
Schneidern, tadell. e
Weißnähen, Oberaufſſichtführen
könnend, geſ. Nur über langjähr.
Zeugn. Verfügende wollen Gehalts-
anſpr., Bild, Zeugnisabſchr. ſenden
außerdem wird ein ſaub., gewandt.
Hausmädchen mit Zeugn. über
tadelloſ. Glanzplätt., Weißnähen,
größte Sauberk. i. d. Zim., Haus
verl. Zeugn., Bild, Gehaltsanſpr.

Frau von Kaehne-Neuendorkf,
Petzow b. Werder (Havel).

Polontär-Perwalter
oder 2. Beamten ſucht per
ſofort oder 1. Oktober (0964

Ritergut Schönwölkan,
Stat. Crenſitz.

M Stallbursehe. TVon einer Herrſchaft unweit
Halle a. S. wird 1. Oktober d. Js.
ein ordentlicher Stallburſche nicht
unter 16 Jahren geſucht. Off. sub
B. G. 1744 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche gtets mit höehstem l ohn

i. nur leichte u. gute Stellen: Köchin.
und Mädchen für Küche u. Haus,
erſte und zweite Stubenmädchen.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

S b 8 e enes Dienstmädchen
vom Lande ſofort oder 1. 10. geſucht.
Delitzſcherſtraße 23 b III. [3391

Zum 15. Oktober od. 1. Nov.
junges Mädchen, welches Kochen
gelernt hat, als Mamſell geſucht.

Frau Poppe, Höhnſtedt,
Bez. Halle a. S. (0901

Suche für meine 3 Kinder, 5, 3
u. 2 Jahre, 1. Okt. ält., e

e I dKinderfräulein. ne
abſchriften, Bild u. Gehaltsanſpr. an
Frau Agnes Marckwald, Rittergut
Erdeborn bei Eisleben. [3394

Tüchtige, ehrliche, unabhängige
W Auf wartungwird v. einz. Dame ſofort od. ſpäter
geſucht. L.- Wuchererſtr. 56 I. I.

Perſonen-Angebote.

Jnſpektor,
26 Jahre alt, welcher nur gute

eugniſſe und Empfehlungen auf
weiſen kann, r möglichſt ſelbſt.
Stellung zum 1. Oktober oder ſpäter.
d jetziger Stellung 11/, Jahr tätig.

u. Z. c. 378 an d. Exped. d. Ztg. Ex

ſGustau Rensch,

für alle

alle, Poststr. A,
Rensch-Passage.

Beoleuchtungs-Gogenstände,

Küchengeröte, Hotel- inrichtungen.

Grösste Auswahl in
modernen Beleuehtungs-Cegenständen all. Art.

Crätzin-Iüngelieht, 127

bestes Hängelicht.

Dnperroish.Glühstrümpie

für alle Arten Hängelleht,

Stock. 25 Pf.

obasersparnis.

Wochenpflegerin
S ärztl. geprüft, Ia Zeugniſſe, empf. ſti 8 Fr. Knocheèe, h7 Halle a. S., Halberſtädterſtr. 147
S Junger Landwirt, ſelbſt. Guts
7 beſitzer (600 Morgen), 30 Jahre alt
S* ſtattl. Figur, ſucht Bekanntſchaft
S S junger Dame aus guter Familie
S mit wirtſchaftlichen Kenntniſſen, an
23 r Charakter und etwas8 Vermögen. Ernſtgem. Offerten unter

Z. a. 376 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. Vermittler verbeten, Dis
kretion ſelbſtverſtändlich.

Patentanwalt Eyek
Magdeburg,

Breiteweg 21l. Tel. 2887.

m

W I Grich ſeine
Goldschmied,

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 35,

Herbstneuheiten

ſnventur- ſaumungs- Verkauf.
der Württembergischen

Metallwarenfabrik.
Fernruf 2830.

Familienuachrichten.

Statt besonderer Meldung.Herren-Oberhemden, weiss und bunt, Die emokiſehe Gobee Weinen
sonst Mk. 5.00--8. 00, jetzt von Mk. 2. 50 an.

Taghemden, Nachthemden, Kragen, Mansohetten,
nur beste Qualitäten, ausserordentlich billig.

Handschuhe Krawatten KRosenträger Tasohentüoher
jetzt von 75 Pf. an. von 30 Pf. an. von 80 Pf. an.

gesunden, munteren

Vungren
zeigen hocherfreut an

Gröbers, den 5. Septbr. 1908.
C. Beil und Frau Selma

von 30 Pf. an. geb. Höhne.
Herhbst- und Winter Paletots

sonst Mk. 35.00--60.00
jetzt Mk. 19.00--36. 00.

Vin Junge
angekommen!

Pamhoel, den 3. Septbr. 1908.
Kgl. Domänenp. M. Haensehel

Herrensohirme
sonst Mk. 6.00-—30. 00. jetzt von Mk. Z. 7 5 an.

Walter Drechseler

Westen, hell und dunkel,
jetzt von MK. 2.00 an.

5 Ulrichstr. 54.

u. Frau holli geb. Angel.

Verlobt: Frl. Lilly Huth mit
Herrn Oberleutnant zur See

Krosse Harald Rudloff (Wannſee
Kiel). Frl. Gertrud Gocht mit
Hrn. Dr. med. Albert Hantuſch
(Rittergut Schönbach Bautzen.
Frl. Dr. wed. Dorothea Dietrich
mit Hrn. Dr. Alfred Genthe
(Dresden Goslar a. H.).

Jung. Mann (Milit.Halbinvalide)
ſucht Stellung als Aufſeher od. ähnl.
Poſten bei beſcheidenen Anſprüchen.
Offerten unt. Z. W. 375 an die Exped.

Mietgeſuche.

Suche für meinen Sohn, 22 Jahre
alt, welcher die landwirtſchaftliche
Schule beſucht hat, ſein Dienſtjahr
beendigt hat und vier Jahre in meiner
Wirtſchaft praktiſch tätig geweſen iſt,
um 1. Oktober oder I. NovemberStellung als Verwalter, wo

ihm Gelegenheit geboten wird, ſich
in allem zu vervollkommnen.
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl.
Offerten an Wilhelm Voss,
Altenhauſen, Provinz Sachſen.

Junges EhepaarOktober ruhige

3 Zimmer-Wohnung
mit Koch und Leuchtgas, event.
Badezimmer, in nur gutem Hauſe.

Gefl. Offerten an

Dr. Fritz Kraft,
Heidelberg,

Rohrbacherſtraße 69.

Haus u. Stuben-
mädchen ſuch. zum 1. 10. Stellen.
Beſtellung ſof. erbeten. Louise
BärwinkKel, Stellenvermittleriu,
Merſeburgerſtraße ([3207
ZurErlernungd. Hanshalts
ſuche für meine 16jähr. Tochter
aus guter Familie Stellung ohne

egenſeitige Vergütung bei Fam.Anſchluß Taſchengeld erwünſcht.

Gefl. Off. erbeten W. R. 200
poſtlagernd Wippra a. Harz.

Ein junges Mädchen, 20 Jahre
alt, ſucht u S Okt. 1908 zur
weiteren Ausbildung Stellun
in einer größeren Wirtſchaft. Off.
bitte unter Z. p. 368 an die

ped. d. Ztg. einzuſenden.

Suche 1. Okt. möbl. Zimmer
m. ſep. Eing. Nähe d. Marktes. Off.
u. F. 21 poſtlagernd Bernburg.

Witwer,
Rentier, 50 Jahre alt, evang.,
angenehmes Aeußere, 4000 Mk.
Jahreseinkommen, Kinder er
wachſen und verſorgt, wünſcht
Wiederverheiratung
wirtſchaftlicher, kinderloſer, nicht
unvermögender evang. D
35—45 Jahre. Vermittler und
anonym zwecklos.
liche Zuſchriften sub O. 5496
befördern Daube Co.,
Berlin SW. 19.

n 7 Geboren: Ein Sohn Hrn.Pianinos Rechtsanwalt Dr. Siebenhüner
(Dresden). Hrn. Leutnant

von Vorzüglicher Haltbarkeit, Reinhard v. der Leyen (Char
Tonfülle und Spielart. lottenburg). Hrn. Lederfabrik-

Solide Preise. 10jäbr. Garantie. beſitzer Adolf Müller (Noſſen).
Geſtorben: Hr. PrivatmannBeguemste Teilzanlungen. Andreas Plümece Kargen-

weddingen). Hr. Oberſtleutnant
Albert Hoffmann. Fiebeck-. D. Leopold Kullak (Könige-

Platz. berg). Hr. Landrentmeiſter a. D.
Hermann Vibrans Magdeburg

Silberne Myrtenkränze Hr. Rentier Hermann Frenzel
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.! (Bernburg). Hr. LandgerichtsJ r f rat a. D. A. Heinrich (Breslau).

Statt jeder besonderen Anzeige. I
Freitag nachmittag verschied nach längerem schweren Leiden

unerwartet unser treusorgender, lieber Vater

Jalcob v. Wissel
im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 8 Uhr von der Halle

des Giebichensteiner Friedhofes aus statt.

Für die gütigen Beweise wohltuender Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes spreche ich zugleich
im Namen meiner Kinder den innigsten Dank aus.

Halle a. S., den 5. September 1908.

Frau Marie Büschel
geb. Laue.
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t.

Sonntag

Vermiſchtes.
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm hat

anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier der Hamburger Patrizier
familie Frhr. v. O hlendorff folgendes Telegramm geſandt:
Kaiſerpalaſt Straßburg, 4. September. An Jhrem goldenen
Ehejubiläum nehme ich herzlichen Anteil und ſpreche Jhnen und
Fhrer Gattin meinen wärmſten Glückwunſch aus. Gottes Segen
geleite Sie auch ferner auf Jhrem Lebenswege. Wilhelm I. R.“

Vom Fürſten und der Fürſtin Bülow war gleich-
falls ein Glückwunſchtelegramm eingelaufen.

inf. Frau v. Lucanus ſchwer erkrankt. Durch den Tod ihres
Gatten, des Chefs des Geh. Zivilkabinetts des Haiſers, iſt Frau
p. Lucanus an einem ſchweren Nerve nfieber er-
krankt. Wie die „Jnf.“ erfährt, hat Frau v. Lucanus ſchon ſeit
längerer Zeit an einer Schwächung des Nervenſhſtems gelitten,
ſodaß dieſer ſchwere Schickſalsſchlag beſonders harte Folgen für
ihre Geſundheit hatte. Sie wird von dem Leibarzt des Kaiſers,
dem General Oberarzt Dr. JlIberg, behandelt, der ihr
Ruhe und vollſtändige Abgeſchloſſenheit verordnet. Das Kaiſer
paar ſowie der Kronprinz nehmen an dem Verlauf der Er-
frankung der Frau v. Lucanus herzlich Anteil und laſſen ſich über
ihren Zuſtand Bericht erſtaktten. Die Kaiſerin ließ es ſich
nicht nehmen, die Patientin perſönlich aufzuſuchen. Wenn
auch augenblicklich eine direkte Gefahr nicht vorliegt. ſo wird
doch die Geneſung einen langwierigen Verlauf nehmen.

Königin Wilhelming von Holland. Nach den Berichten nieder-
ländiſcher Zeitungen kann es trotz früherer Dementis kaum noch
einem Zweifel unterliegen, daß die Holländer wieder
Hoffnung auf einen Thronerben haben. Das freudige
Familienereignis wird für Ende Februar oder Anfang März er-
wartet. Königin Wilhelming muß aber bis dahin ſtill zu Bett
liegen; das wird nunmehr in ſtrengſter Weiſe beobachtet werden,
und deshalb wird die Königin das am 15. September zuſammen-
tretende Parlament nicht perſönlich eröffnen.

inf. Guſtav Falke und die Volksſchüler. Eine pädagogiſche
Zeitſchrift erzählt folgende hübſche Notiz: Auf einem Ausflug, den
am Sedantage die Zöglinge einer Hamburger Volksſchule
machten, beſchloſſen ſie, dem Dichter Guſtav Falke, der in der
Nähe von Hamburg wohnt, aus Heidekraut und Enzian einen
großen Kranz zu winden und zu überbringen. Einige Knaben
wurden auserſehen, dem Dichter das Angebinde zu überreichen.
Falke war über dieſe Huldigung, die ihm die Jugend darbrachte,
ſehr gerührt; er nahm freudig den Kranz an und beſchenkte die
leberbringer mit einer gehörigen Portion Obſt, das er ſelbſt in
ſeinem Garten züchtet. Nun hat der Dichter an die Schüler fol-
genden Dankbrief geſchrieben, der unter der Jugend große Freude
hervorrief:

„An die Volkfsſchüler der Hlaſſe IIa. Jch
beim Mittageſſen, als Euer Erikagewinde ankam. Wenn
einem ſo ein mächtiger Kranz gerade in die Suppe fällt,
findet man nicht gleich das rechte Wort des Dankes, iſt
mehr verblüfft als beredt. Darum will ich Euch nach-
träglich ſagen, auf gut Hamburgiſch, wie „rieſig“ Jhr mich
erfreut habt. Das iſt der ſchönſte und liebſte Kranz, der
mir bisher geworden iſt, und es kann nun kein „Sedantag“ mehr
kommen, daß ich nicht der Klaſſe Ia und ihrer Gabe gedenke.
Möchtet Jhr dereinſt als Männer auch nur Kränze des Friedens
flechten, anderen zur Freude. Und möchtet Jhr immer den Mut

ſolchen guten Einfällen haben. Daran fehlt's meiſt. Das
Leben könnte viel reicher an Freuden ſein. Und es iſt ſo leicht
oft, Freude zu bereiten. Das habt Jhr geſtern auf ſo ſchöne
Weiſe getan. Jch danke euch herzlich dafür. Guſtav Falke.“

Eintritt als Seekadett in die Marine. Zahlreiche Anfragen
um Auskunft über die Seeoffizierlaufbahn laſſen es wünſchens-
wert erſcheinen, darauf hinzuweiſen, daß Anmeldungen für den
Eintritt als Seekadett in die Kaiſerliche Marine zum April 1909
vom 1. Auguſt 1908 bis 1. Februar 1909 von der Jnſpektion des
Bildungsweſens der Marine in Kiel entgegengenommen werden.
Aus den Vorſchriften für die Ergänzung des Seeoffizierkorps
im Buchhandel (Mittler u. Sohn, Berlin) käuflich iſt die Auf
ſtellung der Anmeldepapiere genau erſichtlich.

Für Donaneſchingen zeichneten, wie uns das Nord
deutſche Hilfskomitee für Donaueſchingen mit-
teilt, neben der Stadt Berlin, die am 3. September 10 000 Mk.

ſaß gerade

bewilligte, die Stadt Düſſeldorf 2000 Mk., die Stadt Wiesbaden
1000 Mk., die Stadt Meiningen 500 Mk., die Stadt Graudenz
200 Mk. Die Direktion der Diskonto Geſellſchaft überwies
1500 Mk. und die Handelsvereinigung 3000 Mk. Ferner gingen
ein vom Geheimen Kommerzienrat Julius Pintſch 1500 Mk., vom
Geheimen Kommerzienrat R. Pintſch 1000 Mk., Oskar Pintſch
1000 Mk., Albert Pintſch 1000 Mk. Spenden nehmen alle
Banken, ſowie die Geſchäftsſtelle des Hilfskomitees in Berlin,
Jägerſtraße 22, entgegen.

Zu dem Selbſtmord des Bürgermeiſters Dieterici in Roda
in SachſenAltenburg, worüber wir berichteten, wird ſoeben in
der „Altenburger Landeszeitung“ amtlicherſeits folgendes feſt-
geſtellt: Nachdem Bürgermeiſter Dieterici (der früher Hauptmann
geweſen iſt) durch ehrengerichtlichen Spruch des Rechtes, die Uni-
form zu tragen, verluſtig erklärt war, fand Ende Juni 1908
zwiſchen ihm und ſeinen nächſten Dienſtvorgeſetzten eine Be
ſprechung über die Sachlage ſtatt. Dieterici erkannte hierbei
unumwunden an, daß er bei dem bevorſtehenden Beſuche des
Landesherrn dieſen nicht wohl empfangen könne, und erklärte, er
habe ſich aus freier Entſchließung bereits bei fünf verſchiedenen
Stellen um ein anderes Amt beworben. Am 16. Auguſt teilte
Dieterici ſeinen Dienſtvorgeſetzten mit, daß er beabſichtige, durch
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer die Uniform wieder zu
erlangen. Es wurde ihm erwidert, daß man einer Befür-
wortung ſeines Geſuchs nicht im Wege ſtehen
würde. Zugleich wurde ihm das Programm für den bevor-
ſtehenden Beſuch des Landesherrn mitgeteilt und ihm anheim
gegeben, ſich für dieſe Zeit zu beurlauben. Dies entſpricht den
vor Monaten mit ihm getroffenen Verabredungen. Einige
Stunden nach Empfang dieſer Mitteilung hat ſich Dieterici er-
ſchoſſen. Hiernach liegt der Grund zu der unheilvollen Tat
Dietericis lediglich in der ſtarken Ueberſpannung ſeines Ehr-
gefühls, welche ſeinerzeit auch die Urſache ſeines Ausſcheidens
aus dem agktiven Dienſtſtande geweſen iſt. Dieſe Auffaſſung iſt
von dem nächſten Verwandten Dietericis beſtätigt, der dabei er-
klärte, daß das Verfahren der vorgeſetzten Dienſtbehörde nach
keiner Richtung zu beanſtanden ſei.

Von der Geliebten erſtochen.
blutiges Drama ab. Der Sohn einer der vornehmſten und
reichſten Familien der Stadt, Graf du Ferry, wurde von
ſeiner Geliebten, einer Halbweltlerin, im Streite durch einen
Meſſerſtich ins Herz getötet.

Räuberiſcher Tartarenüberfall im Kaukaſus. Vor wenigen
Tagen erſchienen in Saljan, wie die „Nowoje Wremja“ meldet,
auf der großen Fiſcherei von Mailow, in der ausſchließlich
ruſſiſche Arbeiter beſchäftigt ſind, Tartaren, töteten drei
Ruſſen und verwundeten einen; zwei andere ertranken.

Jn Avignon ſpielte ſich ein

DoTartaren raubten die ganze Fiſcherei aus, beluden eine Barke
mit geraubtem Gut und ſchleppten ſie mit einem Bugſierdampfer
der Fiſcherei fort. Der ganze Raubzug der Tartaren nahm
mehrere Stunden in Anſpruch. Obgleich nur 5 Kilometer von
Saljan entfernt ein Polizeichef ſeinen Sitz hat, wurde der
Fiſcherei keine Hilfe geleiſtet. Die Räuber zogen voll-
ſtändig unbehindert ab und machten 12 Kilometer von Saljan
Station zur Teilung des Raubes.

Ein Kapitalverbrechen iſt am Freitag nachmittag gegen 4 Uhr
im Weſten der Stadt Berlin verübt worden. Jn ihrer Wohnung
in der Potsdamerſtraße wurde die 56 Jahre alte Rentiere und
Hausbeſitzerin Emilie Stolt von dem angeblichen Gasarbeiter
Hermann Blümel aus der Siegfriedſtraße überfallen und
tödlich verletzt. B. hatte es auf eine Beraubung ſeines
Opfers abgeſehen. Er wurde aber bei der Ausübung des Ver-
brechens überraſcht und ſprang aus dem Fenſter heraus. Er brach
ſich beide Beine und zog ſich außerdem ſchwere innere Verletzungen
zu. Jn einem Krankenwagen wurde er als Polizeigefangener
nach der Charité geſchafft, während ſein Opfer im Eliſabeth-
Krankenhaus Aufnahme fand. Von drei Helfershelfern,
die bei dem Verbrechen „Schmiere“ geſtanden hatten, konnte einer
feſtgenommen werden.

Die Hopfenernte in der Grafſchaft Kent vernichtet? Nach
einer bisher noch nicht beſtätigten Meldung aus London haben
die Stürme der letzten Tage die Hopfenernte in der Grafſchaft
Kent vernichtet.

2. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

inf. Der Millionär im Jrrenhaus. Einem Verbrechen, wie
es wohl nur in Rußland möglich iſt, iſt man ſoeben, wie die
„Jnf.“ aus Petersburg erfährt, in Kiew auf die Spur gekommen.
Dort lebte der Millionär Kumanski, der mit ſeiner Verwandt-
ſchaft, von der er wußte, daß ſie nach ſeinem Vermögen trachtete,
auf ſchlechtem Fuße ſtand. Da ſeine Angehörigen erkannten,
daß er zu ihren Ungunſten ein Teſtament machen würde, ſo ver
ſuchten ſie es auf andere Weiſe, ſich in den Beſitz des Geldes zu
ſetzen. Man erklärte ihn nämlich für irrſinnig, und obwohl ſämt-
liche Ausſagen der Aerzte, die ihn behandelt hatten, dies ganz
energiſch beſtritten, gelang es dem Neffen des Millionärs, einem
Gendarmerieoffizier, ſeine Aufnahme in ein Jrrenhaus zu er-
zwingen. Kumanski ließ hierauf ſofort durch einen namhaften
Advokaten eine Klage wegen gewaltſamer Beſchränkung der per-
ſönlichen Freiheit erheben. Vor Gericht ſagten die Sachver-
ſtändigen im Sinne ihrer Kollegen aus und der Richter verfügte
daraufhin die ſofortige Freilaſſung des widerrechtlich im Jrren-
hauſe Feſtgehaltenen. Doch als man ihm dieſe Mitteilung machen
wollte, konſtatierte man, daß er verſchwunden ſei. Der Direktor
und die Angeſtellten des Jrrenhauſes wollen von ſeinem Verbleib
nichts wiſſen und behaupten, daß er ſelbſt entflohen ſei. Dieſe
Anſicht wird von der Behörde nicht geteilt und man iſt überzeugt,
daß Kumanski einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Man
glaubt, daß er vergiftet und in einen Fluß verſenkt wurde, eine
Art des Verbrechens, die in jenen Gegenden nicht ſelten iſt.

Viviſektion eines Menſchen. Ein jüngſt in der Pariſer Na
tionalbibliothek aufgefundenes Manuſkript erzählt ſo leſen wir
im „Intermediaire des chercheurs et curieux“ die Geſchichte
eines Bogenſchützen von Meudon, der wegen Kirchenraubes zum
Tode verurteilt worden war. Er ſollte erdroſſelt werden, als die
Chirurgen und Aerzte von Paris durch ein merkwürdiges Me-
morandum, das ſie dem König überreichten, ihm das Leben
retteten und zwar kurioſerweiſe dadurch, daß ſie ihn bei leben-
digem Leibe zergliederten. „Es gibt,“ ſo hieß es in der Denk-
ſchrift, die von 1475 datiert iſt, „verſchiedene Menſchen, die an
Stein und Kolik leiden; an dieſen Krankheiten leidet aber auch
der zum Tode verurteilte Bogenſchütz, und es wäre ſehr nützlich,
wenn man beobachten könnte, wo derartige Krankheiten ſich in
den menſchlichen Körpern verborgen halten. Man könnte nun
ſolche Beobachtungen am beſten machen, wenn man den Körper
eines lebenden Menſchen in Stücke ſchnitte, und da der Bogenſchütz
doch nun einmal zum Sterben verurteilt iſt, könnte er ja auch auf
dieſe Weiſe vom Leben zum Tode befördert werden.“
König leuchtete dieſe Beweisführung ſofort ein, und er gab ohne
weiteres ſeine Zuſtimmung zu der im wiſſenſchaftlichen Intereſſe
gewünſchten Zerlegung des Bogenſchützen; man öffnete alſo den
Leib dieſes Unglücksmenſchen und ſuchte nach dem Sitz der ge
nannten Krankheiten; nachdem man ihn gefunden zu haben
glaubte, packte man die Eingeweide des Bogenſchützen wieder
ſäuberlich zuſammen, legte alles in den geöffneten Leib und
nähte letzteren wieder vorſichtig zu. Die Herren Chirurgen der
damaligen Zeit müſſen ſehr geſchickt geweſen ſein, und der Bogen-
ſchütz muß eine Konſtitution von Eiſen gehabt haben; er war
nämlich zwei Wochen nach der Operation wieder friſch und
munter. Das Todesurteil wurde nun natürlich nicht mehr an
ihm vollſtreckt; er war ein freier Manr und bekam, weil er der
Wiſſenſchaft allerdings nicht ganz freiwillig einen großen
Dienſt geleiſtet hatte, ſogar noch Geld. Er lebte noch viele Fahre.

Ein neues Mammut. Wie aus Petersburg gedrahtet wird,
iſt der Präparator des Zoologiſchen Muſeums, Pfitzmayer,
aus Sibirien zurückgekehrt; er hat einen gut er-

Dem

haltenen Mammutkörper mitgebracht.
Einſturz einer Wand. Wie gemeldet wird, ſtürzte im Dorfe

Grätz bei Schulitz beim Neubau einer maſſiven Scheune auf dem
Grundſtück des Schmiedemeiſters Beier plötzlich eine Wa'nd
ein und vbegrub drei Maurer unter Trümmern.
Einer war ſofort tot, ein anderer ſo ſchwer verletzt, daß er auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb, ein Handlanger
erlitt Arm- und Beinbrüche.

Keine Cholera in Lodz. Wie die amtlichen Ermittelungen
ergeben haben, beruhen die Nachrichten von dem Auftreten der
Cholera in Lodz auf Jrrtum. Bei dem vor einigen Tagen in der
Preſſe gemeldeten verdächtigen Krankheitsfalle handelt es ſich
nicht um Cholera.

Kleidlerstoff-
Wollstoffe.

Hostüm- Stoffe Meter 1.50-12.00
Rockstoffe W eent WNeter 1.80-6.75 I.

Meter 3.50-—6.00 3I.Kammgarnstoffe et
weter 4.50--7.00 I.

kariert
Tuche in eleganter Ausmusterung

Meter 2.25—6.00 M.

weter 1.50—-1.80

Unl-Tuche u. Satin-Tuche

Schotten

Hlusenflanelle Meter do 4.50 M.
Eolienne Meter 4 o 6.00 M.echafts- Kleider

Spezialmarke:

Muster Kollektionen stehen nach
ausserhalh versandbereit porto-

fre) zur Verfügung.

lesfreifte Jaffet-ousseling vueter 2.00-6.00 ar.

Schotten in kaffet Surah rer 3.00-5.25 35.
KSurah Bheuron
Kalin-Nessaling Zarben

Satin-Biberty modernste Gewebe Meter 3.00—9.75 M.

Surah-Gheuron Feheatänen Meter J.50-430 31.

Weihe neue Gewehe
f. Gesellschafts- u. Hochzeitskleider Meter 350 450 M.

Seidenstoffe

neueste Karosund Streifen Meter 250—4.0 M.

Meter 2.25-4.50

Spezialität: Brautkleider-Seidenstoffe,

77 d
Be 55 R

h

4 u
4 d

A. Huth& C

m

Sammete,
Dehvet- Neuheiten venuetert Ileter 225-—5.00 31.

bindener u. englsch. Veluet areter 2.00-4.50 21.

Bord für Kleider u. Kostüme

Velour miroire
Velours Mousseline

Halbfortigo Roben
halbfertige Full- Roben

Halbfertige Null-Rohen

Diagonal-Cheviot, II0O cm breit, 1 auen Hogetarben

en.
kutterstoffe

Kurzwaren

Schneiderei-

Artikel

Spitzen

Besätze

Seidenband.

Meter 2.25—3.75 M.

b Aeter 4.50 M.
in den neuesten 4Farhen Aleter 5.0012.50 M

17.0—80.00

8.75——50 on

Meter 3.00 M.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86/87. Marktplatz 21.

Exfra-Angehot: Moderne rn
tür Schärpen, Blusen

Chineébänder
Früher Meter B. 75 M. Meter 4 50 M. Meter S. z0 M. Meter G. M.

und Garnituren letzt Moter U M. Meter 2 o M. Motor 2.50 M. Meter 2 M.



Sturm auf Gibraltar. Wie aus Gibraltar gemeldet wird,
herrſcht dort furchtbarer Sturm; mehrere Schiffsunfälle ſind zu
verzeichnen. Der Dampfer „Glauman Ducal“ aus Glasgow iſt
auf Grund gelaufen in der Nähe von Centa. Ein engliſches
Torpedoboot ſowie ein ſpaniſches Kanonenboot ſind zu Hilfe-
leiſtung abgegangen.

Was auf der Eiſenbahn vergeſſen wird, Das belgiſche Eiſen
bahnminiſterium hat ein r der in den Eiſenbahnen ver
geſſenen und zum Verkauf gelangenden Gegenſtände herausge
geben. Unter dieſen befinden ſich unter Hunderten von Schirmen
und Stöcken als beſondere Kurioſa eine rote, zwölf Meter lange

Strickleiter, die wohl von einem Artiſten vergeſſen wurde, ſowie
zwei Hunde, ein Papagei und ein Korb mit Hühnern, die von
den Paſſagieren als Gepäck aufgegeben, auf den Endſtatkonen nicht
abgeholt wurden und mehr als ein Jahr lang auf Staatskoſten
von der Eiſenbahnverwaltung gefüttertert werden mußten.

Ein Röntgenapparat als kaiſerliches Geſchenk. Gelegentlich
ſeines vorjährigen Jagdaufenthaltes in Rominten beſuchte der
Kaiſer auch das Johanniter-Krankenhaus in Szitt-
kehmen, wobei der Monarch dieſem einen Röntgenapparat zu
ſchenken verſprach. Dies iſt nun geſchehen der Apparat iſt von
der Firma Siemens u. Halske geliefert. Monteure dieſen Firma
ſind gegenwärtig damit beſchäftigt, ihn im oberen Teile des
Krankenhauſes, unmittelbar neben dem Operationsſaale aufzu-
ſtellen.

Den Tod fand beim Aufſpringen während der Fahrt
der Bankbeamte Alfred Winter in der Pankſtraße zu Berlin. Er
wollte einen Straßenbahnwagen der Linie 8 während der Fahrt
beſteigen, glitt aus, fiel und wurde von einer kurz hinter dem
Straßenbahnwagen kommenden Kraftdroſchke überfahren. Der
Unglückliche trug einen Armbruch und eine Schädelquetſchung da-
von und ſtarb auf der Stelle.

Schuhe für Pferde. Jn verſchiedenen Gegenden Auſtraliens
werden die Pferde anſtatt mit Hufeiſen mit Lederbeſchuhung
verſehen, die dem Fuß beſſeren Halt verleihen und, obwohl teurer
als das Hufeiſen, ſich ungleich vorteilhafter erweiſen ſoll. Doch
iſt dieſer Lederſchuh wur in Gegenden anwendbar, deren Boden
beſtändig mit Gras oder weichem Sande bedeckt iſt.

Caruſos Herzeleid. Vor kurzem hatten wir berichtet, daß
Caruſos Gattin mit ihrem Chauffeur geflüchtet
ſei. Jetzt kommt nun aus Rom die Meldung, daß der Chauffeur
kein anderer war als der frühere Gatte der Donna, der
ſich des Mittels der Verkleidung bedient hatte, um wieder in die
Nähe ſeiner Eheliebſten zu gelangen. Die Frau war, wie weiter
gemeldet wird, dem Sänger Caruſo niemals ehelich angetraut.
Beide lebten viemehr in wilder Ehe, der zwei Kinder ent-
ſproſſen ſind.

Schiffsuntergang vor San Francisco. Nach einem Tele-
gramm aus San Francisco ſtrandete ein unbekanntes Schiff an
den Arena-Riffen, nördlich von San Francisco. Es wurde von
der Brandung in Stücke geſchlagen. Entweder handelt es ſich
um den Dampfer „Fifield“ oder um den Poaſſagierdampfer
„Kilburn“ der Nordpazifik-Kompanie, der im dicken Nebel außer
Kurs geriet. Jn der ſchweren See haben ſämtliche Paſſa-
giere ſowie die geſamte Beſatzung den Tod gefunden.
Der Zollkutter „Manning“ iſt zurzeit mit der Bergung der
Leichen beſchäftigt.

Jn heldenhafter Weiſe hat der Feuerwehrmann Paolucci
in Trier bei einem Hausbrande einem Kinde das Leben ge-
rettet. Dreimal drang er in das brennende Haus ein, um das
Kind aus dem Schlafzimmer zu holen. Dreimal war ſein Vor-
gehen vergebens. Erſt zum vierten Male gelang ihm die
Rettung. Jnfolge des Qualms und der erlittenen Brandwunden
wurde der Mann bewußtlos.

Ein Kampf auf dem Meeresgrunde. Jn einer Schilderung
ſeiner Erfahrungen als Taucher erzählt der amerikaniſche
Tauchermeiſter Sorenſen ein Abenteuer aus den Meerestiefen,
das einen Einblick gewährt in die Gefahren, denen die Taucher
bei der Ausübung ihres Berufes ſo unerwartet und vielleicht auch
ungerüſtet entgegentreten müſſen. Sorenſen arbeitete damals
im Dienſte der Gelong Wrecking Compagny von Queens Cliff,
Melbourne. Bei Pt. Napier war der „George Ruber“ ge-
ſcheitert und untergegangen, und ich arbeitete in einer Tiefe

won achtzehn Faden an dem Wrack. Plötzlich ſpürte ich am
Arm einen heftigen Druck. Jch zuckte zuſammen, kauſend Vor-
ſtellungen ſchoſſen mir durch den Kopf. Jch wußte, dies iſt ein
lebendes Weſen; aber zugleich erinnerte ich mich: kein jäher
Schatten war aufgetaucht, der das Nahen eines Hais be-
kundet hätte. Dann trat es mir ins Bewußtſein: während der
letzten Sekunden war es dunkler und düſterer um mich geworden,
allein ich war zu eifrig bei der Arbeit, um darauf zu achten.

Jn Sekundenſchnelle ſchwirrten dieſe Gedanken vorüber. Jch
warf mich herum, und nun ſah ich es vor mir, ein Grauſen-
erregendes, ein Furchtbares. Es war ein unförmiger rieſiger
Kopf, dick und plump wie das Vorderteil eines Bootes. Und
dann erkannte ich es deutlicher; es war wie ein großer Schnabel,
gekrümmt wie der eines gewaltigen Papageis und darüber
ſtarrten große grünleuchtende Augen. Kalt und grauſam waren
ſie auf mich gerichtet, und dann ſah ich auch weite geſpenſtiſche
Schatten im Waſſer und erkannte ihren Urſprung, die gewaltigen
langen Fangarme, die ſich ausbreiteten, ſich wanden,
krümmten und ſich mir entgegenreckten, gleich den knorrigen
Aeſten tropiſcher Bäume. Zwei, drei Sekunden ſtarrten wir uns
an. Jch gab das Notſignal. Dann aber war ich von den
großen, lederartigen Armen umklammerk. Vor meinen Augen
öffnete ſich der ſchnabelförmige Schlund und legte ſich um
meinen Kupferhelm. Jch ſpürte, wie meine Rippen ſich bogen
und mein Helm ward in dieſer erſten Umarmung eingedrückt.
Mit einem verzweifelten Ruck bekam ich einen Arm frei. Das
Ungeheuer hielt eine Weile inne und wieder ſah ich die großen,
grünen Augen ſtarr auf mich gerichtet. Ein neuer Stoß von mir,
dann packte einer der großen Fangarme die Barre und entriß
ſie meiner Hand. Jch war hilflos. Mit meinen gummigepolſter-
ten Fäuſten ſchlug ich um mich. Es war, als ob ich gegen einen
ledergepolſterten Leib ſchlüge, und ich glaube nicht einmal, daß
das Ungeheuer es ſpürte. Langſam näherte ſich mir wieder
dieſer gräßliche Kopf. Das gab mir Chance. Jch ballte die Fauſt
und mit aller Wucht ſchlug ich auf das große glimmende Auge
und verſuchte es zu zerſchmettern. Aber auch hier dieſe elaſtiſche
lederartige Zähigkeit. Der Polyp ſchob meinen Arm beiſeite
und wieder preßten ſich die Glieder des Tieres um meinen
Körper, zogen ſich zuſammen, enger, immer enger, und ich ſpürte,
wie meine Kraft erlahmte. Jn dieſem Augenblick kam mein
Gefährte mit Waffen und Meſſern in die Tiefe und mir zu Hilfe.
Meine beiden Arme wurden durch ein einziges der großen Greif-
werkzeuge des Polypen feſt an den Körper gepreßt; ich ſah noch,
wie zwei der Fangarme an einem felſigen Riff des Meeres-
grundes ſich anklammerten und dann ſpürte ich heftige Schläge,
die durch meinen Körper gingen und die mich überzeugt haben,
daß dieſe unterſeeiſchen Polypen elektriſche Schläge aus-
teilen können. Der Kampf währkte nahezu eine Stunde. Jch
bekam etwas Freiheit, konnte Waffen ergreifen, und ſo nach und
nach gelang es uns, den grauſigen Feind zu bezwingen. Mit
Meſſern und Speeren erwehrten wir uns der Fangarme, die von
allen Seiten durch das dunkle Waſſer ſich uns entgegenwälzten,
und ſchließlich gelang es uns, die Greifwerkzeuge zu verſtümmeln
und von dem Körper des Polypen loszulöſen. Sie hatten eine
Länge von etwa ſechs Metern; unmittelbar am Rumpfe hatten
ſie einen Durchmeſſer von zwölf Zoll, der ſich nach den Enden
zu verjüngte. Mit dem Speere durchbohrten wir den Rumpf,

ſchafft. Später haben wir unſern unterſeeiſchen Feind nach
London verkauft, wo er jetzt im Britiſh-Muſeum ausgeſtellt iſt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Hallesche 392 90 StadtAnleihe v. 1900, Serie III

und mit unſäglicher Mühe wurde er dann an die Oberfläche ge awendorler Papferfabrit. Mifien

Kuxsberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 5, Septewber 1908.

Uinslauf

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallerche conv. 3“2 90 Stadt-Anleihe von 1882
Hallesche z Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 32 96 Stadt-Anleihe von 1886
Hallerche 358 Ftadt- Anleihe von 1892
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l u. Il

u. 10

Hallesche 4*0 Sfadt- Anleihe v, 1900, Serie V
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 39 9 StadtAnleihe
Erfurter 39 90 Stadt- Anleihe
Erfurter 4 90 Stadt-Anleſhe Il von 1893
Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901
Halberstädter 352 90 Stadt-Anleihe
Haumburger 392 9 Stadt Anleibe

Zerbster 392 90 Stadt-Anlsihe
Landschatftliche 392 96 TZentral-Pfandbriefe
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe
Slchsische 490 landschattliche Pfandbriefe
Sächsische 49/ landschaftliche Pfandbriefe (neue)
Söchzische 392 9 landschafiſiche Pfandbriefa
Sächzische 3 90 landschaffliche Pfandbriefe
Söchtische 392 90 Provintial- Anleihe
Unstrut-Regul, 392 90 Obſig. (Dretl.-Nebra)

Anleihen industr. Gesellschaften
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe

do. 42 Anleihe rückz. 1030
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rückt. 103 90
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leihe unköndbar bis 1910
Consolic. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe
Cröllwitrer Papierfabrik, 496 Hypoth.- Anleihe
Elender taitan- Hanut. 45 90 H. A. r. 102 90

senacher Nammgarnspinnerej 492 90 Hyp. -Anl.rückz. mit 102 e p. Im
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

Anb., 4 90 Hypt.-Anl. rüctz. mit 103 96
Erube Glüchauf 422 96 Anſeihe
Gottfried Lindner- Anleihe
Halle-Hettrtedter 392 90 b. an.
Halle-Hettstedter 4 90 kEb. Anl.
Hallesche Strabenbahn 4 90 Anl.
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb.
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

freieaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. AnSächsisch-Thür. Neun en 90 Anleihe
Sächsisch-Thär. Braunk.- erw. H. Anl.rückz. 102 90

Waldauer Braunkohlen 4 26 Anleihe
Merschen-Weſdenf. Braunk, 49 Anleihe v. 1890
Merschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1898
Werschen-Weibenf. Braun 4 95 Anleihe v. 1902
Zeitrer Paraff. u. Solarölkabrik Anleihe

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien
Spar- und Vorschubbank-Aktflen

94,50B

100,500
965.000

95,500
96,506
96,256
96,900
96,006
96, )06

95,500

t l l

149,506
70,000

210,00B
Bernburger Maschinenfabrik-Abſ
Cröllwitter Papierfabrik-Axtlen t

Cönnerner Malzfabrik- Aktien
Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.- Axtlen
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Akten
kilenburger Kattun-Manufaktur-Atfien

kisenwerk Brünner- Aktien

210,000

l F

Kartoffeln, pro Ztr. 2,80 3,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28 bis 35 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 6-7 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--8 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg.
Gurken, 1 Modl. 30--60 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--30 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 15--50 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 15 Pfg.
Hühner, pro St. 1,75--2,00 Mk.

Rebhühner, 1 St. 90--100 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,80--2,75 Mk.
Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Glauziger Zuckerfabrik -Ahtfen

Halle-Hettstedter kisenbahn-Abfien Eit. A. bis
1908 garantferf 372 90

Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien
Hallesche Maschinenfabrik- Akten

Hallesche Stradenbahn-Artien
Hallesche Portland-Cemenffabrik- Aktien
Hildebrandsche Möühblenwerke-Attfen
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien
Kyffhäuserhütte Aktſen

Landsberger Malzfabrik-Aktien
Gotttried lindner, Aktiengesellscha
Uaumburger Braunkoblen- Aktien

Hiemberger Malzfabrik-Antien
ienburger Schloßmäſzerei- Akten
iebecksche Montanwerke- Aktien

Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien

Sächs. Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien km.
Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em.
Waldauer Braunkohlen- Aktien

Wegelin Hübner-Aktien
Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien

142/000

93100B

336.,00B
105,00B
113,900
156 250

161,00B

132.000

141,90b
201,606

193500

Waſsſſerſtände am 5. September
Saale: Halle 1,88, Trotha Untp. 1,92, Grochlitz 1,22,

Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,62.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,04, Dresden 1,44, Torgau

0,22, Wittenberg 0,91, Roßlau 0,38, Barby 0,64,
Magdeburg 0,79, Tangermünde 1,14, Wittenberge 0,92,
Hohnſtorf 0,51. Mulde: Düben 0,56,

Zeltrer Maschinenfabrik- Aktien (chaede)
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien
Zuckerraftinerie Halle Aktien

en
Geſchäftliche Mitteilungen.Das ſich ſeit langen Jahren des beſten Renommees erfreuende

Fr. Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, nimmt jetzt wieder
unter der tüchtigen Bewirtſchaftung des neuen Wirtes Herrn Auguſt
Müller, der in Halle und Umgegend aus ſeiner früheren Tätigkeit
gut bekannt iſt, täglich an Frequenz zu. Dafür ſucht aber auch Herr M.
an Getränken und Speiſen nur Vorzügliches zu bieten.

126,906

e

168.503

640.000

Tonangebende Neuheiten
tir TTerPst un Winter

Damen- Kinder- Konfektion
Kleiderstoffen, Kostümsetoffen, Blusenstoffen, Blusenflanellen, Blusen-
samwmeten, Ballstoffen, nalptertigen Roben, Seidenstoffen für Blusen und Kleider
sind in grossen, aussergewöhnlioh sohönen Sortimenten eingetroffen und laden Wir zur Besichtigung

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

derselben ohne jeden Kaufewang ein.

Verkauf wie stets 2u allerbilligeten, festen Preisen.

rummer Benjamin

[3368
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Schmeerstrasse 59.Frich Al
Fernruf 2485.

Innendekoration Nöhel-
fabrikation Musterzimmer

hillig.

96080800809000000900000000006009

Geschäftsverlegung,
Vom 10. September d. Js. ab befinden sich unser

Ladengeschäſt und Kontor
in der oberen

gebracht haben, finden in unserem Geschäfte keinen Eingang.

Es werden die Apparate ohne Kaufzwang gern vorgeführt.

So ää äääää

Grossen Steinstrasse 58.
Wie bisher werden wir auch in Zukunft nur solche Systeme von Spiritusapparaten

zum Verkauf bringen, deren Brauchbarkeit sich dauernd in der Praxis bewährt bat.
in den letzten Jahren aufgetauchten vielen minderwertigen Systeme von Spiritus-Glüblicht-
brennern, -Plätten und -Kochern, die auch die guten Spiritusapparate sehr in Misskredit

Wir empfeblen dem geehrten Publikum die Besichtigung unseres Verkaufslokals,

Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,
e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Spezialgeschäft für Spiritusapparate.

w.

Die

h

r

Amburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Bei der heute stattgefundenen notariellen Auslosung unserer 4 Schuld-
verschreibungen sind folgende zur Rückzahlung am 2. Januar 1909 gezogen Wworden:

No. 17 22 39 99 104 119 135
335 346 348 367 435 459 481
5533 579 611 624 663 665 692
739 742 764 792 849 861 909

208 223 3229
487 523 5325
694 711 731
958 965 966

Der Nominalbetrag dieser Schuldverschreibungen Kann gegen Einlieferung
derselben und des dazu gehörigen Talons nebst Zinsscheinen

vom 2. Januar 1909 ab
bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig,

55

Herrn Reinhold Steckner in Halle,
unserer Kasse in Naumburg (S.)

in Empfang genommen Werden.

Credit- und Sparbank in Leipzig,

Obige Schuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1909 ab nicht mehr
verzinst. Von den per 2. Januar 1908 ausgelosten Schuldverschreibungen ist
dis Nummer 803 noch nicht eingelöst, und wir bemerken, dass diese seit dem
1. Januar 1908 nicht mehr verzinst wird.

Naumburg (S.), am 4. September 1908.

Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

0972) Mann. Meissner.Sparkasse Wahren- Leipzig.

e 5577ſf 3 Rathaus, Erdgeſchoß, 23 1 0Geſchäftsſtelle: Zimmer Nr. 4. Zinsfuß 3 2 0-
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8—1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 82 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

Die Lizengz
der Elektro CauninStangerHäder

D. R. P. 120 329
iſt noch für den hieſigen Platz inkl. 10 Kilometer im Umkreis
zu vergeben. Dieſe Bäder ſind wiſſenſchaftlich erprobt

J und haben ſich ſelbſt bei den ſchwerſten Fällen von Nerven-
J leiden, Gicht, Lähmungen, Rheumatismus, chroniſchen

J Frauenkrankheiten, Gelenkverſteifungen als hervor-
S ragende Heilfaktoren erwieſen.
N. Die Uebernahme der Lizenz garantiert rührigen Herren
J ein hohes, ſtetig ſteigendes Einkommen. Seriöſe, raſchent-
N ſchloſſene Reflektanten erfahren Näheres beim Vertreter
I Erich Lindau, z. Zt. Halle g. S., Centralhotel,

J am 7. September 1908 von 9-5 Uhr. (0948

T Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.
Alceneine Beutenangtalt Stuttgart

Febens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
Wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: W VFallende Prämien Tür
abgekKkürzte Lebensversicherung

nach zwei Systemenm: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2 möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [0903
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S. A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12 und Paul Rünhr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottſried
Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben: Oskar Busech,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4. in Schkeuditz: Lindemann
Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto
Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

Landwirtschaftliche

Hypotheken-
Kapitalien

auch zur II. und III. Stelle
ſind auszuleihen durch das
Bankhaus

kriedmannzlleinstoekk

Halle a. S., Seipzigerſtr. 12.

Teleph. 811 u. 1277.

D600 000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihung
auf Acker zu mäßigem Zinsfuß
verfügbar. Baldige Anträge erb.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halle a. S.
an jedermann, auch geg.90 bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret und ſchnell
zu kulant. Bedingung. Selbſtgeber
C. A. Winkler, Berlin Potsdamer-
ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

ſ0-90000 Varh

J. Hypothek WertObjekt
J Acker u. Fabrik in Höhe von
J ca. 600 000 Mk. auf längere
Zeit gegen entſprechenden
Zinsfuß geſucht. Gefl. Off.
unter Z. h. 317 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

auf Acker300 9000 n. zu günſtig.
Bedingungen auszuleihen. [3329

ſ. SMberberg Satetet

Seicenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bedeutender Eingang i Neubeiten,

Modernste Braufseide.
Beste haltbarste Garantie- Seide.

Modernste Blusenstoffe.
Streifen, Karos und Phantasie- Stoffe.

Gr. Steinstr. 88.

Muster bereitwilligst.
Pilenburger

Kattun-Manufaktur
Aktien-Gesellschaft

Filenburge.
Bilanz-Konto pro 1907,1908.

AKtiva,.
An Immobilien-Kto. 497000,

Maschinen- und
Utensilien-Kto. 496000,

Elektr. Licht- u.
Kraft-Anlage-

Konto 66000,Kupferwalzen-

Konto 79000,Geschirr-Konto. 1000,
Kasse-Konto 11583,24
Assekuranz-Kto. 4430,
Wechsel-Konto 65735,81
Varbwaren- und
Chemikalien-

Konto 334122,05Waren-Konto 580065,96
Konto-Korrent-
Eonto. 573029.,02Effekten-Konto 6881.25

M 2414847,33

Passiva.
Per Aktienkapital-

Konto 900000,Anleibe-Konto 500000,
Reservefonds-

Konto 79523,19
Extra-Reserve-
fonds-Konto 40000,

Delkredere-Kto. 34819,75
Dividenden-Kto. 144,
Anleihe-Zinsen-

Konto (4020,Unterstützungs-
fonds-Konto 15157,40

Konto-Korrent-
Konto 840764,87

Gewinn- und
Verlust Konto 418,12

I

Gewinn- und Verlust-Konto.
Debet.

An Fabrikations-
kosten A 592367,61

Anleihe-Zinsen 22500,
Abschreibungen:
Immobilien

10752,93
Maschinen

c 22243,37
Elektr. Anlage

M 27393,25
Kupferwalzen

c 291,57 36081,12
Extra Abschrei-
bung auf Roh-

ware 15000,Gewinn Vortrag 418.12
666366. 88

Kredit. 24164,77
59917211

Per Saldo- Vortrag
Betriebsgewinn
Verfallene Divi-

dende 30,Uebertrag vom
Extra-Reserve-

fonds. 43000,666366. 88

Eilenburg, den 31. Mai 1908.

Die Direktion
Crohn. Russina.

Geprüft und mit den ordnungs-
mässig geführten Büchern über-
einstimmend gefunden.
R. Quaassdorif. Hermann Knauth,

vereid. Bächerrevis

brössere Poſten Sie
6 Meter lange Dachlatten, Fenſter

von 0,80 auf 1,20 und 0,90 auf
1,50 m. Türen, ſowie diverſe ſtarke
Balken von Abbrüchen zu kaufen
geſucht. Angebote befördert
Invalidendank in Leipzig
sub.: E. O. 727. [3363

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. 13320
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Um ſeine Bauforderung nicht zu
verlieren, ſucht ein Handwerker

25000 Mk.
als l. Hypothek. Gefl. Adr. u. O. 25 971
an Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

Kontrollkarten
für alle Zweige der Landwirtschaft
pass. Muster geg. 20 Pfg. i. Mlarken.

Ober- Inspektor Stiegler,
Kötzschenbroda. [1745

Garantiert

r

C J

Sei enroirvreg

5

s chädlichen
frei von

das beste Waschmittel.
1 F7 Paket O Pfg.

Sestandteilen

erneee

Neue Promenade 3. Beſonders ſchöne und helle

Kontor räume
Näheres Gr. Brauhausſtraße 14, I.

ſind 1. April 1909
zu Vermieten.

(3384

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. 10.

Beginn neuer Kurse
für Herren zur Ausbildung als
kaufm. und landw. Buchnalter,
Rechnungsführer, Stenographen,
Maschinenschreiber etc.
für Damen als Buchnhalterin,
Maschinenschreiberin, Stenographin

etc. ete.
Vierteljanres-, Halbjahres- und

Jahres-Kurse. Honorar mässig.
Stellennachweis. Prospekte.

Vielſahrge sichere Erfolge.
ernruf 3013.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [0392ir. R. FPalkenberg, Halle a. S.

Töchter-Pensionat,
In meinem Pensionate finden

noch einige junge Mädchen zu
ihrer weiteren Ausbildung Auf-
nahme. Sorgsamste Pflege.
Beste Referengzen.

Frau Anna Böhling, Halle a. S.,
14559) Leipzigerstr. 100.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Oberlehrer a. D.
bereitet durch Einzelunterricht ſolche
Knaben für untere oder mittlere
Klaſſen höherer Schulen vor, die aus
irgend einem Grunde einer öffentlichen
Anſtalt noch nicht übergeben werden
ſollen. Nachh. für zurückgebl. Schüler.
Off. u. Z. b. 377 an die Exped. d. Ztg.

KopfwäscheDamm em- en
ren), das Beste zur Reinigung und
Pflege des Haares. Grösstes Lager
in Zöpfen, Modelocken ete. Durch
ganz bedeutenden Einkauf vor der
Preissteigerung der Haare bin ich
in der Lage, bis auf Weiteres Weit
unter dem Kkeutigen Wert zu
verkaufen. Spez.: Haareinlagen,
eigenes System zur lerstellung
weicher, duſtiger Vorderfrisuren.
Reparaturen, Färhen u. Aufarbeiten
getragener Sachen, sowie Anfertigung
sämtlicher Arbeiten von eigenen aus-
gekämmten Haaren schnell u. billig.

E. Zeutschler,
Spezial-Damenfrisier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65 (Grand
Hotel Berges). [3379
2 Arin Unterſuchung
2 chemiſch und mikroſkop., ſowie

2Prüfnug von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [0952
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-2 ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallſucht,
Krämpfen und Nervenleiden ſchwer
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund
geworden iſt, daß er freiwillig
als Soldat diente, ſo gebe aus
Dankbarkeit unentgeltl. Auskunft,
wie derſelbe behandelt wurde.

10 Pfg. als Anwort beifügen,
Julius Henschel,

Zechin bei Küſſtrin.
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Kaisersäle.
auf

strumental-Solisten Unterhandlungen noch schweben.

(einschliesslich Billettsteuer) in der

J reseryiert.

Abonnements- Einladung

6 Symmphonie- Konzerte
(Hallesche Orchestervereinigung 85 Musiker).

Veranstalter: Hoſrat Max Richards.
Musikalſsoher Leiter Eduard MörikKe, erster Kapellmeister am Stadttheater.

Als Gastdirigenten sind vorläufig bereits verpflichtet die Herren General-Musikdirektor

Felix Moffl u Siegfried Wagner.
Ferner sind bereits verpflichtet die Herren Frederic Lamond (Klavier) und General-

intendant Ritter Ernst von Possart, während mit anderen berühmten Gesangs- und In-

Als Kopzerttage sind vorläufig: 13. Oktober, 4. November und 9. Dezember festgelegt.
Abonnements auf 6 Konzerte zum Preise von 12,60 MK., 9,60 Mk und 6,80 Mk.

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

M Den vorjährigen Abonnenten bleiben ihre bisherigen Plätze bis zum 15. September er.
[8361
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Pferde Nur 12 TagelVom 5. Sept. bis 16. Sept. derſonen

Zirkus M. Schumann
l Roßzplatz, hinter dem Waſſerturm. Roßplatz.

Morgen Sonntag, den 6. September

2 grosse Vorstellungen.
Kinder unt. 12 Jahr. Grosse i 7r zahlen auf allen Festuorstellung r
i die Hälfte. bei vollen Preiſen. hr

Zum 1. Mal in Halle7 Miss Lucie Volta
das elektriſche Rätſel, über welches ſich Techniker und

S Gelehrte den Kopf zerbrechen.
V Die größſite Senſation des 20. Jahrhunderts.
l Miss Volta, das elektriſche Rätſel, die Senſation des

Tages, die Unüberwindliche, die gegen den elektriſchen Strom
M gefeite junge Dame, die in noch nie geſehenen Experimenten

M auftritt, ſich bald als glühende Lohe, bald als Rieſenfunke
vpräſentiert, läßt durch ihren Körper 500 000 Volt

M elektriſchen Strom, zündet mit den Fingerſpitzen Kandelaber,
R Papier uſw. zur Flamme und bringt noch nie geſehene

n Tries zur Schau.Zum 1. Mal in Halle
Les 3 Frenech.

Merveilleux Cyclistes (2 Herren, 1 Dame).
N AVIS! Die einzige Dame, welche den wirklichen
e Vorwärts-Saltomortale mit dem Zweirad ausführt

Dehbut Debut»»The 3 Stars. s
Preiſe der Plätze: Loge num. 3,10 Mk. Sperrſitz

El num. 2,10 Mk. I. Platz 1,55 Mk. II. Platz 1,05 Mk.
Galerie 55 Ffg, Das Zirkus-Bureau iſt geöffnet
von 11 bis 1 Uhr, an Tagen mit 2 Vorſtellungen von

11 Uhr an ununterbrochen. Vorverkauf für alle Plätze
h bis abends 6 Uhr im Zigarrengeſchäft Krüger Ober- T
h becxkK, Gr. Ulrichſtraße, Ecke Steinſtr. 1/2. Telephon 951.
Zutritt zu meinen hochintereſſanten Proben, welche

vormittags von 10--12 Uhr (außer Mittwochs und
Sonntags) ſtattfinden, iſt ge egen ein Eintrittsgeld von

50 Pfg. für Erwachſene u. 25 Pfg. für Kinder geſtattet.
S Vorzügliche Restauration im ZirKus.

Hochachtend 3370
Direktor und Eigentümer, Ritter pp.M. Schumann.

a Bad Wittekind.Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags z r Uhr

2wei grosse Konzerte.
Entree zum Frühkonzert 25 Pfg.,Nachmittagskonzert 35 via

C. Rohde.X
F

otel Kaiser Wilhelm,
Fernruf 1232. Bernburgerstr. l

Auf meine Vornehm hergerichteten Säle zu

J
hochzeiten, Festessen, Vereinsfestllehkeiten

mache ergebenst aufmerksam. [3349
Fritz Rahne, Hoflieferant.

4„Zum Würzhurgersss
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

u Würzburger Bürgerbräu,
i Liter 20 Pfg. los51Siphon-Versand.Königliches Solbad Dürrenberg a. S.

mig diesjährige Knappſchafts- und Brunnenfeſt findet

am Sonntag, den 13. und Montag, den 14. September ſtatt.
3346] Königliches Salzamt.
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Etablissement
Wintfergarten,Amergar 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich. Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Agguiſch

Abonn. für 90 PReichhaltige Mbendherte

Gut gepfl. 4 und Weine.
Von 7 Uhr ab

ägl Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20— 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0736

Paul Zscheyge.
es

2kr. ans Restaurant
Königstr. 4. Tol. 830.

Schultheiss-Ausschank.
Vorzügl. Mittagstisech.

Abends Spezialkarte
zu kleinen Preisen.

Sonnabend und Sonntag

Redhuhn mit Weinraut.
2 Hochachtend A. Müller.

990000000000020000
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 6.
den 7. September 1908.

Leipzig (Neues Theater):
Walküre. Montag
Bibliothekar.

Leipzig (Altes Theater): Die.
Dollarprinzeſſin. Montag
Ein Walzertraum.

Kaulminniseher Durnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurſürſtenſtraße 80.

Aumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 844 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Neu! Echt Neu!bayriſche (wafſerdichte) Loden

Huhertus- Mäntel
r Damen und Herren,
ehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche
W hboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr Werti. Sohnes NHachf., Gr. Steinſtr. 84

Kinderloſes er beſten
Standes wünſcht kl. Mädchen
von außerhalb aus vornehmem
Hauſe, welches hier die n
Töchterſchule beſucht bezw. beſuchen

Peuſton zu nehmenſoll, in per Oktober.

000 e 00909 e

Die
Der

Off. u. Z. i. 862 an die Exp. d. Ztg.

in

Soide und Wolle
empfiehlt in grösster Auswahl

und Montag, S

Stoffe
Rabatt auf alle Waren.

Süssmilehs

Walhalla Theater.
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

kamilien-Torstellung
zu ermässigten Preisen.

Jeder Erwachsene bat das Recht, ein Kind frei einzufübren.

Abends s Uhr
Gala-Vorstollung

des

Riesen Pracht- Programms.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 6. September, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Konzerte
des Halleſchen Konzert-Orcheſters, Dir. Vetter.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.

Wintergarten.
Morgen, Sonntag, den 6. September, abends 8 Uhr

e e
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von Ehrenstein““,
Volksſchauſpiel aus der Reformationszeit von Hugo Greiner.
Vorverkauf num. Plätze bei Steinbrecher Jasper, Marktplatz.

rer Uhr. (Näheres ſiehe Anſchlagſäulen.)

hänseliesel von Ehrenstein,
Festspieldichtung für die Volksbühne

von Hugo Greiner.
3 Bogen gross 809, Preis brosch. 60 Pfg.

BRBuchhanälungenm von J. FrickKe, Alte Promenade 7
und H. Mothan, Gr. Ulrichstr. 38. [3378

winiaaung 2 um Abonnement auf

3 in den6 Philharmonische Konzerte a.
Leitung: Hans Winderstein.

13. Konzoruvjahr. Winter 1908,09.Seit 12 Jahren behaupten die Philharmonischen
Konzerte ihren Platz im öffentlichen Musikleben
der Stadt Halle; ihren Erfolg verdanken sie dem
unentwegten Bestreben der Konzertleitung, stets
das Beste zu bieten. Auch in der kommenden

Saison werden die
Philharmonisehen Konzertedurch interessante Programme und Solisten ersten

Ranges ihren Ruf zu behaupten wissen.
Das ausführliche Programm wird demnächst ver-
öffentlicht. Abonnements-Anmeldungen wolle man
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Gr. Ulrichstr. 38 bewirken, woselbst, die Eintritts-
karten für die bisherigen Abonnenten, deren Plätze
bis zum 3. Oktober abends reserviert sind, von
heute an zum Abholen bereit liegen. Mein Unter-
nehmen der Gunst des musikalischen Publikums
auch ferner ewpfehlend, lade ich zu zahlreicher
Beteiligung am Abonnement höflichst ein. (3383

Hans ec e c hF dampſ ſiffahrt
e nach Bad Neu-Ragorzi

i Mittwoch und Sonnabend mittags 2 Uhr.

bfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke. C. Schräpler, Unterplan.

Schüler-Penſtonat en Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung, Arbeitsſtunden
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge. (0976
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00000000000000000000000000000Pfeiffer sches Institut zu jena.
Die mit einem Penfionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Winterhalbjahr des Oſtercoetus, ſowie das neue Schuljahr
des Michaeliscoetus am 13. Okt. 1908. Stete Aufſicht,2 hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pſei er.
0000000000000000

Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
Ausbildung u. lahr.
Pension im Hause. Sprachunterricht:
(Französin im Hause) lrosp. frei.

2457]

üſaſſe a. S.,
Gegrüadet 1873.

N. Schneider.

h

Boolog. winn.

bis 27. September
Wochentags zwei, Sonntags

drei Vorſtellungen von
Havemanns

Raubtierſchule,
3 Löwen,
1 Königstiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde,

Keine beſonder. igegdtritispreife
Sitzplä

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Sonntag, 6. September,
nachm. 4-7 Uhr

Großes Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Muſikdirektor Thiem.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

3 D.
II. O. 6 G. B. Br.

ſkreanch denen
Möbel- Magazin

Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

Braut ausstattungen
und einzelne Möbel

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige Answahl

in modernen

Salons, Herren-,Wohn-, S Jafzimmerunt
22 u. Zteiligen Ankleideſchränken

und elegante
Kücheneinrichtungen.

VollſtändigeWohnungseinri chiangen

im Preiſe von 200--500
J in großer Juswahl ſtets am

Reellſte Bedienung.
Freier Transport.

Eigene Tiſchlerei undPolſterwertſtatte im Hauſe.

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u. niederbewegend, erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreiſe, 10 Proz.
Rabott direkt von d. Kinderwagenfabrik

Jul. Tretbar in Grimma 877.

Polksbibliothet
des Vereins für o rswohl,

Salzgrafeuſtraße 2Bücherausgabe an chergenn

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Senntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis

abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Jn meinem gut empfohlenen
Penſionate finden einige Peu-
ſionärinnen zum Oktober freund-
liche Aufnahme. 0936
Frau San.-Rat Ziemssen,
Halle a. S., Schwetſchkeſtr. 4.

Gute Penſion
finden zu 2 Schülern noch 2 Söhne
beſſ. Fam. Beſte Empf. [2518
Frau Banuinſpektor Wittke,

grſrerkegke 42 I,
gegenüber d. Kgl. FrauenKlinik.

lGute Penſion

Beginn des Kursus im Oktober. [ſchluß. Schularbeiten unter Auf
Latein, Fransösisch ſicht. Näheres r. Lipp mann.

(3219 Volkmanuſtr. 4 2628
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 6. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Provinzial-Lehrerverſammlung.
Für die in den Herbſtferien zu Magdeburg ſtattfindende

Provinzial Lehrerverſammlung iſt nunmehr ſolgende Tagesordnung
ſeſtgeſetzt: Montag, 5. Oktober: 10 Uhr vormittags Sitzung
der Kreisbureaus, 2 Uhr nachmittags Vertreterverſammlung des
ProvinzialLehrerverbandes, 8x Uhr abends Begrüßungskonzert, gegeben

m Magdeburger Sängerbunde; Dienstag, 6. Oktober:
7 Uhr vormittags Nebenverſammlungen, 9 Uhr vormittags erſte Haupt
verſammlung, nachmittags Nebenverſammlungen und Beſichtigungen,
7 Uhr abends Feſtvorſtellung im Stadttheater „Lohengrin“ (nach der
Vorſtellung Seminarvereinigungen); Mittwoch, 7. Oktober:
7 Uhr vormittags Nebenverſammlungen, 9 Uhr vormittags zweite
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes; nach der Verhandlung Feſt
eſſen, nachmittags u 78 Uhr abends Abſchiedsfeier
(urneriſche und geſangliche orführungen, Deklamationen uſw.);
Donnerstag, 8. Oktober: Abſchiedsſchoppen im „Herrenkrug“
und in der „Salzquelle“. Außerdem findet, wie ſchon kurz erwähnt,
auf Grund des vorjährigen Erfurter Beſchluſſes gelegentlich der dies-
jährigen Lehrerverſammlung auch eine Vertreterverſammlung
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen ſtatt, die
auf Dienstag, 6 Oktober, 724 Uhr vormittags angeſetzt iſt und im
„Kryſtallpalaſt“ zu Magdeburg tagt. Auf der Tagesordnung derſelben
ſteht: 1. Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr; 2. Beſprechung
interner Vereinsangelegenheiten 3. Beratung etwaiger Anträge für die
nächſtjährige Generalverſammlung 4. Verſchiedenes. Endlich hält
der Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts
in der Provinz Sachſen ſeine diesjährige Hauptverſammlung ebenfalls
in Verbindung mit der Provinziallehrerverſammlung am 5. und 6. Oktober
in Magdeburg im „Kryſtallpalaſt“ ab.

Wettin a. S., 4. September. (Schwerer Betriebs-
unfall.) Jm Steinbruch der Gimritzer Porphyrwerke und Formſand
gruben Beiderſee waren geſtern der in Brachwitz wohnhafte Steinbrecher
Ertel und ein galiziſcher Arbeiter beſchäftigt, ein etwa 6 m tiefes
Vohrloch mit ca. 70 Pfund Sprengpulver zu beſetzen. Durch einen noch
nicht aufgeklärten Zufall entlud ſich der Schuß vorzeitig und begrub
beide Arbeiter unter den zuſammenſtürzenden Felsmaſſen. Ertel war
derart verſchüttet, daß nur noch die rechte Hand ſichtbar war. Er hat
ſchwere Verletzungen an beiden Beinen nnd der rechteu Schulter davon-
getia jen. Dem anderen Verunglückten wurde u. a. das linke Bein
oberhalb des Knies zermalmt. Nach Anlegung von Notverbänden durch
Dr. Seiffert-Wettin erfolgte die Ueberführung nach dem Diakoniſſen
hauſe in Halle.

l. Merſeburg, 4. Sept. (Ein Heiratsſchwindler.) Der
Maſchinenheizer Auguſt Gewinner lernte hier auf einem Tanz-
voden ein älteres Fräulein kennen und knüpfte mit ihm ein Verhältnis
an. Er ſpiegelte dem Fräulein vor, es heiraten zu wollen, obwohl er
bereits verheiratet und Vater von drei Kindern iſt. Unter dem Vor
geben, er wolle Möbel für die häusliche Einrichtung beſchaffen, lockte
er der Getäuſchten 60 Mark ab. Die Halleſche Strafkammer ſchickte
den gefährlichen Schwindler auf ein Jahr ſechs Monate ins Zuchthaus
und verurteilte ihn außerdem zu 300 Mark Geldſtrafe oder weiteren
20 Tagen Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrverluſt.

Bitterfeld, 4. Sept. (Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) vieit ver
gangenen Mittwoch ſeine dritte diesjährige Sitzung uſſter dem
Vorſitz des Herrn Amtmanns Seiffert- Delitzſch ab. Zu
dieſer Verſammlung war auch der Ehrenpräſident des Vereins,
Herr Major von Buſſe auf Zſchortau, erſchienen. Der Vor
ſitzende gedachte zunächſt des Herrn Fabrikbeſitzers Biermann-
Bitterfeld, der dem Verein als langjähriges Mitglied angehörte
und ſeit der letzten Sitzung aus dem Leben geſchieden iſt. Die
Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Er
heben von den Plätzen. Jn der nächſten, vorausſichtlich Anfang
Dezember cr. in Delitzſch ſtattfindenden Verſammlung ſoll die
Prämiierung treuer Dienſtboten ſtattfinden. Anmeldungen dazu
werden bis zum 1. Oktober beim Vereinsſchriftführer erbeten.
Ferner wurde mitgeteilt, daß in Magdeburg am 16. September
durch die Landwirtſchaftskammer Zuchtpferde und Fohlen des
ſchweren Arbeitsſchlages verſteigert werden ſollen. Jm Anſchluß
an die vom Verein im Monat Juli unternommene Beſichtigung
der Muſterwirtſchaft Lauchſtädt hielt Herr Dr. Mayer- Halle
einen ſehr eingehenden Vortrag über die diesjährigen
Dünge- und Ernteergebmiſſe derſelben, woran ſich
eine ſehr rege Beſprechung ſchloß. Der lehrreiche Vortrag ſoll
in der nächſten Vereinsſchrift wörtlich zum Abdruck gelangen.
Desgleichen berichtete Herr Obſtbaulehrer Schindler- Halle
eingehend über die dem Obſtzüchter ſich bietenden Vorteile der
von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten Obſtmärkte. Es
wird dringend geraten, dieſe Obſtmärkte recht reichlich zu be-
ſchicken. Auf Anregung des Herrn Grafen zu Solms auf
Röſa ſoll in der nächſten Vereinsſitzung ein ausführlicher Vortrag
über die Bedeutung und Verwendung der elektriſchen Kraft für
die Landwirtſchaft von einem Fachmann gehalten werden.

w. Bennſtedt, 4. Septbr. (Biwak.) Mannſchaften und Offiziere
des 153. Jnfanterie- Regiments lagen geſtern abend dicht bei
unſerm Dorfe im Biwak; es erſtreckte ſich nahe vom Lindenbuſche nach
Eisdorf zu. Schon unter Mittag ſah man Marketenderwagen, Wagen
mit Gepäck, Bier und Brennholz dorthin fahren. Lange Zelte waren
aufgeſchlagen und mit Strohlagern bedeckt. Gegen 6 Uhr entſtand ein
fröhliches Treiben, luſtig loderten beim Abkochen die Feuer gen Himmel.
Kurz vor 9 Uhr wirbelten die Trommeln und die Trompeten ſchmetterten
zum Zapfenſtreich. Nach und nach trat nächtliche Ruhe ein und auch
die letzten Wachtfeuer verlöſchten allmählich. Eine große Schar Zu-
ſchauer aus den umliegenden Ortſchaften war herbeigeſtrömt, um dieſes
ſeltene militäriſche Schauſpiel zu beobachten.

O. Eisleben, 4. Sept. (Einquartierung.) Unſere
Stadt hat aus Anlaß der diesjährigen Manöver beſonders ſtarke
Einquartierung. Während am vorigen Dienstag hier das
72. Jnfanterie- Regiment und eine Batterie des Feldartillerie-
Regiments Nr. 74 einquartiert waren, rückten heute mittag
das Magdeburger Füſilier- Regiment Nr. 36 und mehrere
Batterien des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 hier
ein. Morgen findet in nächſter Umgebung unſerer Stadt, nach

Bornſtedt hin, Manöver ſtatt. Die Kapelle der 36er gab heute
abend im Saale des Wieſenhauſes ein Konzert, das ſich eines
ſtarken Zuſpruchs erfreute. Jn unſerer Stadt entwickelt ſich durch
das Militär ein recht reges Leben und Treiben. Sämtliche
Schulen haben morgen, Sonnabend, wegen des Manövers den
Unterricht geſchloſſen.

J. Gerbſtedt, 4. Septbr. Gefährliche Folgen eines
Hauszankes.) Am Nachmittag des 26. März ſchalt die Ehefrau
des Arbeiters Vogler hier einen Sohn des Arbeiters Barthel aus,
weil er ihre Kinder geſchlagen haben ſollte. Zwiſchen beiden im gleichen
Hauſen wohnenden Familien ſollen ſchon öfter Zänkereien vorgekommen
ſein, hauptſächlich um der Kinder willen. Der geſcholtene Sohn beſchwerte
ſich abends bei ſeinem Vater. Dieſer ſtürmte entrüſtet in die Wohnung
des Vogler. Nach kurzem Wortwechſel verſetzte er mit einem Stocke
dem faſt blinden Vogler einen ſo heftigen Schlag gegen die Schläfe,
daß der Schädelknochen bloßgelegt wurde. Wegen des rohen Exzeſſes
war Barthel vom Hettſtedter Schöffengericht zu vier Monaten Gefäng-
nis verurteilt worden. Gegen dieſe Strafe hatte er Berufung eingelegt,
da ſie viel zu hoch ſei. Die Halleſche Strafkammer ermäßigte die
Strafe auf zwei Monate.

Burgörner, 4. Septbr. (Auszeichnung.) Ein vom Haupt
lehrer E. Linke hierſelbſt komponiertes patriotiſches Lied für Männer-
chor, betitelt „An Alldeutſchland“ (Verlag von Fritz Schuberth jun. in
Leipzig), das ihm unter anderen Liedern von der Geſangsabteilung der
zweiten Kompagnie des erſten Garde- Regiments in Döberitz vorgetragen
wurde, hat der deutſche Kronprinz mit beſonderem Beifall ausgezeichnet
und auf die Bitte des Komponiſten ſodann die Widmung der Kompoſition
mit Dank angenommen.

w. Salzmünde, 4. Sept. Vom Manöver.) Die Tage des
Manövers in unſerer Gegend ſind nun vorüber, es nahmen daran teil
das 153. Jnfanterieregiment, das 74. Feldartillerieregiment und die
Halberſtädter Küraſſiere. Am erſten Tage hatten die Regimenter bei
heftigem Sturme ſehr anſtrengenden Dienſt, man hörte bis
zum ſpäten Abend ſtarken Kanonendonner. Am Donnerstag rückten
die Truppen ſchon ganz früh bei ſtarkem Regen aus. Schon gegen
7 Uhr donnerten wieder die Kanonen, das Manöver zog ſich an dieſem
Tage bis Lieskau und Bennſtedt hin; an letzterem Ort fand bei
ſchönſtem Wetter Biwak ſtatt. Man ſah bei den Regimentern vie
ältere Mannſchaften, welche ihre Uebungen abmachten.

Schkeuditz, 5. Sept. (Der Oberpräſiden,tt der
Provinz Sachſen), Exzellenz Hegel, traf am Donnerstag
vormittag hier ein und begab ſich mit ſeiner Gemahlin nach Döl-
kau zum Beſuch der Gräflich Hohenthalſchen Familie. Jm Laufe
des Tages wurde die Erziehungs- Anſtalt Horburg beſichtigt, ſo
wie eine Fahrt nach Altranſtädt unternommen, woſelbſt der im
Vorjahre errichtete Obelisk in Augenſchein genommen wurde. Am
Freitag vormittag unternahm man eine Fahrt nach der Landes-
Heil- und Pflege Anſtalt Alt-Scherbitz. Dort wurde nach Ein
treffen des Herrn Landeshauptmanns die Anſtalt eingehend be-
g. Um 541 Uhr mittags verließen die Herren wieder unſere
Stadt.

Sangerhauſen, 5. September. (Se. Königl. Hoheit
Prinz Leopold von Bayern,), der bekanntlich während ſeines
hieſigen Aufenthaltes Gaſt im Hauſe des Kgl. Landrats von Doetinchem
war, überreichte beim Abſchied dem Herrn Landrat ſein Bildnis mit
eigenhändiger Unterſchriſt.

W. Erfurt, 4. Sept. (Fahrrad und Auto.) Jn derSchlöſſerſtraße fuhr geſtern abend der Tiſchlermeiſter Kilian
mit ſeinem Fahrrade gegen das Automobil des Buchdruckerei-
beſitzers Jnſtra u aus Stotternheim. Kilian ſtürzte und erlitt
außer inneren Verletzungen zwei Rippenbrüche. Der Verun-
glückte wurde ins Krankenhaus geſchafft. Nach Zeugenausſagen
iſt der Automobilfahrer ſchuldlos. Kilian iſt ſchwerhörig und
überhörte das Signal.

n. Cöthen, 5. Sept. (Der Gemeinderat) hatte in
ſeiner geſtern Sitzung eine ſehr umfangreiche
Tagesordnung zu erledigen. Jn die Bürgerliſte wurden zunächſt
660 Perſonen neu aufgenommen. Einſtimmig wurde beſchloſſen,
die Hinterbliebenen- Verſorgung der ſtädtiſchen Beamten den ab
geänderten Beſtimmungen der ſtg lichen Witwenkaſſe anzupaſſen.
Auf dem Gemeinde-Friedhof hat ſich der Bau eines Leichenſchau
und Sektionshauſes notwendig gemacht; die hierzu erforderlichen
Koſten in Höhe von 4500 Mk. wurden bewilligt. Durch die ſchon
vor längerer Zeit beſchloſſene Umgeſtaltung der Anlagen am
Kriegerdenkmal auf dem Marktplatze hat ſich auch die Erneuerung
des Marktplatzpflaſters nötig gemacht. Die Geſamtkoſten be
laufen ſich auf etwa 10 000 Mk. Jm nächſten Etatsjahre ſoll
dann auch der Neupflaſterung des übrigen Teiles des Markt-
platzes näher getreten werden. Genehmigt wurde die Errichtung
einer Turbinenanlage auf dem Grundſtück des Friedrichs-Poly-
technikums. Jn dieſem haben ſich die für verſchiedene Spezial
gebiete vorhandenen Räume als unzureichend erwieſen. Die
Stadt hatte deshalb mit der Finanzdirektion um Ueberlaſſung
von Räumen im Schloſſe verhandelt und ſolche auch gegen eine
Jahresmiete von 600 Mk. zugeſagt erhalten. Der Gemeinderat
genehmigte dieſes Abkommen, und bewilligte ſchließlich für die
Abgebrannten in Donaueſchingen noch 200 Mk.

t. Bernburg, 4. Sept. (Depotbuchräuber ver
urteilt. Brandſtiftung durch ſpielendeKinder.) Durch einen Depotbuchräuber wurde vor einiger
Zeit der Vorſchulinſpektor Kotze hier empfindlich geſchädigt. Er
hatte das Depotbuch in die Rocktaſche geſteckt um in einem
hieſigen Bankhauſe eine Einzahlung zu machen. Während der
Mittagszeit ließ er den Rock mit dem Buche im Vorſaal ſeines
Hauſes hängen. Zufällig betrat während dieſer Zeit der Lager
arbeiter Otto Groß aus Nordhauſen das Kotzeſche Haus,
eignete ſich das Depotbuch an und hob 800 Mark darauf ab. Der
Depotbuchräuber erhielt geſtern von der hieſigen Strafkammer
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt zudiktiert.

Zwei Strohdiemen des Amtsrats Richter im Werte
von 4500 Mark ſind geſtern abend auf Grimſchleber Flur abge
brannt. Die Diemen hat ein mit Streichhölzern ſpielender
fünfjähriger Junge angebrannt.

Moſigkau, 5. Sept. (Ueberfahren und getötet.) Jn
der Nacht zum 4. er. wurde an der zwiſchen den Stationen Moſigkau
und Elsnigk unweit des Dorfes Reppichau gelegenen Weiche der etwa

zwölf Jahre alte Sohn des Weichenſtellers Brenner von einem Zuge
überfahren und ſofort getötet.

Aus dem Saaletal, 4. Sept. (Schwindler.) Seit
einiger Zeit treibt im Saaletal ein Logisſchwindler ſein Un-
weſen. Jm Saalfeld z. B. mietete er möblierte Zimmer unter
dem Vorgeben, er ſei Tiefbaubeamter. Der Schwindler nennt
ſich Filipp und iſt ein Mann in den fünfziger Jahren. Alſo
Vorſicht!

W. Jena, 4. Sept. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
ratsſitzung) wurde mitgeteilt, daß die erſte Liegehalle
der Walderholungsſtätte für Lungenkranke aufgeſtellt worden iſt.
Eingegangen iſt ein Antrag, der dem Gemeindevorſtand auf-
fordert, zur Wohnungsfrage Stellung zu nehmen. Der
Antrag auf Bewilligung eines Beitrages aus ſtädtiſchen Mitteln
zur Zeppelin-Nationalſpende, wurde für die ver
trauliche Sitzung zurückgeſtellt, ebenſo die definitive Beſchluß-
faſſung über die Frage der Errichtung einer Oberreal-
ſchule in Jena. Jn öffentlicher Sitzung hatte Oberbürger-
meiſter Dr. Singer namens des Gemeindevorſtandes und des
Ausſchuſſes den Antrag geſtellt, die Errichtung einer vollen
Oberrealſchule zu beſchließen. Das Ortsſtatut betr. Er-
hebung einer Gemeindeabgabe bei Erteilung von
Schankkonzeſſionen wurde genehmigt.

W. Weimar, 4. Sept. Einen Mord- und Selbſt-
mordverſuch) machte geſtern abend im nahen Taubach
der Bahnarbeiter Franz Eißmann. Er geriet mit ſeiner
Ehefrau in Streit und ſchoß ihr nach heftigem Wortwechſel
eine Kugel in den Kopf. Dann richtete er die Waffe gegen ſich
ſelbſt und verwundete ſich lebensgefährlich. Beide wurden in das
Sophienkrankenhaus gebracht.

W. Oberdorla, 4. September. (Furchtbare Brand
kataſtrophe.) Die Mühlhäuſer Ztg.“ ſchreibt: Geſtern
morgen gegen 9 Uhr brach auf dem Gehöft des Landwirts Her
wi g Feuer aus, durch welches die Scheune ſowie der Pferde-,
Kuh- und Schafſtall vernichtet wurden. Von dem angrenzenden
Anweſen des Landwirts Peterſeim brannte der Schafſtall
nieder. Dort ſind viel Frucht und Federvieh ſowie drei Schweine
verbrannt, die nicht mitverſichert waren. Beim Einſturz einer
Brandmauer wurden mehrere Feuerwehrleute ver-
le tz t. Das Feuer iſt von dem 15 jährigen geiſtesſchwachen
Sohn des Landwirts Herwig angelegt worden, der ſelbſt in
den Flammen ſeinen Tod gefunden hat.

W. Altenburg, 4. Sept. (Die geſtern zuſammen
getretene Landwirtſchaftskammer) hat einen An-
trag angenommen, der dem Herzoglichen Staatsminiſterium
empfiehlt, vor Beratung des im Entwurf vorliegenden Wege
baugeſetzes in Erwägung einzutreten, ob nicht zuvor die
Ausgeſtaltung der Selbſtverwaltung der Kreiſe nach dem Muſter
der preußiſchen und ſächſiſchen Geſetzgebung durchgeführt werden
könnte.

Altenburg, 4. September. (JIm Manöver tödlich ver-
unglückt.) Bei den gegenwärtig in der hieſigen Umgebung ſtatt-
findenden Manövern ſtürzte geſtern ein Soldat vom Stendaler
Huſarenregiment Nr. 10 und brach das Genick. Das
Pferd eines Meldereiters geriet in der Nacht bei einem Patrouillen-
ritt an einen Stacheldrahtzaun und riß ſich die Bruſt auf. Ein
anderes Tier mußte wegen Bruchs einer Knieſcheibe er-
ſchoſſen werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
org Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

September. „Albingia“ 2. Sept. von Havang ab. „Ambria“
Sept. nach Kobe ab. „Acilia“ 4. Sept. von Cuxhaven ab.

„König Friedrich Auguſt“ 3. Sept. von Vigo ab. „Deutſchland“
3. Sept. auf der Elbe an. „Graf Walderſee“ 3. Sept. auf der
Elbe an. „Amerika“ 3. Sept. nach Hamburg ab. „Hörde“
3. Sept. Dover paſſ. „Aleſia“ 1. Sept. nach Hongkong ab.
„Oceana“ 3. Sept. von Ryde ab. „Weſterwald“ 3, Sept. von
Coring ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 4. Sept. Dover paſſ.
„Hamburg“ 3. Sept. von Cherbourg ab. „Grangada“ 3. Sept.
von Antwerpen ab. „Alſter“ 2. Sept. von Antwerpen ab.
„König Wilhelm II.“ 2. Sept. von Bahia ab. „Lom“ 3. Sept.
von Nordenham ab. „Kamerun“ 2. Sept. in Conakry an.
„Pennſylvania“ 4. Sept. in NewYork an. „Schaumburg“
4. Sept. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Llond. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
4. September. „Wittenberg“ Donnerstag in Havanaga an.
„Halle“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Chemnitz“ Donnerstag
in Baltimore an. „Derfflinger“ Freitag in Shanghai an.
„Lützow“ Freitag in Singapore an. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Donnerstag von NewYork ab. „Amerika“ Donnerstag von
Galveſton ab. „Bonn“ Freitag Queſſant paſſ. „Seydlitz“
Freitag Borkum Riff paſſ. „Heſſen“ Freitag von Sydney ab.
„Prinz Ludwig“ Freitag von Southampton ab. „Schleswig“
Freitag in Neapel an. „König Albert“ Freitag in Neapel an.
„Königin Luiſe“ Freitag in Neapel an. „Therapia“ Freitag in
Smyrna an. „Skutari“ Freitag in Smyrna an. Dampfer-
Expeditionen des Norddeutſchen Llosd vom 6. bis 12. Sep-
tember ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“ geht am
8. Sept. nach NewYork über Southampton, Cherbourg. „Neckar“
geht am 10. Sept. nach NewYork und Baltimore. „Kleiſt“ geht
am 10. Sept. nach Oſtaſien. „Sigmaringen“ geht am 11. Sept.
nach Kuba. „Bülow“ geht am 12. Sept. nach New-Hork direkt.
„Erlangen“ geht am 12. Sept. nach Braſilien. „Thüringen“
geht am 12. Sept. nach Auſtralien.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel-
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [1032

Ge
4.
3.

Für die Jagd und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
Wwarme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhals von Flsoh, Hummoer, Pastoten, Majonnaisen, Salat ote, in hochaparter,
geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2u sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufschlag. 13365
I Alle Dolikatessen der Saison in roichhaltigeor Auswahl zu mässigsten Prolson,

Pottel Broskkowslei,



(Drehrollen)

Höchſte Druckleiſtung,

liſte zu verlangen.

Modell Wahren
mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden!

herrlichſte Wäſcheglättung!
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preis-

3333Ernst errschu „Chemnitz i. S. Nr.70.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lehens- u. Garantie-Versicoherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je naeh Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(ührliche Steigerung je nach der Prämienzahblungsdauer

3 bis 6 eventuoll
bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versicherruy i r v
recht. Reisen u Aufent u
eine Beschrän g. Arie
o Fkrurne, a fir Beruf
S S S SMan versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

e.

[3334

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke der

Kehſeſchen Erben in Halle a. S., Mansfelderſtraße Nr. 44 undHafenſtraße Nr. 45--47, fluchtlinienmäßig zur Hafenſtraße ent-
fallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag
auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Enktſchädi-
gung auf Grund der F8 13 und 14 des Geſetzes, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
u ländlichen Ortſchaften, vom 2. Juli 1875 und der 88 24und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum
vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben
worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Halle a. S.: 1. 98 qm, Kartenblatt 12, Parzelle928/45, 2. 76 qm, Kartenblatt 12, Parzelle 944/45, 3. 74 qm,
Kartenblatt 12, Parzelle 952/45, 4. 69 qm, Kartenblatt 12,Parzelle 984/45, zu 1 bis 4: zu Hafenſtraße, Hofraum, einge-
tragen im Grundbuche von Halle a. S., Band 207, Blatt Nr.
6987 (früher Halle-Weinberge Band 1, Blatt 34a), auf die
Namen a) der Frau Buchhalter Louiſe Heidecke geb. Kehſe in
BadenBaden, b) der Frau Amtsrichter Hedwig Stahl ſchmidt
geb. Kehſe in Liebenwerda, c) des Bautechnikers Otto Kehſe in
Halle a. S., d) des Kaufmanns Georg Kehſe in Halle a. S.,
als Miterben zu gleichen Teilen.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungspräſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücſsteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf
Somnabend, den 12. September 1908, vormittags 9 Uhr, imRathauſe in Halle a. S., Ratskellergebäude am Markte, Kom-
miſſionszimmer Nr. 1, an und fordere alle an der Sache Be
teiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahr
zunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß
beim Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Ent-
n feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinter-
legung das Erforderliche verfügt werden wird.

Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.
Dittmer, Regierungsrat.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a, S., den P September 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach der Polizei- Verordnung vom 6. Januar 1885 ſind mit

Eintritt der Dunkelheit in ſämtlichen bewohnten Gebäuden, ſo-
fern dieſelben nicht von dieſer Tageszeit ab die Straße dauernd
abgeſchloſſen gehalten werden, die zu den Wohnungen führenden
Räume, alſo namentlich der Hausflur, die Treppe und die Kor-
ridore bis 9 Uhr abends mit hinreichender und feuerſicherer Be
leuchtung zu verſehen.

Halle a. S., den 2. September 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten.
a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, den
Oktober d. Js.

Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
8., von 8 Uhr

Am 20. Oktober 12 Uhr mittags verſammeln ſich die Schüler
des Gymnaſiums, am 21. Oktober 9 Uhr vormittags die nach M 3

20. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 21.

Vorſchule erfolgen Dienstag, den 20. Oktober d.
vormittags ab im Gymnaſium.

aufgenommenen Vorſchüler in der Aula.
Anmeldungen werden an allen Wochentagen bis zum 31. Auguſt

von 11--12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr be innt Dienstag, den 20. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden werktäglich von 11-12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20.
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden wochentäglich
Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Auguſt von 11-12,
vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.

Oktober,

im Amtszimmer des r

Atelbriefeerledigung.

Dienſtknecht Gabriel bessowski
Nr. 109 für 1908

Gneſen, den 2. Sept. 1908.
Der Erſte Staatsanwalt.

Aussehreibung.
Die Herſtellung von Tonrohr-

kanälen in der Röbziger, Witte
und Wegſcheiderſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
11. September er. vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
e Zeichnungen ine und auch
die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 4. Sept. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.
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Cuts- Verkauf.
Ein Gut von ca. 200 Morgen ſehr

r Acker, nur neueren Gebäuden,
ompl. lebenden und toten Jnventar,

voller Ernte, beteiligt an guter
Zuckerfabrik, im Kreiſe Delitzſch, iſt
wegen Krankheit des Beſitzers preis
wert durch mich zu verkaufen.

C. Rummeoelt, [3371
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

Suche mit 50000 bis 80000
Mark Uebernahmekapital

Ritterguts vder
Domänenpachtung,

auch Zeſſion für Juli 09 oder
früher mit nur gutem Boden und
Gebäuden. Prov. Sachſen und
Thüringen bevorzugt. Gefl. Off.
u. Z. V. 345 an die Exped. d. Ztg.

Wegen Todesfall ſoll die zur
Herrſchaft Droyßig gehörige
Wahl u. Schrotemühle
nebſt Bäckerei ſowie zirka 10
Morgen Feld verpachtet
werden. Bedingungen ſind bei
der unterzeichneten Verwaltung ein
zuſehen, Gebote und Bewerbungen
ebendaſelbſt abzugeben. (0775

Rittergutsverwaltung Droyßig.

Gutgcherdelleisehereiſe n verk.

Näh. L. Braun, Güſten (Anh.
Hausgrundſtück

Alte Promenade 22
preiswert zu verkaufen. Näheres
Schillerſtraße S, pt. [3308
mm

lch beschaffe
raschest

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail-- Engros- und Pabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-, Geschäfts-, Fabrik-Grund-
stücke, Villen, Güter ete. ete.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesenston Zeitungen ganz
jäübrig erscheinendo Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten für
Objekte aller Art in Verbindung,
daher meine vielen, durch glän-
zende Anerkennungen nachweis-
baren, oft innerhalb 8 Tagen
erzielten Erfolge. Meine Be-
dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie Kkostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Räcksprache,

B. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thowaskirchhotf 17, I.
Altes, bestfundiertes Unter-
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.,Karlsruhe i. B. 2101

und verschwiegen

Jung. Mann, Bäcker, ſucht
Bäckerei ſofort oder ſpäter z
pachten Offert. unt. P. O. 50
poſtlagernd Querfurt.

BeſtenTſiriiger Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [0868Vereinigte Stedten-

Schraplau Kalkwerke
on

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Heu, Stro) e
Ernst Seellg, Berlin -Halenser, SchwelänitzerstrHreinhoh- -Perkauf

denten s ten
miſſion, Weidenplan 5, Telep

1Korb 45 Pfg. I Körbe4 er Meter 11,50 Mk. frei
W Haus. Nur gutes Kiefern-
olz.

qarantient
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

Pferdedünger.
Der Dünger aus zwei Batterie

ſtällen etwa 140 Pferde iſt
vom 1. 10. 08 ab batterieweiſe oder
zuſammen zu vergeben. Der Dun
muß vom Abnehmer ſelbſt abgefahren
werden. Weitere Bedingungen ſind
im Zahlmeiſter- Geſchäftszimmer
Artillerie Kaſerne zu erfragen,
woſelbſt auch Angebote bis 20. d. M.
abgegeben werden können.

[0979Halle a. S.

Feldartl.-Regts. Nr. 75.
I. Abteilung

neue Gebäude,Wassermühle, einz. im Orte,
guteKundenmüllerei, 9 Mrg. Land,

weg. Uebernahme d. väterl. Gutes
bei 10000 M. Anz. ſof. zu verkaufen.
Gefl. Off. unt. G. 1028 an Ann. Exp.

Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Sofort
Käufer u. Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müller, Leipzig,

Gottſchedſtr. 22, II.
Kein Inſeraten Unternehmen.

Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

Moder nes Waschimittel

Persil vollständi
un gefährlich

kein Waschbrett
kein bürsten

für jede Waschmethode passendalen ge f abriha nen auch der welt bekannten

flenkels Bleich-Soda
Henkel Co. Düs seldorf

la. Bennſtedter StückenWeißkalk
ung beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kul,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Wite,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, e
zu den äußerſt billigſten PreiſenBeunſtedter Kalkwerke

M. Maenmicke Schmidt.
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

m

aus dem bakteriologischen Iustitut

der Landwirtschaftskammer
zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere,

Central-
wiusbaullis AnLKaufstelle,

Halle a. S., on
Merseburgerstrasse 17/19,

Zu haben in allen Drogerien,

S
VS d

pekkiurer Suutrogeen
1. Abſaat1--19 Zentner v 00 Mk. p. Ztr.

20--99 10,75
100 Ztr. u. mehr 10,50

Das Saatgut, vom Sandboden,
iſt doppelt gereinigt und wird per

frei Station Jüterbog
in Käufers Säcken geliefert.

Arthur Hecht,
Gut Waldau bei Jüterbog.

a Petkuser Saatroggen
vom Sandboden

Zentner 10.
offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. oo6

e 0«5S eTrockensohmitzel

Jr prompten und ſpäteren
ieferung offeriert bil li gſt in

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig, [3325

Lager in allen Gegenden,

Wllhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.

Gut bewachſene

Efeukasten
a zu kaufen. Off. mit Preis sub

1743 an Rudolf Mosse, Halle.

Statt Geldschrank.
Eine ſtarke eiſerne

Tr Geldkiste Wmit Kunſtſchloß 18 Riegel
7 reiswert zu verkaufen

alle a. S., Grosse Ulrichstr. 568, IV.

Tomaten
zum Roheſſen, für Saucen uſw.,nur erſte Aualität, ausgeſuchte
Früchte empfiehlt einſchließlich Ver

packung und für r 7 und
Umgebung, d. h. 100 km im Um-
kreiſe, 3kg M. 2. 4 kg M. 3.
Mariengarten Goſeck bei Weißen

fels a. Saale. [0965
60 Stüch Mutterſchafe

ur Zucht und 80 Stück weide-eite Hammel verkauft

Rittergut Zſchepplin
Eilenburg.

Ein paar gute Arbeitspferde,
ſchwere Zieher, 5 Jahre alt, wegen
Arbeitsmangel zu verkaufen.

P. Wilhelm (3271
Mühlengut Schkeuditz.

Yorkſh. u W erſtr e Berkſh.-Eber ſind aufDomäne Schlotheim in Thür.

abzugeben. [3187
z. SchlachtenI ſer des jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.0910] Telephon 607.

Donnerstag, den 10. d. Mts.
treffen wieder in großer Auswahl

sehwere dänisehe
Ackerpferde

ſowie

Holsteiner u. Oldenburg.
Wagenpferde

bei mir ein. (3382
lle a. S., Delitzſchere Zwiekert.W

Pon heute ab ſteht ein großer Transport erſ

klaſſiger importierter oſtfrieſtſcher

a BrurlIem wumndl

e uhkälbere owie Zuehtbullen
preiswert bei uns zum Verkauf. (3381

Gebr. Friecmann Söhne, r.

Zuchtschweine Kusnahme
Wegen Veberrfüllung der Stallunger Ah ich

bis auf weiteres W prima eZuchttiere R der grossen 5weissen Edelschweine

10-25 unter Provpektpreig!
je nach Beständen der Altersklassen..

Spezial-Oferte bitte einholen.
ProspeKt Kostenfrei!

Domäne Friedrichswerth s 36 Thüringen).
Domänenrat Eduard Meyer. 2385

HGGGOISÜoarrooowww
SAANVUWWÄMwſNw?WſÄſÄſÄ’ſ[?[ſò cſPckh

HwoweÜooononnon
Villengrundstück,

ca. 700 qm, 10 Z., 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind
preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. w. 221 an die Exped. d. Ztg.

32222222 rFa. Gebrüder Baensch,
Dölau vei Halle a. S. 33

Fernruf Halle 1137. 32
Chamotter Fabrik z

a Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

z
Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand. z

2

Ghamotte Märtel, Feuer-Zement,
Stampfkaolin, fertig zum Gebrauch

Rigene Gruben hochſeuerſester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Schlämm-WerkKe.
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale. 82

Fabrik-Anſchluß;-Geleis. 798
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

23222222 h

I. A

II.
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Möbelfabrik G. Schaible,
W Halle a. S., Grosse MärkKerstrasse 26 (am RatsKeller) und Alter Markt 1.

J

reinheit.
Es kosten:

Adolph Steiger,

Zur MHerbstsaat empfehle

Der Original Leutewitzer Square hbead- Weizen zeichnet sich ren

höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit u. Lagerfestig-
Keit, sowie hohe WinterſestigKeit aus.

h/zz, 328u

S

Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits etarke Nachfrage

100 kg 32 MarkK, 500 kg 155 MarK, 1000 kg 290 Mark.

Saatgutwirtschaſt Rittergut Leutewitz,Post Leutewitz (Amtshb. Meissen), Bahnstation Ziegenbain in Sa.

nennennis h

Garantie für Sortén-

(3212

erAriginal Beſelers Saatgut. ar e Veag,
Empfehle aus letzter Ernte ab Station Göttingen

Weizen Original Beselers
Square head Nr. II S

Weizen Original Beselers
Square head Nr. III 280 150 32

Eingetragen in das D. L. G. Hochzuchtregiſter

Weizen Original Beselers
Molds red prolific 280 150 32

Ferner erſte Abſaat von
Potkuser u. Schlanstedter Roggen 250 1373 20

Mammuth-Wintergerste v. Rckendorf 210 112 21

Gimritz b. Nauendorf, Saalkreis.

Halbe Frachtermäßigung. Preisliſte und Muſter koſtenfrei.

Santa O. Beseler Nachf. A. Lohmann,wirtſchaft
Kloſtergut Weende 22. (3211

stuareheas
Sch3m W Eingetragene D. L. G. Hoohzuoht

ausverkauft
Fr. Struhbe, Saatzuchtuirtschaft, Sehlanstedt B (Prov. Sachs.)

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G., offeriere ich zur Saat

Strubes Square head-
Winterweizen (I. Abſaat).
1 10 Ztr. 1300 Mk. pro Ztr.,
1020 12,50bei mehr als 20 Ztr.

12,25 Mk. pro Ztr.
Der Weizen iſt außerordentlich

lagerfeſt und ertragreich. Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis à 1,00 Mk. Füllſäcke können geſandt werden,
halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurige,Sagtzucht Wirtſchaft Spielberg.
Station Strecke Querfurt-Vitzenburg. [0760

mee Zur Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung
Roggen, Potkuser I. Original-Nachzucht uis 190 II.
Meiren, Ieutewitzer Sguarehead Sheriff Jachzucht un 220 I.

W ſehr ertragreich und winterfeſt. Wo
Die Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Sack ab StationBlankenheim (Kr. Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kgerhöht ſich der Preis um 3.00 Mk., bei Entnahme von 500--950 kg um

1.50 Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt-
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Ritterguts Verwaltung Kloſterroda bei Blankenheim
(Kr. Sangerhauſen). 3171

an Sanat:
Struhes Square head- Weizen

anerkannt durch D. L. G. und Landwirtſchaftskammer
I. Abſaat: 100 kg 25.50 1000 kg 245 5000 kg 1175

II. Abſaat: 100 kg 25.00 1000 kg 240 5000 kg 1150
ab Station Schlettau a. S. oder Halle a. S.

Neue plombierte Säcke à 1 Mk. [(0811
Fr. Otto, Rittergut Paſſendorf b. Halle a. 6.

Abnahme

I. Nachzucht, hat abzugeben [3157
Richard Weber.

Muſter ſtehen zur Verfügung.

Sa t Mettes Squareatwerizen, en. Abſaat,
petkuser, 2. Abſ.,Sagtroggen, von der D. L. G.

anerkannt, empfiehlt 0894
Rittergut Hoheuprießnitz,

Bezirk Halle a. S.

Kpargel-Pantage-

Verbauf!

Mensdorferſtraße 2.

Leipzig,
Kramerſtraße 5.

Leipzig-Connewitz,
Tel. 6232.

Tel. 3056.

Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß meine großen Herbſttransporte

hochedler Wagenpferde
eingetroffen ſind und ſtehen dieſe außer einer großen Auswahl

engliſcher u. irischer Reit-
in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit.

Jagdpferde
0919

Ernst Sacolke,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,

Herzogs zu Sachſen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Für jung. Landwirt, der
ſich ſelbſt. machen will, bietet
ſich Gelegenheit, meine in
Mecklenb.-Schwerin gelegene,
10 preuß. Morg. große Sp.
Anlage, die rentabel iſt, zu
kaufen. Dazu gehören
600 R. Pachtland, teils
mit Roggen und Kartoffeln
beſtellt. Alles Nähere briefl.
Uebernahme ſofort. Gefl.
Anfragen erb. direkt an den
Beſitzer R. Burkhardt,
Parchim i. Mecklb. [2376

Telephon

Stierr, Bullen u Jungvirh

I zur Maſt
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten

Vieheentrale, Iagervieh-Depot Halle a. S., Viohhof.
Halle Nr. 88 I.

Vorherige Anmeldung erwünſcht [3355

Telegrammadreſſe: Vieyverweruag Halle a. S.

ur Herbſt-Ausſaatverkaufe ich zur als hochertragreich erprobte, durch fortge-

ſetzte Zuchtwahl verbeſſerte
Getreide-Spielarten

als Saatgut beſtens zubereitet:
1000 kg 100 kg

Original Heine's Squarehead ausverkauft.Winter- Original Heine's Teverſon 285 332
weizen Original Heine's Mold's red prolific 285 32

Rivett's bearded (Rauhweizen) ausverkauft.
Winter- Original Hadmerslebener Kloſter 265 30
roggen Original Heine's Zeeländer 265 30

Jch liefere in neuen beſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme und ſende ausführliche Preisliſte auf Wunſch. 0947

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Für Sagtgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

F. Hoine.

3 t nahe Kreisſtadt mit Garniſon und großemU Proviantamt, höheren Schulen pp. und 5 km von

nächſter Bahnſtation entfernt, preiswert mit voller Ernte
bei geregelten Hypothekenverhältniſſen verkäuflich. Größe

751 Morgen und zwar 631 Mrg. ertragreicher ſicherer
Mittelboden, 54 Mrg. zweiſchnittige Wieſe, 50 Mrg. Wald,
Reſt Hofraum, Garten e2c., ſchönes Herrenhaus, ausgezeichnete
faſt durchweg neue Wirtſchaftsgebäude, gutes vollzähliges
Jnventar, vorzügliche Jagd. Anzahlung 60000 Mark.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt

Geſchäftoſtele der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

[(3347

X I. Zuchtviehanuktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen.
Am Mittwoch, den 9. September 1908, vorm. 11 Uhrfindet in Stendal im Gaſthofe „Zum Viehhof“ die LXI. Zucht-

viehauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 50 Bullen im Alter
von 12--24 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes
beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur Tiere zugelaſſen,
deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetragen ſind.
Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L. G. in
BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter
4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. [3319

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer Roggen (Petkuſer KHachban)

1000 Kilo Mt. 210. diesjährige
ErnteZehringer Square-head- Weizen,

1000 Kilo Mk. 230.freibleibend, ab Station Cöthen in Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſul ltate.

Rittergut Zehringen hei Cöthen in Ann.
3 Oekonomierat Ad. Sirandes.

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

Peru-Guano
„Vüllihormmmarkze“,

er macht die Ackerkrume mild und warm und hat ſich ſeit mehr
als 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Peru-Gnano „Füllhornmarke“
ſowie W alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigſt zur Herbſtlieferung in prima Qnalitäten unter J

Gehaltsgarantie [3380

Spiess Meyer,
früher Otto Koeblke, Halle a. S.

e
2
9

r

2
4

S

S

2 Zwei Reſtgüter, 425 und 246 Morgen, in einer der
beſten Kreiſe Mittel chleſiens unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich. Die nächſte Bahnſtation 12 kw, Kreisſtadt5 kw, vorzüglicher Weizen und Rübenboden, ſehr gutes
Jnventar, ausgezeichnete Wirtſchaftsgebäude und Wohnhauſer.

reichliche Ernte und geregelte Hypothekenverhältniſſe. Zu
dem größeren Gut gehört eine Ziegelei, Jahresproduktion

Million bei flottem Abſatz. Anzahlung 65 000 31

35 000 Mk. [32272 Weitere Auskunft erteilt
3 Geschäſtsstelle der Landbank Berlinin Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.0
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L I.Wroinn Fowſer'scie. kennen n munen m
Cvilingenieur H. 2sCheyge, Halle a. S.Dampipflug-Apparate, in m n

Projekten u. Kostenansohlägen betr,

bewährteste Bauarten, bieht- u. Kraftanlagen Lieferung von

r jeden Umfangesin Verschiedenen Grössen stets vorrätig e Dynamos undp Betriebe, industriello und berg- Elektromotoreauch Lohndampfpflug- Unternehmer werden nachgewiesen. werkliche Unternehmungen sowie e m
im Anschluss an Elektrizitätswerko. nur erstklassiger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revisionen für Behörden und Private.John Fowler Co., Magceburg. I eIII

Ikedbehnen7

Hallesche Röhremwerke It-GesSe ab Pheletse
Halle a. S. Fernsprecher 901.

Abteilung C. Staatsbahnzentralheizungen aller Systeme. Anschlüsse

r

aller Art.
u alle Zwecke Koch und

Wesenhkcüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit Ader 1000 m Keoirieb.

Sachsse Co-, Halle S.
Aiteete Wolaungefrneo am Plato

Dweiggeec hüten Dreoden nd Deothen Oel

unbe
wür
unſe

Ma
hat
der 1

r

Besonders empfehlenswert: Weichen, Drehscheiben w denD. 1 und Transport lowries. Wer m BADENIA ſond.t A S G I R G I 7D U I 8 G M 33 S S a W volledenn vom Küchenberd aus, 3338 W 9 S vorm. WVm. Platz SFöhne, I. enG xsofſich und ſeſhwelse. 7 e WEINIEIM (Gacder) g.S Lüftu ngs- U. Trockenanlagen. Georg Otto Schneider 7 e Spezialfabrik von ſt

S G. m. b. H. J. Marr LE1PZIG, Bücher 5. S Lokomohiien nS T für Satt- u. Ileissdampt (D.R-.P) Veſſe

erforMac d o
Buch Bohrungen9 e du f e S eW

Fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent- m e c raumes Wasser ung Miner eiten vorden Engl
e i 3 rocken und mit Spülung billigst ausgetübrt. Hohbe Prozentse. drückteissdampf.hokomobilen en n n rn m

Originalbauart WOLF, von 10--600 PS. Varfüßerſtr. Metallgießerei. Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Wo ehe
I Sohßdeste, einfachste Konstruktion. Oberlegene Wirtschaftlichkeit I sde Zuverlässigkeit. Einen ren Leiterwagen Tunnelhauten U. Sprengarhbeiten als t

v e ſehr billig sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus Frie

e M all h Ausb2weigbureau in n Toipeſo, Löhrs- Platz Nr. 1. S men gar n F. Ca r G Go., 2 77 n wer 9 du
r Z. Öouo r e Ool Sämtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt. geger

J Parif muß
erken

f. Schmidt, Dampfhesselfabri ßc T kar lerm &bebrüer ludeuigrewnenrz VI re an Tempeihof-Berlin deD Comm. es. acehinentavrit an e vorm aröat Werk Donſsob ins Höchste staatl. Auszeichnungen, t

8 ornung abe j lageneip zig 2 Plag witz empfieblt als Spezialität [3318 J eulrhe lCabtzaungeflechte. grün

6 1 Jyst DankGegründet 1885. Dampfkessel aller Systeme, Patent- Koppolanlagen de
Reservoire, D. R. G. Wüldgatter. Funſto o e z 28 die vSpezialfahrik für Apparafe für chemische Fabriken Baumschützer. perſ

jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung. Fort 0 zän 6 4 citt uu 8Dynamos o Motoren e e rren a kertige 2anne und Eitter. r-1000 F5. Konkurrenglos billigste Angebote. Kaiſe
wiePreise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

e J, bindendfüverisſrter Cönnerſi gekier m r Versand unserer sämtllehen Preislisten völlig kostenlos. rung
h JInsbeſonderegut zum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein- und Umdecken

lk von Dächern. [3344a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

ſeine

mm I T tung

and größte Erhärtungsfähigkeit bei 1] e ahohem Sandzuſatze. beſterFeinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe. ihn nVertr. u. Lager f. Halle u. W

ſo III nndNeue Petersberg nebſt Umgebung be goiS Wunh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz. sowie BeckKen aller Arten, Rinnen, Wasserver- ſollenwstallation gloktrischer Licht und n ehe rh chornstein-Auſsätze, Wasserau Ssse etc.Vrakt- Anlagen jeder Art und Orösse. ſ. mage un Drainier-Röhren, die e
nach Anfrage ohne Berechnung. keit m di m Krippen. Tröge 5 eNonoporran dor Adler -Kleinautos, für Pferde, Rinder und Schweine, sowie Man

e eoeeeeeoeeoeeeeeSeSeSSx C Klepzig 2 u. ſive r 2 c dabei aber Näpfoe (osb2 hh Wagen zur Probefahrt. Feinſte Referenzen. für Vögel und Hunde ete. al
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